. Anzeigen . 


— in der — 


| , 
zäglihe Auflage „Abendpost“ |: 


von — haben eine — ; 


\ .f | \ es \ Ausgezeichnele Wirkung. | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 
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Trube Ausſichten. ederiadren uns getsnte. 


1 Gent. 


Chicago, Donnerftag, den 8. Juni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Die Republikaner von Ohio. Ausland, Schwer vericht. 


Eine Aranate fchlügl ein. 
Columbus, D., 8. Juni. Geſtern J —* 


S. Dauforth findet ſeinen Tod un— 


* 


Geliefert voun der „United Preß“.) 


Die Brandfurie, 


Ein $3,000,000- Feuer in Fargo, N. D.— 
Audi Menfdenopfer. — Taufende 
von Obdachloſen. 


Moorhead, Minn., 8. Juni. 


gen Abend von einer furchtbaren Feu— 
ersbrunſt ungefähr zum driitenTheil in 
Ace gelegt! Der Gejchäftstheil ift 
gänzlich vernichtet, und an die 3,000 
Menſchen ſind obdachlos. Wie Viele 
umgekommen ſind, läßt ſich in dieſem 
Augenblick nicht ſagen, doch verlautet, 
daß etwa ein Dutzend verbrannt ſeien. 

Die Telegraphen-Verbindungen mit 
Grand Forks und Hillsboro wurden 
ſchon ſehr bald zerſtört, ſo daß man 


Ki Hilfe von dort zeitig herbeirufen 
n 


te. 
Das Feuer brach uꝛſprünglich in ei— 
ner Reſtauration an derZweitenStraße 
aus und wurde von einem ſtarken Wind 


—————— begünſtigt; wie ein Prairie— 


‘-Tigfeit nordwärts getrieben, 


Riuer wurde es mit unheimliger&chnel= 
und Die 
Rettungsverfuche hatten ven bornher- 
ein wenig Ausfiht. E3 war unmöglich, 
MWafler aenug durch die Hauptröhren 
zu treiben, um die Flammen wirffam 
zu befämpfen. Um 10 Uhr Nachts 
brannte 23 noch an einemDutend GStel- 
len. Badjteingebäude wurden ebenso 
tajch, wie Holzhäufer, eingeäfchert. 
Die Hotel& der Stadt brannten bis 
cuf eines nieder; auch von den Reſtau— 
rationen ift nur noch eine übrig geblie= 
ben, und von jämmtlichen Grocerie- 
geihäften find nur nody zwei vorhan— 
den. Unter den Umgefommenen find 4 
Kinder (Darunter der Sjährige Sohn 


»0eS früheren Alderman Lyan) und der 


X 


* 
— 
— — 


“ gorl, 


hotograph Gilbert, fowie ein unbe 
fannier Stann, welhe im Gilbert: 
»Blod noch einiges Gigenthum desfzrei- 
maurer-Drdens zu retten juchten und 
denen derfücdweg durch die Flammen 
abgejchnitten wurde. 

Der Brand entjtand dadurd, dah 
heiße Alche vom „Gem Reftaurant“ 
hinten hinaus geworfen wurde und 
einen Haufen Papier hinter dem Hoje- 
mann'ſchen Schnittwaarengeſchäft ent— 
zündete, deſſen eine Thüre offen ſtand; 

r Wind beſorgte jedenfalls das Ueb— 


e. 
Alle Banken bis auf die Erſte Na— 
nalbank brannten nieder. Fünf 

Feuerwehrleute geriethen unter die ein— 

ſtürzenden Mauern des „Comtieny 

Hotel“, und 4 derſelben wurden tödtlich 

verletzt. Die Feuerwehr von Moorhead 


5. Um Mitternacht waren die Feuer— 

ehrleute noch immer im Kampfe mit 
dem wüthenden Element begriffen. 
Hunderte von Menſchen ſchliefen die 
Nacht über im Freien auf der bloßen 
Erde, neben dem Reſt ihrer Habſelig— 
keiten; viele Andere wurden im Court— 
haus oder in Häuſern auf der Süd— 
ſeite untergebracht. Die Miliz wurde 
in Dienſt gerufen und unterſtützte die 
Polizei im Schützen des Eigenthums. 

Oſtoſh, Wis., 8. Juni. GeſternAbend 
zwiſchen 4 und'5 Uhr brach in einer al— 
ten Scheune, welche dem Congreßmann 
Miller gehörte und an Main Str., zwi— 
ſchen Polk und Merrit Str., lag, ein 
Feuer aus, das ſich infolge des ſtarken 
Windes nach allen Richtungen verbrei— 
tete. Bald war über ein Dutzend Ge— 
bäude zerjtört, darunter” auch zwei 
Ichöne Wohnhäufer. Der Verluft wird 
mehr als $50,000 betragen. 


Vene Ernennungen. 


MWafhington, D. E., 8. Juni. Prä- 

ent Cleveland hat heute u, W. fol- 
gende Ernennungen gemacht: 

Joſeph ©. Donnelly von Wigconfin 
zum Generalconful in Nuevo Larebo, 
Merico. 

Ban Leser Bolt von Tennefjee zum 
Generalconful in Calcutta, Oftindien. 

Hriedrich Opp von Teras zum Con> 
ful in Breslau. 

Claud Thomas von Kentudy zum 
Eonjul in Marfeille, 

Pulaski F. Hyatt von Pennſylvanien 
zum Conſul in Santiago de Cuba, 

Newton B. Afhby von Jomwa zum 
Conjul in Dublin, Irland. 

Jacob T. Child von Miffouri zum 
Conful in Hantom, China. 

Louis U. Rettaliataenon Maryland 
zum Conful in Meffina, Sicilien. 

Frank C. MeGhee von Miſſouri zum 
Conſul in Huttersfield, England. 

William B. Brinton von Illinois 
zum Bundesmarſchall für den ſüdli— 
% Diſtrict von Illinois. 


> anderen Städten that ihr Möglich- 


Wohn W. Cadman von Michigan 
vom Jndianerinfpector. 


Dampfernadiridten. 
Angelommen: 
New York: Majeftic von Liverpool; 
lorado von Hull. 
Genua: Werra von New Horf. 
Southampton: Fürft Bismard und 
Sellert, von New York nad) Hamburg. 
Hamburg: Rhaetia von New York. 
' Bremen: Aller von New Port. 
AUbgegangen: 
Bremen: Spree nach New ort. 
Hamburg: Ruflia nah New Hort. 
y ——— Belgenland nach New 
Yort. 
—— Italia nach New 
New HYork: Weſternland nach Ant⸗ 
nic nach Liverpool; 


ai in 


Die | 
Stadt Fargo in Nord-Dakota (gegen= | 
über unferer Stadt, auf der anderen | 
Seite des Red River) wurde geitern ges | 





wurde hier die republifanifche Staat3- 
convention für Ohio eröffnet. 9. 9. 
Daugheriy wurde als ftändiger Vor- 
figer beitimmt. Unter ungeheurem 
Ssubel wurde heute Vormittag derou- 
berneur Mefinlen abermals für diejes 
Amt als Candidat aufgeftellt. Er hielt 
eine Rede, worin er jagte, der Repu> 
blifanismus in Ohio werde dieſes Jahr 
auf eine jchwere Probe geitellt werden, 
im Uebrigen fi” hoffnungspol für 
feine Partei äußerte. Dann griff er 
die jegige Bundesregierung an und 
fagte, diefelbe habe bislang nicht wei— 
ter gethan, als tiefes Miktrauen in 
der Gefchäftsmwelt zu erzeugen. Na= 


| türlich verbreitete er fich auch eingehend 


über fein Liehlingsthema, die Zoll- 
Trage. 

Sohn Sherman und Andere hielten 
ebenfalls große Reden. 

Es wurde eine Principienerflärung 
angerommen, in melder auf’3 Neue 
Anhänglichkeit an die im Juni 1892 
kon der republifanifchen Nationalcon- 
bention ausgefprochenen Grundfäge er- 
färt, und dann die Adminiftration 
des vorigen republifanifchen Präfiden- 
ten Harriſon gepriefen wird. Ebenfo 
wird die Amtsführung desGouverneurs 
MeKinley geprieſen, ſowie die Geſetz— 
gebung der Ohioer Legislatur zum 
Schutze von Eiſenbahn-Angeſtellten. 
Dann wird abermals das MeKinley'⸗ 
ſche Zollgeſetz anerkannt, und die demo— 
kratiſche Politik in dieſer Sache ver— 
dammt. Wahlfreiheit und ehrlicheZäh— 
lung werden gefordert. Ehrliches Geld 
und gleichmäßiger Währungsfuß wer— 
den verlangt. Gegen die contractliche 
Einfuhr von Arbeitern und die Ein— 
wanderung bösartiger und verbreche— 
riſcher Elemente wird aufs Neue pro— 
teſtirt. Etwas Neues * enthält die 
„Blatform“ ahbjolut nicht. 

Nach einigen Gireitigfeiten unterge- 
ordneter Art vertagte ſich die Conven— 
tion heute Nachmittag um 124 Uhr end- 
giltig. 

&s Krifelt nod immer. 

Nem Albany, Ind., 8. Juni. Die 
„Kerv Albany Banking Eo.“ hat ihre 
Zahlungen eingejtellt, hauptjädhlich in- 
folge des Krachs der „Bedford Bank“ 
in Bedford, Ird., welcher durch den 
ftarfen Anlauf von Depofitoren verur- 
facht worden war. 

Kofomo, Snd., 8. Juni. Der frü- 
here Gouverneur Chafe und mehrere 
Andere jind megen des Bankfrachs 
in Greentown bon den Großgefchivo- 
ug in Anflagezuftand verjegt mor- 
en. 


Afhland, Wis., 8. Juni. Die Bant | 


bon Waihburn hat gleichfalls infolge 
der herrjchenden Geldflemine zumachen 
müffen. Doch verfichern die Beamten, 
die Zahlungseinftelung fei nur eine 
borübergehende. i 

Chattanooga, Tenn., 8. Juni. Das 
Schnittwaarengeſchäft von dD. E. Love— 
man, eines der bedeutendſten des Sü— 
dens, iſt bankerott. Den bevorzugten 
Gläubigern jind $131,786 gejchuldet. 
Auf $350,000 werden die Beitände an- 
gegeben. 

Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ili, 8. Juni. J 
Abgeordnetenhaus ſetzte es der Spre— 
cher Crafts, trotz der Verſchiebungs— 
verſuche ſeitens der Republikaner, un- 
ter ſtürmiſchen Auftritten durch, daß 
die verbeſſerte Senats⸗-Neueintheilungs⸗ 
vorlage (welche bekanntlich im Senat 
ſchon angenommen iſt) zur erſten Le— 
ſung gelangte. Angenommen wurden 
in dritter Leſung: MeGinleys Vor— 
lage, welche alle beſtehenden Geſetze 
über die Leitung von Lebens- und Un— 
fall-Verſicherungsgeſellſchaften in Il— 
linois widerruft; die Fern'ſche und die 
Berryſſche „Anti⸗-Truſt Bill“, Lang— 
henrys Vorlage über das Offenhalten 
von Gerichtsſtuben an gewiſſen Tagen 
zur Erledigung von Geſchäften; und 
ein Beſchluß zur Entlaſſung einer An— 
zahl Thürſteher, Poliziſten und Aus— 

ſchuß⸗Clerks des Hauſes. 

Im Senat wurde die Thiele'ſche 
Vorlage behufs Erhöhung der Proceß— 
koſten in den Gerichten von Coot— 
County glücklich abgelehnt. Auch der 
Salomon'ſche Beſchlußantrag betreffs 
Ernennung einer Commiſſion von 


Fünf zur Unterſuchung der Landſtra— 


ßen von Illinois wurde abgewieſen. 
Angenommen wurde DunlapsVorlagt 
welche Verfügungen für die Gegen— 
ftände auf der Chicagoer Weltausftel- 
lung im Illinoiſer Gebäude, nad 
Schluß der Ausftellung, trifft, ferner 
bie Humphrey’fhe Vorlage betreffs 
Schaffung von Boulevards und Parf- 


bezirken. 
Booths Zegräbniß. 


New York, 8. Juni. Die ſterblichen 


Ueberreſte des Schauſpielers Edwin 
Booth werden morgen Nachmittag im 
Mount Auburn-Friedhofe, unweit 
Boſton, beſtattet werden. Ehe die Leiche 
von hier abgeht, wird in der Kirche zur 
Verklärung, an der 29. Straße, ein 
großer Trauergottesdienſt ſtattfinden. 
Es werden keine Blumen nach der 
Kirche gebracht oder auf den Sarg nie— 
dergelegt werden, mit Ausnahme eines 
Lorbeerkranzes, pon Frau Großman. 
Rahnräuber. 

Ottumwa, Ja, 8. Juni. An der 
kleinen Station Nodowah, weſtlich von 
Corning, hielten zivei. maskirie Bahn⸗ 
räuber nächtlicherweile einen Zug der 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 

DaB. 


— 


nah Gibraltan > ..» I fieie 


Deutfch- Politifches. 


Die Frage einer zweiten Neihstags-Auf- 
löfung.— Herbert Bismardis Angriffe 
auf die Begierung. — Eine Wehr- 
ftener geplant ?— Socialiftifder 
Aufruf in Berfen. 


Berlin, 8. Juni. In einem, augen- 


die „Nordd. Allg, Zeitung” 


zurüd, als ob die Regierung nicht das 


Recht hätte, falls der neu: Reichstag | 
| hen des öfterreihifchen Miniiterpräfi= 
| denten Grafen Taaffe dem jcandalö- 


wiederum die Militärporlage ablehnen 
jollte, ihn nochmals rufzulöfen und 
an das Volk zu appelliren. Sie Jagt, 


eine Abltimmung des Reichstages fei | 


durchaus nicht gleichbedeutend mit ei- 
ner Entjcheidung des Reichsgerichtes, 
teicher fich’ allerdings auch die Regie- 
rung unterwerfen müffe. 

Im Anflug an obigen Artikel 
Ipricht Die. Richter’fche „Freifinnige 
Zeitung” die Anfiht aus, daß der 
Reichätanzler Caprivi auch im neuen 
Reichstage eine Niederlage erwarte und 
feine Vorbereitungen für eine Tolche 
ſchon getroffen habe. 

Graf Herbert Gismard halt in 
Mählerperfammlungen fortwährend 
Schmähreden gegen die Regierung; der 
Inhalt fetner Reden ift aus den „Ham= 
burger Nachrichten“, dem Organ jei- 
ned Vaters, zur Genüge befannt. Her- 
bert Bismard ftellt fich al3 der Vor- 
fampfer für die Beichügung der Deuts 
fchen Landwirthichaft hin und jagt 
auch, die jegige Regierung (denn das 
‚meint er mit der „maßgebenden Stelle“) 
feit ganz unfähig, auswärtige Angele- 
genheiten zu behandeln, und habe bie 
äußeren ntereflen des Landes nur ge= 
Tchädigt. Er ift ftolz auf den Haß, wel- 
chen er durch den Namen feines Vaters 
überfommen bat. 

Zu Mühlhaufen im Elfaß hat der 
Staatsanwalt einen jocialdemofrati- 
Ichen Wahlaufruf wegen allzu drohen 
der Sprache befchlagnahmen laffen. 

In draftifcher Weife außert fich die 
Marimilian Harden’fsche Zeitfchrift 
„Zutunft“, in einem Artifel aus der 
Feder des befannten „Apoftata“ über 
die Bedeutung des kommenden Wahl- 
tages. „Apoftata“ nennt den 15. Juni 
den „St. Beitstag”, an welchem es ich 
zeigen werde, ob ich Deutjchland von 
pfufchenden Magnetifeuren einfchlä= 
fern laffen oder durch zähe, fluge Heil- 
praris den politifichen St. Veitstanz 
mwegzufchaffen wünfche. 

Die Regierung "ol den Gedanfen, 
eine ° MWehrfteuet ’ einzuführen, ganz 
ernithaft in’s Auge gefaßt haben. 

m Wuftrage des Nationalraths 
der franzöfifchen Urbeiterpartei richte- 
ten-die franzöſiſchen Socialiſten La— 
fargue und Guesde an die deutſcheSo— 
cialdemdfratie die Aufforderung, „Tich 
in dem ’Wahlfampfe, auf welchen die 
ganze Welt blickt, tapfer zu halten.” 

Um der von der Gentrumspreife 
ausgeftreuten Verleumdung zu begeg— 
nen, daß Freiherr von Schorlemer-Alft 
(der jebige gemäßigte Ultramontane), 
und Mindthorit Todfeinde gemefen 
feien, veröffentlicht Schorlemer drei 
Briefe Windthorfts, in-denen diefer in 
freundfchaftlichjter Weife fein Be- 
daugrn darüber au2drüdte, daß Schor— 
lemer den Entſchluß gefaßt hatte, der 
parlamentarifchen Ihätigfeit zu ent- 


Tagen. 

In bedenklichſter Weiſe ſpielte Eu— 
gen Richter in einer Wahlverſamm— 
lung den Danziger Oberbürgermeiſter 
und zweiten Vicepräſidenten des leiz— 
ten Reichſtages Dr. Baumbach gegen 
den beurlaubten franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Herbette aus. Richter ging ſoweit, 
Herrn Herbette, der ſich lediglich gegen 
die Taktloſigkeit Baumbachs zu weh— 
ren ſuchte, ungezogen zu nennen. 

Das ſocialdemokratiſche Central— 
organ „Vorwärts“ hat einen in Ver— 
ſen abgefaßten Wahlaufruf „An mein 
Volk“ erlaſſen, deſſen Verfaſſer ſich 
„Die Arbeit“ nennt. 


Bater von 27 Kindern. 


Berlin, 8. Juni. Ein Arbeiter in 
Lütjenburg (Schleswig) war bis zum 
Sonntag Vater von wohlgezählten 
fünfundzwanzig Kindern. Seit Sonn⸗ 
tag ſind's deren ſiebenundzwanzig ge— 

worden. Der Klapperſtorch hat ihm 
und ſeiner braven Gattin nämlich am 
Sonntag Abend noch ein Zwillings⸗ 
pärchen in's Haus gebracht. Als Frau 
und Mutter intereſſirt ſich auch die 
Kaiſecin ſehr für das Familienglück 
ihres kinderreichen, engeren Lands— 


mannes und ließ ihm ſagen, ſie wolle 


ihm helfen, ſeine Jüngſten zu braven 
und tüchtigen Menſchen zu erziehen. 
Frofifehaden. 

Köln, 3. Juni. Auf der Eifelhöhe 
haben die Kartoffeln, und an der Mo- 
fel, dverSaar undRahe bie Reben durch 
Fröfte gelitten. 

Hochwaſſer · Anheil, 

Wien, 8. Juni. Noch immer tref⸗ 
fen viele Unheilsberichte über die Hoch— 
fluthen in der Bukowina ſowie in Ga⸗ 
üzien ein. In Radutz ſtehen jetzt gleich⸗ 
falls alle Straßen unter Waſſer, und 
die Bewohner haben ſich auf die be— 
nachbarten Berge geflüchtet. Die Zahl 
der Ertrunfenen in der Stadt Wii 
nika wirb jegt auf 21 angegeben. Das 

fier in der Umgegend von Lem- 
„berg, Galizien, hat ebenfalls große 


ir aan Safer omlaifen, 2 


7 Ferfonen getödtet und 30 tödtlich verfekt. 
Zuremburg, 8.$uni. Mitten in eine 


fatholifche Proceffion, welche fich ges 


| 


Frank Barro, ein italienifcher Obft- 
händler, wurde geftern Abend an der 
Huron Str. und Milmaufee Ave. von 


ftern nach einer Kapelle bewegte, flug | einem von Mar Schringhamer gelent- 


Milttär-Erercirplag und erplodirte. 


ı Sieben ‚PBerfonen wurden augenblid- 
fcheinlich Amfpirirten, Leitartifel weit | 1b getöbtet, und 30 ambere tödtlich 
die bon | 
fıeifinnigen und von bismardfreundiis | 
hen Organen aufgejtellte Behauptung | 


verwundet, 

Oefterreids innerer Kuddelmuddel. 
' Wien, 8. Juni. Die „Neue Freie 
Preife” wendet fi) in einem fcharfn 
Leitartikel gegen das ſchlappe Vorge— 


fen Treiben der Jungezchen gegenüber. 
Sin der Prager „VBohemia" wird ber 


ı Anitcht Ausdrud gegeben, Daß infolge 





des MWiederaufrollens der großen ‘Prob 
leme der inneren Bolitif jchwerestämpfe 
zu erwarten jeien. 

Die Prager Rathsfammer befchloß, 
im Hinblid auf die Ausschreitungen der 
jungezechifchen Brefie, von, der Regie- 
rung die Abfchaffung der Schwurge— 


| richte für Preßvergehen und die Abur- 


| teilung der Ießteren von einem jech?= 
glievrigen Senat zu verlangen. 
Geohrfeigter Redacteur. 

Wien, 8. Juni. In Bukareſt, Ru— 

mänien, ohrfeigte ein Major der Kron— 

prinz-Jäger den Redacteur des regie— 

| rungsfeindlichen Blattes „Adeverue“, 

in welchem der Kronprinz Ferdinand 

beleidigt worden mar. 


Politifher Mord in Serbien ! 


Wien, 8. Nuni. Zu Pozarevoc in 
Serbien murde der befannte jerbifche 
Politiker Petrowitſch von politiſche 
Gegnern in ein Haus gelockt und e. 
mordet. Die Leiche wurde noch gr3 
lich verjtimmelt und dann auf die 
GSiraße geworfen. 

Der „„Eulturkampf‘‘ in Ungarn. 

Budapeft, 8. Juni. Der Abt vonM?o- 
Iinari ift um 50 Gulden gejtraft wor— 
den, weil er fünf Kinder aus eimer 
Mifchehe Tatholifch taufte, ohne den 
proteftantifchen Pfarrer vorher zu be- 
nachrichtigen. 

Dem Profeffor Szemies gegenüber, 
der ihn in Turin befuchte, bemerkte der 
greife ungarifche Patriot Ludwig SKof- 
futh, die Spaltung der ungarifchenlin= 
abhängigfeitspartei in jmei Fractionen, 
bon denen die eine unter Führung&öt- 


083 die vemofratifche Richtung verfolgt 


und die Kirchenpolitif der, Regierung 
eifrigft unterftüßt, während die andere 
formell freie Hand behalten, inWahr: 
heit aber die liberalen Reformen be- 
tämpfen will, fei um fo mehr zu befla= 
gen, als das liberale Minifterium We- 
ferle bemüht ei, die nothiwendigen Re- 
formen zu veranlafien. 
Unmittelbar vor feiner Abreife von 
Mien erklärte der von feinem Boten 
abberufene apoftolifche Nuntius3 Cardi— 
nal Galimberti, es jei wahrfcheinlid,, 
"daß die Curie den ungarischen firchen- 
politifchen Reformen gegenüber eine 
ähnliche Haltung beobachten werde, wie 
jeinerzeit den firchenpolitifchen Kefor: 
men in Frankreich gegenüber. Der 
Papft bedaure den dogmatijchen Ge— 
genfaß, betrachte aber die ganze Sache 
al2 innere Angelegenheit Ungarns. 


Die Ehoferafrage. 


Paris, 8. Juni. Dr. Dammay, 
melcher vom Minifterium des nnern 
mit der- Unterfuhung der gefundheit- 
lichen Verhältniffe in der Stadt Cette 
beiraut wurde, berichtet, daß rückſichts— 
Ice Durchführung derSanitätsmaßre- 
aeln die weitere Verbreitung der Cho- 
lcra verhindert habe. Die Angabe, 
daß die Seuche dort epidemifch fei, hat 
der Doctor no nicht unterzeichnet. 
Neuerdings find wieder vier Krante in 
das dortige Cholerafpital aejchidt 
morden. — Der geitern aus Nimes ge- 
meldete choleraartige Todesfall mar 
derjenige des belgifchen Klavierjpielers 
Bennet. 

Schweiz und Frankreid. 

Bern, 3. Juni. Etwa die Hälfte der 
franzöſiſchen Einfuhrartikel ift durch 
den ſchweizeriſch-franzöſiſchen Zoll- 
krieg nicht berührt worden. In Bezug 
auf die andere Hälfte wurde ein Rück— 
gang um 70 Procent conſtatirt. Die 
ſchweizeriſche Ausfuhr nach Frankreich 
ſank um 50 Procent. 

Sind gegen Trinkigelder. 


Zürich, 8. Juni. Bon dem hier ta= 
genden internationalen Hotelbejiger- 
Bund murde die Abfchaffung des 
Trinkgeld-Syſtems beſchloſſen. 

Maſſenausweiſung von Zuden. 

Odeſſa, Südrußland, 8. Juni. Die 
ganze jüdiſche Einwohnerſchaft von 
Buſtdorff, Groß-Liebenthal undKlein— 
Liebenthal, drei der bevölkertſten Vor— 
ſtädte von Odeſſa, iſt ohne Umſtände 
aus dem Land gewieſen worden! 


ö— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — ⸗ 


Telearaphiſche Rotien. 

— Sämmiliche Londoner Blätter 
widmen dem hingeſchiedenen Schau— 
ſpieler Edwin Booth eingehende Nach— 
rufe. Auch in Berlin hat ſein Ableben 
allgemeines Bedauern hervorgerufen. 


— Im Laufe des Sommers wird 


der frühere König Milan von Serbien 


nebſt ſeiner Gemahlin, der ſchönen Na⸗ 
talie, und ſeinem Sohne, dem jungen 
König Alexander, auf dem Schloſſe 
Ivanka, im ungariſchen ComitatPreß⸗ 
burg erwartet. 


In Milwaukee findet die Conben⸗ 
und | tion ber er y 


Medical Affocia- 


2 


eine Öranate von dem benachbarten | 


| 


ten Wagen der Lincoln ce Co. über- 
fahren und fchwer, vielleicht tödtlich 
verlegt. Nachdem der Unfall geichehen 
war, bieb der Fuhrmann auf feine 
Pierde ein und jagte davon, ohne ji 
um fein Opfer zu fümmern. Als ihn 
fpäter der Polizift Hanrahan in den 
Stallungen der „Lincoln ce Co.“ ver- 
haften wollte, Teifteten ihm mehrere 
andere Angeftelten der Gefellichaft 
heftigen Widerftand, und erft nachdem 
ihm nod) der Geheimpolizilt Slinger 
zu Hilfe gefommen war, ‚gelang e3, die 
Verhaftung Schringhamers zu be- 
merfitelligen. und ihn in der Stätion 
an der W. Chicago Ave. unterzubrin- 
gen, 


Erhielt fein Gel» mieder. 


Mit gefüllter Börfe fam geftern D. 
MW. Wagner aus San Francisco hier: 
ber, um fich die Weltaugftellungsitadt 
anzufehen. Gegen at Uhr geftern 
Abend gerieth’er in die Neke der farbi- 
gen Dirne Alice Jones und trat jpäter, 
um $110 erleichtert, den Heimweg a. 
Bald aber entdedte er feinen Berluft, 
und feßte die Polizei hiervon inftennt- 
niß. Die Jones wurde verhaftet und 
in der Harrifon Str. untergebragt. 
ihre ſämmtlichen Kleider murden 
durchjucht, aber von dem Gelbe Tonnte 
nichts entdedt werden. Während der 
ganzen Procedur verhielt jich die Yyar- 
kige äußerft ruhig. Nicht eine Silbe 
fam über ihren Mund und auf die ihr 

relegten Fragen vermweigerte fie jede 
i..imort und hielt den Mund dicht ge= 
hloſſen. Ein Polizift hielt ihr deshalb 
die Nafe zu und zwang fie fo jchließ- 
lich, zum Athembholen den Mund zu 
öffnen. Sobald dies geichah, murde 
auch das geftohlene Geld entdedt. Sie 
baite dasfelbe in ihrem Munde verbors 
gen, und fih aus diefem Grunde ge- 
meigert, irgend melche Ausfagen zu 
machen. 


— 9 —— 
Unihädlih gemadt. 


Ein gefährlicher Schmwindler und 
Hocjitapfer ijt in der Perfon des 40 
chre alten Hugo Roffe, alias Schulb, 
unfchädlich gemacht worden. Derjelbe 
befindet fich jegt unter der Anflage 
des Betruges in der W. Chicago Ape.- 
Station. "Bor etma 2 Monaten, fam, 
er feinen eigenen Ausfagen gemäß 
hierher und quartierte fic bei dergrau 
Mary Burkhardt, No. 13.N, Curtis 
Str., ein. Hier ftellte er fich ala rei- 
cher Gutsbefiter vor, der aber augen= 
blielich in Geldverlegenheit jei. Durch 


jeine Redefertigfeit gelang es ihm auch; 


Ihlieglih Frau Burkhardt dazu zu: 
bewegen, ihm $175 zu leihen. Sobald 
er das Geld in den Händen hatte, ver- 
objchiedete er jich, um jebt denSchant- 
mwirth Geo. Hirfehmann, von No. 296 
Haljted Str., auf ähnliche Weife um 
$40 zu betrügen. n dem Befige von 
Roſſe fand man eine, ganze Reihe von 
Namen, meijtens -jolhe von Frauen, 
die er fich jedenfalls zu Opfern auser- 
foren hatte. * 


Kurs und Neu. 


* An der 50. Str. wurde geitern ein 
unbefannter, etma 60 Nahre alter 
Dann von einem Zuge überfahren und 
getödtet.  Geiner Kleidung nah zu 
urtheilen gehörte der Mann dem Ar: 
beiterftande an. 

*Clara 8! Wells, die 22 Jahre alte 
ZIohter von Go. H. Wells, ift heute 
Morgen in der elterlichen Wohnung, 
No. 133 Himman Ave, am Typhus ge- 
ltorben. Die Verftorbene fpielte in den 
gejelichaftliden Kreifen von Evanfton 
eine prominente Rolle. 


Sgefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Limon, Coftarica (Central- 
amerifa) graflirt jeßt zu. allem Andern 
hin aud) no) das gelbe Fieber. 

— Meldungen aus Rom beftätigen 
die Nahricht, daß Baron Fava als 
Vertreter Jtaliens in Wafhington bei- 
behalten und zum Rang eine3 Bot: 
fchafters erhoben werden foll. 


— Bei Bandalia, 25 Meilen öftlich 
bon Merico, Mo., wurde geitern ein 
Zug der Chicago- & Alton-Bahn dureh 
eine Kuh zum Entgleifen: gebracht. 
Mehrere PBerfonenwagen wurden be- 
molirt, und der Erpreßbote Robert 
Wolf wurde getöbtet. 

— An dem Preisfingen auf derWelt- 
ausjtellung mird fich, mie aus Galt 
Lafe City, Utah, gemeldet wird, aud 
der, aus 250 Stimmen beftehende Mor- 
monen⸗Sängerchot des „Tabernacle“ 
unter Leitung. de3 Profeffors Evan 
Stephens beteiligen. Die für biefen 
Zmwed ausgewählten Mitglieder des 
Chor müflen fih auf drei Wochen un- 
entgeltlich verpflichten, ‚erhalten aber die 
Koften ihrer Chicagoer Reife vergütet. 

— Einige alte, bergilbteSchriftftüdte 
in der Stadt Merico. führten zur Ent- 
dedung eine? vergrabenen Schahes von 
Goldmünzen und Schmudfachen, 
Werth auf $2,000,000 veranjchlagt 
ift, wie die 


wird. Dieſes Vermögen 


— — — — — ——— — — 


Die Weltausſtellung ſolk Sonn⸗ 
tags nicht offen ſein. 


Tie Richter Weods und Jenkins für die | 


. Schließung. 


Richter Grofcup tritt allein für 
die Deffnung ein. 


Anwalt Walker wid appelliren. 


In dem YBundes-Sreisgerichte fonn- 
ten fich heute Vormittag die Richter, 
welche ihre Entjcheibung über bi: 
Eonntagsfrage abgeben jollten, nicht 
einigen. Während dieRichterWood3 und 
Jentins ich zu Ounjten der Schlie- 
Bung der MWeltausitellung an den 
Sonntagen entjchieden, erflärtefichter 
Grokcup, daß er feinen Entfhluß erfi 
um 12 Uhr befannt machen werde. Ein 
folcher Fall ift bisher in dem YBundes- 
gerichtshiftrict des nördlichen Jlinoiz 
unerhört gemwejen. Richter Woods be- 
gründete feinen Entfehluß in längerer 
Rede. Er hob vor Allem hervor, daß 
durh den Gonareß = Belchluß vom 
April 1890, das Localdirectorium den 
Sadfon Bart der Bundesregierung 
mährend der Dauer der MWeltausftel- 
fung übergeben babe. ° In demjelben 
Sinne hätten fih auch die Staatäle- 
gislatur und Die PBarkbehörde jelbit 
noch in dem nämlichen Jahre ausge— 
ſprochen. Er könne deshalb nicht be— 
greifen, wie Jemand an dieſer That— 
ſache rütteln könne. Im Jahre 1890 
habe die Legislatur ein Amendement 
zu der Conſtitution angenommen, wo— 
durch die Stadt Chicago ermächtigt 
wurde, eine Obligationsfhuld im Be— 
trage von $5,000,000 zum Beiten der 
Weltausjtelung zu contrabhiren. Da- 
durch aber werde der vorige Beichluß 
in feiner Weile umgeftoßen. Die Welt- 
euzitellung jei außerdem ausdrüdlich 
durch den Congreßbeſchluß dom Jahre 
1890 unter die Aufpicien und dieCon- 
trolle derBundesregierung geſtellt wor— 
den. Auch die Machtbefugniſſe der 
Localdirection und National-Commiſ— 
ſion ſeien ſchon damals auf's Ge— 
naueſte feſtgeſetzt worden. Beide Be— 
hörden hätten deshalb kein Recht ge— 
habt, die Oeffnung der Weltausſtel— 
lung an den Sonntagen zu verfügen. 

Die Appropriation von 82,500 000 
ſeitens der Regierung ſei außerdem un— 
ter dem nachdrücklichen Vorbehalt der 
Sonntagsſchließung gemacht worden. 
Tiefer Beichluß fet durd) die Zurüdbe- 
haltung von einer gewillen Sumıne 
zu anderen Ztveden nicht miderrufen 
morden, obwohl das Lofaldirettorium 
angeblich: diefe Abficht vertreie. Wenn 
aber, die Bundesregierung ein Recht 
auf das Grundſtück des Barfes habe, 
To befige es auch ein volles Recht, diefe 
feine Anfprüche auf gerichtlichem Wege 
zur Geltung zu bringen; und deshalb 
könne an der Juzisdiltion des&erichts- 
hofes Niemand einen Smeifel hegen. 
Dazjelbe Recht, welches die Regierung 
über die Gebäude habe, müffe fie na= 
turgemäß auch für den Part in An 
pruch nehmen. Darum fei er der An 
fiht, daß die Klage der Bundesregie- 
rung gerechtfertigt fei, und die Schlie- 
Bung verfügt werben müfle. Ungefähr 
in demfelben Sinne fprad) fidy Richter 
Jenkins aus, mährend Richter Großcup 
erflärte, daß die Ausftellung offenge- 
halten werden dürfe. 

Anwalt Walker, als Vertreter des 
Direktoriums, kündigte an, daß er eine 
Appellation an das Oberbundesgericht 
einreichen werde. Der Antrag wird 
morgen zur Verhandlung kommen. 

Später: Das Directorium will 
die Weltausſtellung offen halten bis 
über die Appellation entſchieden iſt. 
Wird dieſelbe morgen abgewleſen, ſo 
bleiden-die Ihore natürkih geichloffen, 


-| andernfalls dürfte noch mancher offene 


Sonntag in Ausficht ftehen. 


Zum Falliffement Niehofls. 


Zwifchen dem Sheriff Qureau und 
dem County-Gericht ift ein Eonflitt 
über den Befig der injolventen Bant 
von Conrad’ 2. Nieboff & Co. ausge⸗ 
brochen. Als der Maflenvermwalter Jae⸗ 


ger jich heute Morgen nach dem Ge-. 


Ichäftsgebäude, No. 49 LaSalle Str., 
begab, vexiweigerte ihın der Sheriff den 
Zutritt. Der Anmelt de Vermalters 
reichte Jofort por Richter Scales eine 
Beichwerde ein und verlangte den Er- 
laß eines Befehles, modurd; es ihm und 
feinem@lienten geftattet fein jollte, von 
den Beftänden der Bank Belik zu er- 
greifen. Der Richter weigerte fich je- 
doch, eines Joldhen Befehl auszuftellen, 
da hierzu die Einwilligung ber Gläu- 
biger, die geitern Zahlungsbefehle er- 
wirft hatten, nothwendig fer. Ein noch- 
maliger Verfudh, den Sheriff anderen 
Sinntes zu machen, fcheiterte gleich- 
feNs, jo daß alfo augenbfidtich “die 
Bant fih im Befite des Sheriffs be- 
findet. Der Anwalt des Maäflenver- 
welters erklärte, daß er: imperzüglich 
richtliche Schritte unternehmen 


werde, um ben Gläubigern zu ihrem- 


Rechte zu verhelfen. 


* In dem Keffelhaufe von Swift & 
Eo., an der 41. Str. uni Suftine Ave., 
brach gefteen Nacht ein Feuer 
entdete die Flammen zuerft ı 
‚ven, Alarm N. Re 


Ein 


ter den Rädern eines Zuges. 


Der zır der Hegewiich-Station ge— 
hörige Polizei-Lieutenant Stillman 
Danfortd wurde heute Morgen auf 
dem Eifenbahnübergang an der 50, 


| Str. pon einem Zuge der Rot Island— 
ı Rahnn überfahren und auf der Stelle 


getödtet. Die-Leiche wurde nach der 


Wohnung des Verſtorbenen, No. 5858 


La Salle Str. gebracht. 

Danforth befand jich auf dem Wege 
rad der Station in Hegemifch, als fick 
der Unalüdsfall ersignete. Er mollie 





eben an der 50. Str. die Bahngeletje 
| treuzen, 
Fahrgeſchwindigkeit heranbrauſenden 
Zuge, den er nicht bemerkt hatte, über— 
fahren wurde. 
60 Jahre alt und gehörte ſeit vielen 
| Kahren der jtädtifchen Bolizeinacht an. 
Mor der Anmerion des Town of Late 


ala er von einem in voller 


Der Rerftorbene war 


begleitete er die Stelle eins Capitänds 


— — 


Vie lleicht ein Selbſtmord. 


Man fürchtet, daß Ida Hooker, ein 
junges, erſt 19jähriges, bei der Frau 
Bain, No. 440 Waſhington Bouledard, 
| angeftelltes Dienitmädchen, Schhitmord 
| begangen: hat. WS Frau Bain fich ge- 

ftern. Morgen in das Zimmer des Mäd— 
chen? begab, fand jie dasjelbe nicht an= 
iwefend. Muf dem Tijche aber lag ein 
Zettel folgenden A\nhaltes: 

„Das nädjite Mal, wenn Sie mich 
fchen, werde ich todt fein. Jch bitte, 
nad) meinem Leichnam im See amlifer 
des Union Park3 zu juchen. Jh habe 
beſchloſſen, mich um Howard's willen 
zu tödten.“ 

Die Buchſtaben waren ſehr undeut— 
lich, und das Ganze offenbar in gro— 
ßer Erregung geſchrieben. Der auf dem 
Zettel erwähnte Mann ſoll ein gewiſſer 
Howard Rooper, wohnhaft No. 24Og⸗ 
den Ave., ſein, welcher in der letzten 
Zeit vielfach in Begleitung des Mäd— 
chens geſehen worden war. Frau Bain 
benachrichtigte ſofort die Polizei der 


W. Lake Str.Station, doch ſind bis— 
her alle Nachforſchungen nach derLeiche 


vergeblich geweſen. Auch Herr Rooper 
konnte nicht aufgefunden werden, und 
ſo iſt bis jetzt nichts darüber in Er— 
fahrung gebracht worden, ob zwiſchen 
ihm und dem jungen Mädchen vielleicht 
ein Streit ſtattgefunden hatte, der als 
Veränlaſſung eines Selbſtmordes an— 
geſehen werden kann. 


Lebeusmüde. 


Clayton A. Sione, ein bei der „Chi—⸗ 
cago Gas Light and Coke Company“ 
angeſtellter Clerk, beging heute, kurz 
nach Mitternacht, Selbſtmoͤrd, indem 
er ſich eine Kugel in die rechte Schläfe 
jagte. Der junge Mann hatte die Nacht 
in Geſellſchaft mehrerer Freunde au— 
ßerhalb des Hauſes verbracht, und war 


ziemlich angetrunken, als er endlich 


furz vor 1 Uhr nad) feiner Wohnung, 
No. 3158 Foreit Ave, zurückkehrte. 
Seine.alte Mutter erwartete den Sohn 
und machte ihm Vorwürfe, daß er jo 
fpät, ımd noch dazu angeheitert, nad) 
Haufe fomine. Herr Stone ermiderte 
nichts, 30g aber plößlich einen Renolder 
und feuerte den berhüngnißpo lei 
ab, ehe feine vor Entjegen gelähmte 
Mutter ihn an der Ausführung feines 
Vorhabens verhindern konnte. Ein ſo— 
fort Herbeigerufener Arzt tam zu jpät 
— ber: Selbftmörder hatte bereits jei- 
nen legten Yihemzug gethan. Hilft» 
Eoroner Buclen Hielt heute den Inqu:it 
ab. 


sefet die Sonutagsbeilage der Abendpohl, 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Sohn Moß, ein zur Polizei-Station 
in, Hyde Part gehöriger Beamter, zit 
jeit Freitag Tpurlos verſchwunden. 
MoR wurde por etwa drei Wochen an- 
gewiejen, adl3 Elerf in Richter Porter 
Amtslotal zu fungiren. . Er war in 
biefer Eigenjchaft etwa zwei Wochen 
thätig, al3 er plöglich verfchmwand und 
zwar unter Mitnahme verjchiedener 
Gericht3papiete, die einen Werth von 
$500 tepräjentiren. z 

Moß ift verheirathet und wohnte mit 
ferner Familie in dem Haufe No. 101 
Fuller Str. Am Freitag fam er nad 
Haufe, übergab feiner rau fein Mo- 
nätsgehalt, daS er gerade gezogen 
hatte, und erflärte dann, einen Spa- 
ziergang mächen zu wollen, da er fich 
nicht wohl fühle. Seitvem wurde nichts 
mehr von ihm gehört. 


Feuer auf der Nordfeite. 


Die Befenfabrit von Johnſon, Lande 
& Eo., Ro. 213—215 Kinzie Str., ein 
‚tierjtöcfiges Gebäude, wurde heute Mit⸗ 
taa durch Feuer um ungefähr $75,000 
beſchädigt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wettermarte- bes 
Auditoriunithurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 75 Grad, Mitternadit 63 
Grad, heute Morgen um- 6 Uhr 60 
Grad, und heute Mittag 73 Grab-über 
Null. 

Wetterberidf. 
die Hächiten 18 Stunden fol 


t 
I genbes Wetter im Illinois; | 
— — 


—— im nörblicien Theil, che 
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Die Weltausſtellung 


Britifch » Buyanas hochinteref- 
jfantes Departement. 


Ein Blick in die Eifenbahn-Atheilung des 
Verkedrsmittelpalafles. 


Eine Silber-Statuedes Chriftoph 
: Columbus. | 


Kuntes Allerlei. 


Wenn die. Menfchheit, ° welche" bie 
MWeltausftellung bejucht, am Schluffe 
berjelben nicht weiß, wie e8 in Britifc)- 
Guyana ausfieht, To "ift e8 nicht Die 
Schuld de3 Commifjärs Quelich, mwel- 
cher did Ausstellung jenes Landes lei: 
tet. Diefe Ausftellung, welche fich in 
der Nordiweft-Ede des AderbausPBala- 
ftes befindet, ift werth, von Jedermann 
angefehen zu merden. Sie beichränft | 
fih nicht auf Aderbauprodufte allein, 
fondern e3-ift fo ziemlich Alles, was 
Britifh-Guyana aus dem, Pflanzenz, 
Thier- oder Mineralreich - probucitt, 
vertreten. 

Wenn der Bejucher dasGebäude vom 
meitlichen Gingang aus betritt, jo fallt 
ihm da3 große Schild, welches über 
der Abtheilung Britifh-Guyana ange- 
bracht ift, fofort in’3 Auge. Die Abthei- 
lung iſt in höchſt verſtändiger Weiſe 
arrangirt, und jeder einzelne Gegen— 
jtand ift marfirt, jo daß der Befucher, 
feine Mühe hat, Jich zw Hrtentiren. 

% Giner der Haupterwerbözmeige des 
Landes ift die Zuder-Inbuftrie. Wer 
fich dafür intereffirt, ‚Tann. über Dieje 
Snduftrie alles Wünfchenswerthe er= | 
fahren, Herr Quelch ift erftens beinah? 
#mmer zur Gtelle, und zweitens it er 
ftet3 mit Vergnügen bereit, etwa qe= 
münjhte Aufflärungen zu geben. Sn 


| 
| 
| 
| 


einem mächtigen Glasfaften fieht man | 
zunächſt Zuderfryftalle in allen mögli- 
chen Formen und Farben, letere vom 
blendenben Weiß bis zu dunflemGran. 
Ueberaff find Karten angebracht, welche 
erklären,‘ welche3 Stadium der Zuder- 
bereitung jede Farbe beveutet. Es be— 
finden fi etwa fünfzig verjchiedene 
Abitufungen in dem einen’ Saften, und 
man fanır hier Ben Proceß der Zuberei- 
tung von dem Auspreijen des Gaftes 
aus dem Rohr, bis zur Raffinirung 
des Produktes, verfolgen. 

- Britifh-Guyana ift im großen®an- 
zen eine Wilbniß, die nur an denMee- 
resfüften bewohnt ift. Nur ein verhält- 
nißmäßig jehmaler Landftröifen ift be- 





fiedelt, Do im Inneren des Landes | 


harrt eine außerordentlich reiche Cul- 
tur der Ermwedung. Unter denftatur- 
ichäen, welche das “innere des Landes 
birgt, nehmen bie riefigen Waldungen 
den ersten Rang ein. Man findet hier 
die feiniten Holzarten, die jo hart und 
fchiver find, daß die gefehlagenenStäm- 


ſchwimmen, jondern auf Ylößen beför- 
dert werben mülfen. 

Bon allen der dort porfommenden 
Holzarten find Proben ausaeftelit, die 
mit Namen verjehen find. E83 befinden 





fich darunter einige Arten, die fich vor- 
trefflih zum Sıhiffsbau eignen, da fie 
jo mit bitteren Säften imprägnirt 
find, daß fie von Würmern niemals 
angebohrt erben. 

Das Land bejit auch) Goldminen, 
tie von Jahr zu Jahr ergiebiger wer- 
den. Man begann im Jahre 1884 nad) 
Gold zu juchen, und war jchon am 
Cchluß diefes Jahres in der Yage, 250 
Unzen reinen Metall3 zu erportiren. 
Im nächſten Jahre ſtieg der Export 
auf 939 Unzen, und im Jahre 1892 
wurden 199,915 Unzen erportirk. Auch 
Diamanten hat man in jüngfter Zeit 
gefunden, doch ift bis jegt das Suden 
neh diefen Steinen noch nicht nike» 
matijch betrieben worden. 

Die Adtheilung enthält ferner eine 
außerordentlich reiche Ausıwahl ausge- 
ftopfterThiere der feltenften Art. In der 


Mitte des Plates bemerkt man eiren | 


Jaguar auf der Jagd nach einemTa— 
pit, ferner fieht man Affen, Papägeien, 
Belicane, Sbiffe, Colibris, und eine 
Unmaffe anderer Bögel von den präd- 


tigften Farben. Eine große Auswahl | 


von Amphibien und Fiichen ift eben- 
falls ausgejtellt. Außer den angeführ- 
ten‘ Segenftänden findet man präfer- 
virte Früchte aller Art, Kaffe, Rum, 
Gacao, Leim, Gummi, Tabak u.f.m.; 
furz, das Ganze liefert den Beweis, 
daß vieles bis jeßt fo wenig befannte 
Land außerordentlich rei an Natur- 
Erzeugniffen ift. Schließlich ſei noch 
eine Sammlung von Zeitungen er— 
wähnt, die in Britiſch-Guyana gedruckt 
werden. Die meiſten davon erſcheinen 
in Georgetown, der Hauptſtadt des 
Landes. 
* * * 

Die Eiſenbahn-Abtheilung im Ver⸗ 
fehrömittel-PBalaft ift: jegt volftändig 
fertig und bietet ein getreues Bild des 
Eifenbahnmeiens, «von feinem Beginn 
bis auf den heutigen Tag. Der präd- 


tige Zug, welcher von der Bullman-Ge= | 


ſellſchaft ausgeſtellt iſt, wurde früher 
ſchon an dieſer Stelle erwähnt, doch 
ſeitdem haben ſich alle die langgeſtreck— 
ien Schuppen, welche den weſtlichen 
Anbau des Gebäudes bilden, mit einer 
ſolchen Unmaſſe von alten und neuen 
Eiſenbahnwaggons, Locomotiven und 
allem möglichen Betriebsmaterial an⸗ 
gefüllt, daß der Beſucher hier allein 
einen‘ ganzen Tag zubringen könnte,“ 
ohne zu ermüden. 

Die Baltimore de Ohio-Bahn veran⸗ 
fchaulicht Die Lofomotive in allen Sta- 
bien ihrer Entwidlung am Bolltom- 
nienften. Zn langen Reihen fieht man 
bier Modelle und Originale von Loto- 
motiben, die bereit3 hiftorijch geworben. 
ı Ein alter Mann, Namens ‘ofeph 
Dork, figt an einer ebenjo alten Loko— 
motive, gendnnt „Iraveler“, und er 
zählt — tlangen die Lebensge— 

te biefet Ma A die ze er 
ihre hindurch ‚bebient hat. Diefe Lo- 
—J 5 ift noch cine von den en 


ik und ift 56 5 





ve |‘ 


und Drifinalen war bie bee, Wagen 
durh Dampf zu. Wemwegen, jchon im 
Sabre 1680 vorhanden. Gir aut 
rap mar ber Meinung, daß der aus 

m 
ende Dampf ftarfgenug fein müfle, 
einen Iichten Wagen zu treiben! Geine 
dee ift in einer Repoobuttion berför- 
pert, ob aber dasOriginal derſelben ſich 
in der gewünſchten Weiſe bewegt hat, 
iſt ſehr die Frage, denn das Modell 
ſieht nicht darnach aus. 

Aus dem Jahre 16090 ſehen wir eine 


Reprobuftion,. welche einex magentrei- 


benden Mafchine jchon mehr ähnlich) 
fieht. Nach denfelben Grunbfäßen, mie 
diefe, ift eine andere Mafchine conjtru- 
irt, welde die Franzofen im. ‘ahre 
1770 für Kriegszmede: gebrauchten. 

Un einem anderen Pla jieht man 
eine von Kames Watt im Jahre 1784 
erbaute Lofomotide im’ Drigimal. Hier 
findet man fehon die dee verkörpert, 
den Dampf direft auf die Räder ein> 
mwirfen ‘zu Taffen. Zwei andere, ähn- 
liche Mefchinen find Thon auf Scie- 
nen gelaufen, und Fragmente von leß- 
teren find ebenfalls vorhanden. Dieje 
Schienen waren in Steine eingebettet; 
die hölzernen Schwellen ‚wurden erjt 
jpäter in Gebrauch genommen. 

Ein außerordentlich jehmwer zu löſen⸗ 
des Problem für die damalige Zeit mar 
e3, Räder mit glatter Fläche auf Schie- 
nen fortzubemwegen. Im Jahre 1814 
conftruirte ein gemwifjer Blenfinjop eine 
Locomotiße, an melcher ‚nicht die ge= 
möhnlichen Zahnräder angebracht mwa- 
ren, fondern ein Falz, zu dejlen Benu=- 
bung eine Heinere Schiene nöthig mar, 
die neben der Hauptichiene lief. Ein 
Anderer, Namen3 Bunton,. brachte an 
feiner Lokomotive .eine aus mehreren 
Stäben beitehende Vorrichtung an, die 


fich in der Mitte ziifchen den Rädern | 
| befand, Die Stäbe ftemmten fich gegen 
| der Erdboden und stießen die Yofomo- 


tive borwärts. Endlich, im Jahre 1829, 
gelang e3 einem Engländer, Namens 
Stevenfon, eine Zofomotive mit glat- 
ter Raboberfläche in Bewegung zu fe 
ten. Diefe Lotomotive hieß „Ihe Ra- 
det“, und eine Reproduktion derfelben 
befindet fich ebenfall3 unter verSamm- 


lung. 


* * 5 


Ungefähr um dieſelbe Zeit wurde die 
etſte Lokomotibe nach Amerika gebracht. 
Der Nero Yorker Horatio Allen kaufte 


viefelbe für.die „Delaware & Hudjon 


Canal Comp.“ Ein Kahr -jräter erhielt | 
die Baltimore & Dhio-Bahır ihre erfte | 
otomotive, diefelbe, von melcher "be | 


reits eine Beichreibung an diefer Stelle 
veröffertlicht wurde. Von da ab mur- 


den mirflich brauchbare Locomotiven | 


gebaut, die. zum Theil 50 Jahre und 
langer im. Gebrauch waren. 


Ale diefe alten Mafchinen, wie fie | 


in der Yusjtellung zu fehen find, haben 
aufrechtitehende Keffel, mit Cyiindern, 


= | DE ffalls i ‚Di 
me nicht auf dem Maifer der Flüffe | die jich ebenfallS vertical bewegten. Die 


Epoche, da diefe Einrichtung mit der 
der liegenden Keflel vertaufcht murbde, 
füllt in die vierziger Jahre. Aus dei- 


jelben Zeit ftammt auch die ‘dee, den | 
Rauch disc einen aufrechtjiehenden | 


Echornftein abzuieiten, und dadurch 
gleichzeitig. den zur Erhaltung bestzet- 
ers nöthigen Quftzug Herzuftellen. Zu- 
tor wurde diefer Zuftzug durch eine 
Art Ventilator, der durch den entwei— 
chenden Dampf in Bewegung gejeßt 
murbde, erzeugt. 

Der Schornftein und der liegende 
Kefjel waren die beiden Dinge, die noch 
gefehlt hatten, um in der weiteren Ber: 
befferung der Locomotive rajche Fort— 
jchritte zu machen. Eine neue®rfindung 
tem zu ber anderen; die SHolztheile, 
welche immer noch angewendet murben, 
verſchwanden vollends, und jo gelangte 
denn,die Kunft, Qocomotiven zu bauen, 
cuf ihre heutige Höhe. 

xx %* 


Stellt man zmwilchen den mächtigen 
und doch eleganten Eifenrofjen von 
heute und zmwifchen den primitiven 
Tchrzeugen non früher, Vergleiche an, 
und zieht dabei in Betracht, daß der 
ganze Entmwidlungsproceß bon den ei- 
nen zu den anderen in einem Zeitraume 
bon wenig mehr als einem halbenahr- 
hundert vor fich gegangen ilt, jo drängt 
fich unmwillfürligh der&edante auf: „Wir 
werden die Lotomotiven ausſehen, 
wenn nochmal 50 Nahre verflofien 
find?“ Weitere VBerbejlerungen in Be- 
zug auf Leiftungsfähigfeit und Sicher- 
heit jcheinen indeflen faum noch anzu= 
bringen zu fein. 

* * 

Rräfident Clinton Rofeite und Ce: 
cretär J. M. Page von der „Illinois 
Preß Aſſociation“, haben Einladungen 
an alle Mitglieder ihrer Geſellſchaft, 
1,009 an der anf, ergeben laflen, die 
eltausftellung am 16. Ytini zu befu- 
chen, * 

Major Handy hat fichbereit erklärt, 
die nöthigen Complimentar-Billetö zur 
Verfügung zu ftellen, Gelegentlich der 
Beantwortung der Einladungen hat e8 
fich herausageftellt, daß von: fämmilichen 
Jeitungs-Herausgebern und Redacteu- 
ren im Gtaate faum einer aus zehn 
mit einem Freipafle für die Weltaus- 
ftellung verjehen ilt. Y 

* * * 


Geſtern wurde das Gebäude am 
Midway Plaiſance, in welchem das Mo— 
dell des Eiffel-Thurmes ausgeſtellt iſt, 
für die Beſucher eröffnet. Das Modell 
iſt 20 Fuß hoch, und ſoll eine wirklich 
a Miedergabe des Driginales 
ein. 


⸗ 


* x * 
Die Nachricht, daf der deutfche Kai- 
jer der MWeltausftellung einen Bejuch 
abzuftatten gedente, jcheint fich nicht 


‚beftätigen zu mollen. Wenigfiend ver— 


lautet jet mit Beftimmtbeit, daß er 
feinen Schwager, den Herzog Ernit 
Günther yon. Schleswig-Holftein, be 
cüftragt Hat, ihr auf-ber Weltausftel- 
lung zu vertreten. Herzog Ernſt Gün⸗ 
ibet fteht im- Dreißigften Lebensjahre, 
nd. iit..der ‚einzige Brubergber beute 


en Loch eines Keſſels entwei⸗ 


1. Er joll ein großerSports= 
und fehr liberale Gefinnun- | bie 
| 3 fi i wird = — * 


% 


des Monats Gepteimber hier eintreffen. 
* * * 
ImInduſtrie⸗Palaſte, nicht weit vom 
Thurme entfernt, hat als eine weitere 
Sehenswürdigkeit die ſilberne Statue 
des Chriſtoph Columbus, welche der 
Bildhauer Bartholdi für die Graham— 


Silberausſtellung angefertigt hat, Auf⸗ 


ftelun,, gefunden. Die Figur, ein Mei— 
jterwert fünftlerifcher Ausführung, 
jteht auf einem filbernen, 28 Zoll im 
Quadrat meffenden Sodel, und ift von 


großer Lebensmwahrheit. Der linte Fuß | 


ift leicht borgeftellt, während hinter dem 


rechten ein filberner Unter ruht. Der | 
Kopf ift ein wenig nach vorn geneigt, | 


und die Gefichtögüge verrathen eiferne 
Entjchloffenbeit und freudige Hoff- 
nung. Der rechte Arm ift weit ausge— 
ftredt, und der Zeigefinger deutet auf 
das erjehnte Land, während die linte 
Hand Eompaß und Globus trägt. Die 
Statue ift 6 Fuß, 6 Zoll hoch, enthält 
30,000 Unzen Silber, und repräfentirt 
einen Werth von $50,000. 


Der deutidhe Tag. 


Die einzelnen Comites, welche mit | 


den Vorbereitungen für eine mürbige 
eier des Deutfchen Iuges beauftragt 
wurden, find no immer emfig an der 
Ürbeit. Das Programm ijt jo gut 
wie fertiggeftelt, nur qilt.e& noch hier 


und da die leßte Hand anzulegen und | 


tleinere Wenderungen vorzunehmen. 
Bon einem Feltzuge auf dem Ausitel- 
lung3plage felbjt ift definitiv Abitand 
genommen worden. Der Anfang der 
Feier dor dem. „Deutfchen Haufe” 


wurde gejtern auf halb drei Ihr Racı- | 


mittags fejtgefeßt. Da die in Ausficht 
genommenen yeltreden zum Mindeiten 
zwei Stunden beanspruchen 


gemeinen Umzuge durch vie Gebäude, 


abzusehen. 
erlichfeiten in der Chorhalle ihren An- 
fang nehmen. 
ganze Ausijtelungsplab glänzend er- 
leuchtet fein, und in der Nähe des 


abgebrannt werden. 





über jeine Verhandlungen mit 
ı Eifenbahngefelichaften einreichen. 
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ſcheint, als wenn die leßteren entjchloj- 
jen find, eine billigeren Raten zu be- 
willigen. 


nen Präfidenten, daß die bisherigen 
Zeichnungen die Höhe von $2000 er- 
reicht haben. 

Xn allen reifen der deutſchen Be⸗ 
völterung, in ſämmtlichen Vereinigun— 


tige Begeiſterung kund, und der Erfolg 
des Feſtes ſcheint ſomit geſichert 
ſein. Die Chicago Turngemeinde be— 


ſchloß geſtern Abend in einer zahlreich 
beſuchten Verſammlung, ſich in cor⸗ 


pore an der Parade und dem ganzen 
' Feltprogvanım. betheiligen zu mollen. 


ı mittags von der Norbieite-Turnhalle. 
| Die Turngemeinde wird ihr , eigenes 
| Mufifcorps. jtellen. 

Die Wirthöpereine von der Meit- 


| und Nordfeite werden morgen Nach: ! 
Orpheus: | 
ı Halle eine Verfammlung abhalten, zu | 


| mittag um 3 Uhr in der 


|;der auch alle übrigen deutfchen Wirths- 


|.vereine Cinladungen erhalten haben. | 


| Den Gegenftand der Berathung fol die 


ı Betheiligung an dem großen Feltzuge | 


Herzogs von Veragua. 


| bilden. 


| Abreife des 


| jeit längerer Zeit fich «ls hochgefeierter 
Gajt in unferer Stadt aufhielt, 
Chicago gejtern Abend verlaffen. Eine 
! große Menfchetimenge hatte fich vor 
| dem Aupditoriumssotel verfammelt, 
| um Zeuge der Mbreije zu fein und noch 


| 
| 


| einen legten Bi auf den fcheidenden | 


' Herzog zu werfen. Derjelbe verließ 


: da3 Hotel um 6 Uhr 45 Minuten und | 


| fuhr mit feinem Stabe unter Voran— 


| tritt einer Wbtheilung berittener Po= | 
ı Iizet und einer Ehreneöcgrte der Chi- | 
cagoer Hufaren nad) dem Union-Bahn- | 
der | 


'bofe. Im erften Waden hatten 
| Herzog und feine Ben, 

| Commandbeur Diden® un 
Chatfield-Taylor 
Das Gefolge und einige hervorragende 
Bürger nahmen -die übrigen Kutichen 
ein. 


ferner 


geben, wo ein Aufenthalt 
[en genommen werden joll. 
da geht e3 nach Niagara Falle, mo 
| man gleichfall8 mehrere Tage zu ber- 
mweilen gedentt. Alsdann erfolgt über 
New Dorf die Rüdreife nad) Europa. 


Eine tapfere That. 


Mm. Norcroß; der’Kutfcher des Pa=- 


trofwagend No. 1 ton der Gentral= | 7 
Polizeiltation, hätte Dienftag bei dem 


Berfuce, ein der „American Erpreß 
Co.“ gehöriges Fuhrwerk vor dem 
Verderben zu retten, beinahe ſein Leben 


eingebüßt. Norcroß ſah zwei der ge⸗ 
nannten Geſellſchaft gehörige Pferde, 


die vor einen Wagen geſpannt waren, 


in wildem Galopp die Ruſh Str. ent⸗ 
leng laufen, direkt auf die geöffnete 


Brüde zu.. Die Thiere wären unrett- 


bar verloren gewefen, hätte ji hNorcroß | 


ihnen nicht in die Zügel geworfen und 


fie noch rechtzeitig zum Gtillftehen ge= | 


bracht. Zehteres aber gelang ihm erft 


nach angejtrengter Arbeit. Er felbt | 


wurbe eine Strede weit mit fortge- 


fohleppt und. von den Hufen eines Pfer- | 


des getroffen. Die Verlegungen, welche 
er erhielt, wurden von einem Arzte für 
recht. gefährlicher Natur erflärt. Mayor 
Harrifon, der in Kürze Berdienitme- 
daillen an die Polizei bertheilt, ift auf 
den Nämen des tapferen Mannes auf- 
merkſam gemacht morben. 

-* Die ‚Abendpoft“ legt nicht nur 
‚auf den- Inhalt, ſondern auch. auf 


eexwendpott 


Herzog mit feinem Gefolge während 


iverden, | 
jah man ich genüthigt, von einem all- | 


mit Yusfchluß des Anduftrie-Pataftes, | 
Um 5 Uhr follen die Frei | 
Am Abend wird der | 


Hauptbaffins ein großes Feuerwerk 


Das Finanzcomite meldete durch-feiz | 


gen und Xogen giebt fich eine großars | 


zu | 


Der Abmarjch erfolgt um 9 Uhr Vor | 


hat 


Hobart E. | 
Pla genommen. | 


Die herzogliche Gefelichaft hat | 
fich Zunächft nach Columbus, D., des 
von zwei 
Bon | 


’r 


Ein guter Fang. 

Einer der gefährlichiten Falſchmün⸗ 

zer und Einbrecher unſchäd— 
lich gemacht. 


George G. Smith, einer der berüch— 
tigften - Gelpfchrantfprenger, Falich- 
münzer und Schindler, ein Mitglied- 
ber Matler-Firma von „George ©. 
Smith & Eo.”, No. 611 Chamber of 
Gommerce-Gebäude, wurde gejtiern 


Abend nach einem verzweifeltenampfe | 
ton dem Gapitän Porter vom Bundes= | 
Deputymars | 


ı-geheimdienfte und ben 
ſchällen F. D. Hikchcock und James 


Goodman an der Ecke von Halſted und 
Madiſon Str. verhaftet und hoffentlich 


für eine Zeitlang unſchädlich gemacht. 

Capitän Porter glaubt, daß Smith 
einer der gefährlichſten Verbrecher iſt, 
die ſeit langer Zeit in Chicago 


Er hat unzweifelhaft viele Helfershel— 
fer gehabt. In der letzten Zeit hatte 





legt, 5 Pfund-Noten der Bank von 
England zu fälſchen und in Umlauf 
zu ſetzen. Schon vor Monaten waren 
die Beamten des Bundes-Geheim— 
dienſtes von dieſen Fälſchungen in 
Kenntniß geſetzt worden, und Capitän 
Porter hatte ſich ſeit drei Wochen auf 
der Fährte des Verbrechers befunden. 
Die Facſimiles auf den Noten waren 
ſo täuſchend nachgemacht, daß, als 
Capt. Porter am vergangenen Montag 
dem Kaſſirer der „Chicago National 
Bank“ einen ſolchen Schein über— 
reichte, derſelbe ohne Widerſtreben an— 
genommen wurde. 

Um ſeinen Mann ſicher faſſen zu 
können, ſah ſich der Capitän veran— 
laßt, zu einer Liſt ſeine Zuflucht zu 
nehmen. Er ließ ſich unter angenom— 
menem Namen bei Smith einführen 
und ging zum Schein auf alle ſeine 
Pläne ein. Der ſonſt ſo ſchlaue Ver— 
brecher ging wirklich auf den Leim. 
Beide trafen geſtern Abend in Green— 
boughs Schankwirihſchaft, an der Ecke 
von Madiſon und Peoria Str., zu— 
ſammen, um einen genauen Plan be— 
hufs Anfertigung von falſchem Papier— 

geld zu entwerfen. Nachdem alles ab— 
geſprochen war und der Beamte meh— 





batte, ging man zulammen auf Die 
Straße. 
jetzt die günſtigſte Zeit gekommen ſei, 
um den Verbrecher unſchädlich zu ma— 
chen. 
Hilfsmarſchälle Hitchcock und Goodman 
vorher aufgeſtellt waren, ſtürzte ſich 


Herr Porter auf ſeinen Begleiter, der 
eigene 


| feine Seit mehr behielt, jeine 
ı Waffe zu zieben. Er wurde nad) fur- 
:zem Kampfe überwältigt und nach der 
| Eentral-Station übergeführt. 

Man begab fich darauf in die Woh- 
I nung des Verbrechers, No. 245 Wafh- 
‚ ington Boulevard, und nahm eine 
' gründlide Durhfuchhung aller feiner 
GEfifecten vor. In einem Koffer wur- 
den Gejchmeide und Epdeljteine im 
Merthe von $2000 vorgefunden.. Auch 
eine vollſtändige Falſchmünzer-Aus— 
rüſtung, allerlei Diebeswerkzeuge und 
eine große Anzahl . Falfcher Papier— 
fcheine famen zum Borfein. Smith 
lt ungefähr 35 Jahre alt, dabei von 
aefälligen, Umgangsformen und jehr 
fiherem Auftreten. 


Emma Werner’s Mörder. 


Der gegen George Craig, den elen- 
| den Mörder ver Heinen Emma Werner, 
angeftrengte Brozeh wird mwahrfchein- 
ı Tich noch in diefer Woche feinen Anfang ' 
ı nehmen, Geftern wurde Craia Richter 


| Eming vorgeführt, um feine Ausfagen | 


des Mordes zu maden. Er erklärte 
wieder nach dem Gounty-Gefängniife 
zurüdgebradt. Craig erſchien durch— 
aus nicht niedergeſchlagen oder erregt. 
Er trug vielmehr große Ruhe zur 
Schau und antwortete auf die ihm 
vorgelegten Fragen mit klarer 
deutlicher Stimme. 


_—.——— 
* 3 > 
Brieffaften. 

B. W. — Fine bier im Court Sonje geichloffene 
Ghe iit „drangen“ allerdings rvechrsgiltig. 
Felir ®. — Ganz genau Füunen 
facen, ungefähr aber foitet die Fahrt 25 
Die frühere Antivort bezog Ti, wir Sie 
‚n71® bötten erjeben können, ja gar nicht 

Anliegen. 
John H.—Rir fernen Teinen Heren des Nautens, 


wir das sicht 
30 Mart. 
aus dem 
auf Ihr 


— — — 


cHheidungastlagen 
folgende eingereicht: Zophia gegen Louis 
wegen Ehebruchs: Au gegen Kharles 
wegen Granjamfeit: \ genen Stephen 
| Wlerander, wegen Graujamf EM. gern 
Annie Lockwood, wegen : Fmma ©. 
gegen Nigard White, wegen Verlaſſens: Hotlie E. 
gegen Charles H. Brigham, wegen Graujanıkeit. 


wurden 
Schultz, 
Norton, 


<. 


— —— —ñ—— - 
na * 
Seirath3:Licenjen. 
Folgende -Heiratb3-Lirenien wurden in der Office 
des Couuty-Clerls ausgeſtellt: 
Frank Hoge, Iſ, bella Johnſon, M, 21. 
Edward Fritz, Auguſta eg, 25. 
| Nohn Meyer, Thersja Koebiei 2 
Richard Flirt { 
Rudolph 


Gajper 


tılidg 2, 2. 
er, 3, 19 
Joite PBerriolet, &, 21. 
e, Minnie Randlow, 31, | 
ste Sullivan, 41, 30. 
rrie Wridner, 22, 21. 
Innie Hilmartin, 27, 
‚ Wathiida Alf, 25, 2. 
May Clean, 3, 23 
er, Imogene Tay 
William Beilfſuß, Bertha Heſpen 
Mar Streubing, Ella Drucbl, 86, 24. 
Kohn Kelvaden, Rojepbine Schakel, 48, 40. 
Ihomas Mimmed, Sodie Neljon, 35, 21. 
| Harry Sdira, Mary Albinger, 22, %. 
John 9..Weppier, Noja Harke, 31, 30. 
Oscar Von Tibammer, Minnie Thiednann 
William P. Roß, Kate Gatterton, IS, 21 
Ehirles D. Hill, Lula Scholl, 22, 2%. 
Huab Reid, Saray Namifon, 32, 33. 
Wilhelm Wintermann, Ida Strelow, 23, 
Henry M. Stefan, Counije Frank, 26, 20. 
Fred 3. Hellner, Ella X. Irwin, 3, 2. 
Tılliam F. Rodivell, Trella 2, Rob, 21, 
Lue Schub, Martha N. Hartmann, 3, %. 


21. 


3%. 
30. 


3, 30. 
24. 


21 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwichen 
denern Mittag und hente Nachricht zuging. 
Johanna Ked, Ave. 8, 5 N. _ 
Elia Serer, 377 €. Divifion Str., + Y. 
Sillie Kay, 3019 Wentworth Ave., 2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden folgende ausgeſtellt: Lake Shore und Mi: 


digan Somhern Eiſenbahn, einſtöc. Frame-Baggagc⸗ 
—— 


Levi, zweittöd. Brid-Stall, 4425 Drerel Boulevard, | 


3208; 6. A. For, zweiftöd. Brid:ylats und Baje: 
ment, 1119 Wilcor ve, 8400): F. Pallm, eh: 
vria Flais und Vajeınent, 120 W. %, Str., SCOW: 
Kohn Gomolla, dreiſtöd a und Pajcınent, 
BM. 18. Str, 8900; Timothy Hurlen, dreiftöd: 
Bridszlats und Bajement, 239 Laflin Str., $H00; 
€. Gmerih, dreiftöd, Vrid-Hinterandaun und B-jes, 
ment, 489 zrunflın Zr. 00; GC, Anderjon, Jipers 
fie. Brid-Slats, 0025 Ihroop Eir., KU; Job 

gas, Brid: glatt uud 


ihr | 
unheimliches Gemerbe betrieben haben. | 


fihd Smith hauptfädhlich darauf ver= | 


h ; ‚,  rere gefälfchte 5 Pfund-Noten erhalten | 
DasTransportationd-Comite konnte aeralicıte 5 Pfund-Roten erf 


nod) immer feine günftigen Berichte | 


De | Capitän Porter glaubte, daß | 


Als fie fih der Ede von Halfted | 
ı und Madifon Sir. näherten, wo die | 


| Der Herzog. von QVeragua, welcher | über die qeaen ihn erhobene Anklage | 


fih für unfuldig und wurde dann | 


und | 


e 5 e ET 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 8. Juni 1893. 


Weitere Unruhen. 
* 


Ueber 300 Perſonen werden ge— 
zwungen, die Arbeit nieder⸗ 
zulegen. 


Gegen anfängliches Erwarten kam 


es geſtern in Lemont doch wieder zu 
Unruhen. Mehrere Gruppen bon 
Männern, welche wieder an die Arbeit 
gegangen waren, murben bon ben 
Streifern geziungen,diefelbe niederzu> 
legen und fich ihnen anzufchließen. Es 


| tige, daß jeden Yugenblid die Einbe- 
zufung der Miliz nöthig werden kann. 


‘ Tag für zehnftündige Arbeit. 

Am Sonntag, Montag und Dienitag 
mwurde in faft feinem der Camps ge= 
| arbeitet und die Straßen der Ortfchaft 


vergrößerte. Als diefe nun geitern er— 
fuhren, daß in verffiedenen Pläben in 
der Nähe von Lemont die Arbeit mie- 
ber aufgenommen worden fei, beivaff- 


Arbeit Zurüdgefehrten zu zwingen fich 
ihnen anzufchließen. hnen voran 
marfdirte ein Mann, der ein Schild 
mit dem Zojungsmworte „$2 für zehn- 
ftündige Arbeit, $1.75 für achtftündige 
Arbeit” trug. 

Die don der Firma Ngnew & Co. 
beichäftigten Arbeiter waren,von dem 
Anrüden der Streifer benachrichtigt 
worden und flüchteten fich in den nahen 
Wald. Die Streifer fanden den AUr- 
beitsplaß Icer und zogen von hier nach 
einer andern Arbeitsjtelle derfelben Ge- 
ſellſchaft. Auch hier hatte die Runde 
bon dem Herannahen der Streifer die 
Arbeiter zur Flucht veranlaßt. Fünf 
Männer, die zurücgeblieben imaren, 
wurden gezwungen, fich den Streifern 
enzufchließen. In dem Camp der Fir- 
ma MeArthbur Bros. hatten von den 
dort arbeitenden 60 Perfonen 45 die 
Flucht ergriffen, mährend die übrigen 
| 15 gezwüngen wurden, die Arbeit nie- 
derzulegen. Hier wurde dann eine 
Berfammlung einberufen und beichlof- 
fen, einen Tagelohrn von $2 für adt- 
ſtündige Arbeit zu verlangen. 

Seht zogen die Streifer heimmärt3. 
Unterwead famen fie an den Stein: 
| brüchen von Martin Delaney vorüber. 
ı Hier waren 300 Arbeiter beichäftigt, 
welche für einen ITagelohn von $1.25 
; arbeiteten. Gie alle wurden zur fo= 
| fortigen Niederlegung der Arbeit ge- 
zwungen. Nah Willow Springs fa- 
men die Streifer nit, Dort follen 
noch etwa 50 Mann an derllrbeit fein. 
Jedenfalls werden auch fie, vielleicht 
Thon heute, mit einem Befuche der 
Streifer beehrt werden. 

Die Contractoren mweigern fich alle, 
einen Iagelohn von $2 zu bezahlen, 
und drohen fogar, Yeute von auswärts 
anjtellen zu wollen. Sn diefem Falle 
würde es ſicherlich wieder zum Blutver⸗ 
gießen kommen. Die Streiker erklär— 
ten, daß ſie es unker keinen Umſtänden 
ruhig zulaſſen werden, neue Leute in 
ihre Plätze zu bringen. Die Einwoh— 
ner von Lemont befinden ſich deshalb 
auch ſtets in einer Art von Aufregung 
| und fehen mit banger Erwartung der 
Dinge entgegen, die da fommen follen. 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Tod der Gebrüder Stone, 


Ueber den Iod der beiden Brüder 
Stone, die, wie fchon berichtet,” am 
Montag in South Holland im Calu- 
met=?yluffe ertranten, bleiben noch fol- 
gende Einzelheiten nachzutragen. Der 
| jüngere, 11 Nahre alte Knabe mar 
beim Baden im Fluffe in eine tiefe 
Stelle gerathen und janf unter. Auf 
die Hilferufe der Mutter, welche den 
Vorgang mit anfah, eilte der 16 Jahre 
alte Bruder herbei und jchmwang 19 in 
ein am Ufer liegendes Boot, um dem 
mit dem Iode Ringenden zu Hilfe zu 
fommen. WS der jüngere Bruder eben 
aus dem MWaffer auftauchte, erfahte er 
den älteren irampfhaft und z0g ihn 
mit ih in die Tiefe. Die Mutter 
ftand am Ufer des Fluffes und fah dem 
IHredlihen Schaufpiele zu, ohne et- 
was für die Rettung ihrer Kinder thun 
zu können. 





* Am 14. Mai fiel der Schwede 
Sohn Sfaachon von No. 17 Wendel 
Sir. in feiner Wohnung die Treppen 
hinab und erhielt dabei fchiwege Verl:- 
Bungen, die nunmehr, nah langem 
Krankfein, feinen Tod herbeiführten. , 





Enideder der Urjadhe von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Budiitum nahm bisher Blat Reinigungẽmittel 
ind wunderte fich darüh F i 
3 — a bad dadiırc) Feine dauernde 

Dr. 0 ° Anderen dadurch überflügelt, 
die Urfame der jo fche ud sie Ara 
— Krantheiten einem ipezielen Studium unter: 


tr. 
Er fand, daß 
role über den 


Dr. Schoop, Rache, * 


—— — en beiBändige Con: 
agen, die Leber, die Ni 
nneren Organe befigen. Wenn Dieje Reruen goichedt 
‚der erichönft find, jo verdaut der Mageı: die Nahrung 
ht, die Leber wird gelähmt und das ganze Guftem 
eird duch diejen Margel at Rervenftärte nah 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
Ragen-, Leber: und Nieren=Eur, indem es auf die 
Verden enmmirkt, welde dicie Organe controlliren.- 
| kein „Nervine,“ fondern ein Rerven-Etärtungemittel. 
' £8 fördert bie — Curirt Tiepepfia and Hart 
‚cibigtert durh Befeitigung der Urjahe. AM 
He3 nicht vernünftig? Ein Berjucd, wird Ss b 
I Aberzeugen. 


| Bei Appthetern oder franco per Erpteh für $1.00. 

| frei ! Per Bofl, Proben un» 
14 Bud über diefe neue 
kutdeckung für cin Briefmarken, 


fem zwar nicht zum Blutvergießen, 
doc ift die Situation jet eine derar- 


Die Streiter fheinen durch ihren Seite | 
herigen Erfolg ermuthigt worden zu | 
fein. Sie verlangen jebt jogar $2 pro | 


Lemont waren angefüllt mit ausjtändi= | 
gen Arbeitern, deren Zahl fi täglich 


neten fie jich mit Knüppeln, um die zur | 


ergraben. | 


Breijen zu haben. 


| Betrieb. 


seite und Bergungungen. 


Shmweizer Elub Chicago 

« Am Sonntag, den 11. Juni, verans 
ftaltet der „Schweiger Klub Chicago“ 
| in Zubmwig3 Grove, an der Elybourn 
und Webjter Upe., ein großes Picnic, 
| verbunden mit PBreisichiehen. Die 
umfangreichſten Vorkehrungen find ge- 


ı troffen worden und die Schweizer wer- | 
den auch diesmal ihren alten Ruf be= | 


währen und bemeilen,-baß fie e3 ver- 


ten einige heitere und vergnügte Stun- 
den zu bereiten. Wer alfo am Sonn- 
| tag unter bergnügten Leuten einin 
| vergnügten Tag verleben will, der be= 
| juche Ludwigs Grove, 
Plattpvütfhe Gilde 
Auf nach Hoerbt3 Grove, an Bel- 
mont und Elybourn Aoe.! 
| das Lofungsmwort fämmtlicher Mitglie- 
| der der Plattdütfchen Gilde Late View 
No. 3 für nächften Sonntag. Dort in 
Sottes freier Natur 


Eonntag einem ungezwungenen eben 
und Ireiben hingeben, bei Muftt, Ge> 
fang und Tanz. Der Feitlichkeit in 
Soerbt3 Grove wird ein großer Umzug 
vorausgehen. > ag 

Shwaben-Ausjlug nad 
i Milwaukee. 

Am Sonntag, den 11. Juni, unter— 
nimmt der 
gungs-Club“ einen Ausflug nach dem 
nahen Milwaukee. Dort ſoll in dem 
herrlichen Garten des Herrn Pius Dre— 
ber ein großes Picnic und Sommer: 
nachtöfeft veranstaltet: werden. Der 
Oarten ift prächtig gelegen, mit jchat- 
tigen Bäumen bewachlen und zum Ab- 
halten ſolcher Feſtlichkeiten ſehr geeig- 
net. Wer alſo Luſt hat, am Sonntag 
einen vergnügten Tag in der Nachbar— 
ſtadt Milwaukee zu 





verleben, 
ſchließe ſich dieſem Vereine an. 
Zeit der Abfahrt kann an 


Die 


— — — — — 


Eine vollendete Thatſache. 


Der neue Fahrplan der Nickel Plate 
Eiſenbahn trat am Sonntag, den 28. 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jetzt 


täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 


von Buffalo nach dem Weſten um 5 
Uhr 50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 lihr 25 Min. Abends; 
Abfahrt von Chicago in öftlicher Rich- 
tung um 7 Uhr 35 Min. Morgens, 2 
Uhr 30 Min, Nahmsund 9 Uhr 3 

Min. Abends. Kein Schlafwagenwech— 
ſel zwiſchen New York, Boſton und 
Chicago oder umgekehrt. Ausgezeich— 
nete Speiſe-Waggons bilden einen be— 
ſonderen Vorzug des neuen Bahndien— 


ist und bleibt das 


beste 


= Gicht, Influenza, Neuralgie,\ 
#Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W, 
Bevor man zu kaufen braucht, erbaelt man 
OSTEN, —X 
A das werthvolle Buch “ Wegweiser zur 4— 
A Gesundheit” mit Anerkennungs-Schreiben A 
U prominenter Acızto, etc. re 7 


F. AD. RICHTER & CO, 
m 17 Warren Str. 
; NEW YORK. 


Preis Medaillen! 


eisohe — Rudolstadt, 


* Euro 
ien, Prag, Rotterdam, Olten, 


& London, 
f Nuernberg, Konstein, Leipzig. 
25 85 50c- die Flasche, Bei: 
9.W.Wißhad. 96 La Zglle & 186 W.Mapdifon, 
Victor Ehrid, 2500 Cottage Grove Ave, 
i NR. €. Rhode, 504 N. Clark Str., 


Ond anderen Apothekert- 


EMI 
Bu 


\ 
1 
l 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich. 


— WieU — 
die Weltausflelung befucht werden fol. 


Um im Stande zu fehr, den prachtvollen Anblid 
der Wortd’3 Columbia Erpoftion volftindig zu 
würdigen und die prachtwoiten Umgebungen bes - 
wundern zu können, jollte man diejelben vom 
Dede eines der prachtvollen Dampfer dev 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


| 

| 

| 

| aus feleı. Dieielben fahren ale pxar Minuten 
vom Fuße der Randeiph- Str. nad der Weltaud. 
ſtellung. lönaddilm 

| EI” Rundjahet:Tidetd nur 25 Gt3. 

| 

| 


Worlds Fair 


Exenrsion and Transportation Boat Co. 


EP” Unter Deutscher Heituung. I _ 
Damnfer fahre ab und fowmen au am der State 
Str.» Brüde uudan Willardd Pier an der 07. Str. 
Weltausftellungsvlag. Die Dampiidife 
PEARL. NEWSBOY und STEWART 


| fahren aite 45 Minuten von der State Sır.-Brüde ab. 


So lautet 


Stehen, den Bejuchern ihrer Teitlichter= | 


wollen ich die | 
biederen Blativütfchen am kommenden | 


„Schwäbiſche Vergnü— 


der | 


; anderer | 
Stelle in der Anzeige erfehen werden. | 


| 
| 


'OMAHA. 





| Aiblaud, Iron Torond und 

I san at 
Ehıp. FFalld und Eau Elarre Er..... 

ı Waufeiba Erpreß........-.-000 00. 


| Pacific Vestibukd 
| Kausas City, Colorado & 


| Joliet & Dwight Accom 


Grfrichungen find aufalen Daufpiern zu populären | 


Rundfahrt 25 Cents. 
Betriebsleiter: DB. Shram, 
Gehüljs- Louis Henze 
Adolph B >. er 
leuer: QAuguit 4 3 &. Day. . mim 


Stearn’s Elektrische Pasta. 
Das einglae Hakre und Derisch: Berritgengemittel 
für „Hatiee Mär. Wangen und andered 
— Apotheken. —* u 


Gettiried Dachler, | Soutderu Poit und Paflagter.... - 3 


| New York Tag Expreß 


Höfe Adtung. 


Gincinnati, DO, Mai1390, 
Herr E Weiterman fhrebt: Ich kaufte 
| „Baitor 'ndniy’3 Nerven-Stärler‘ für einen Freund, 
| Welder ion feit 20 Jahren an fyalliucht litt und ıwähe 
red dieier Zeit für allerle Mittel em Feines Verınögen 
| ausgab, um furırt zun werden, leider aber ohne Erfolg. 
&3 jind nun 9 Monate, jeit er mit leterem Mittel ans 
fing, und der Erfolg übertraf alle Eıwartung. Wähe 
| vend er fruger bi3 zu zehn Anfällen täglich hatte, hat 
| = leitdem sicht mehr cl3 einen und zwar nurjehe © 
| wagen in einem Monat gehabt. Benn mir Jemand 
dor einem Jahe aeiagt hätte, dag mein freund jebt 
| So zu fagen wicdergergeftellt fein fonnte, fo würde ich es 
für ummögiih erfiärt haben. Niemand freut fid) deö= 
hald mehr über diere günftige Wendung, als ich, und 
Ban irgend Jemaud e3 verdient hodgeihäßt zu imers 
| ven 15 tt 3 Vaftor €, König, denn duch nichts in 
iejer Weit fauın das aufgetwogen werden, WAS £* fü 
die leidende Renſchheu Gutes gethan. 


Frei 
erhalten auch die Medizin umijonft. 


Diefe Medizın wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hodw. Paitor König in Fort a Snd., aubereitet 


und jegt unter jeiner Anmweifung von der 


KOENIG MEDICIN 
238 Randolph St., ——— ILL. 
Bei Upothetern zu haben für 


81.00 die Flaihe, 621 ; 
en. 5 Funiaen für 85.00, 


In Ehicago bei Henry Goe%K, Madifon und 
Enlle Str., und Clark Str. und North Ave, “= 


ELLEVUE [MEDICAL 
INSTITUTE, 
187 & 189 S.CLARK ST. 


Yucorporirt unter den Gem 
fegen ded Staates Yllinoi 


ein werthbolfes Buch für Nervenleidende 
und eıne Trobe-Flejhe zugeiandt. Arme 








B. Newton, M. D., 
Superiutendent. 

S. D. Treible. M. D. 

vr Ober-Chirurg, 

Diefed Zuftitws befikt Vorzüge über jede ähn: 
lihe Anjtalı inder Welt ın Bezuranf wii: 
fenihaitlihe uud zwedmäßige Behandlun 
aller geheimen, Nerven und droniiche 
Krankheiten: 

Beil der Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Diedia 
zinern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie im 
dei eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 
Umeritas erworben haben, beiteht. 

Well Tr. B. Newton, der Superintendent, nad 
einer unfangretdhen Prari3 von über 29 Jahren, fi 
eisved audgezeihnceten Aufes also Spezialiit 
erfreut. 

Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dem 
Bellevue Medical Anjtitute verbunden it, dad volle 
| Fündigitein Amerika ıjt, mit den beften und theuerften 
Droguen und Gheimikulien, die in allen Theilen des 
| Melt hergeitellt werden, veriehen iit. 

Bedenken Sie: Wir mahen eine Specialität von 
alien gehemeu, Nerven: und droniidhen 
Arantheiten. ddi, bu 

Evredftunden: Uhr Vormittags bi8 8 Uhr Abds. 
Ernntaad von 10 — 12, 

Eorinttation in allen Spraden, perjönli rder 
brieflih, frei. 


| BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 $. Clark Str., Chicago, II. 


Bett-Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


I7SASI S. OCANAIL. STR. 
Ede Yadjon Str. 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfere® Yale 
fes bitten wir auf die Mierfe TC. E. &Co. zu adten, 
tvelie die von uns Lommenden Gädchen tragen. 








Gifendapn-Fahrpläne. 


Illinois Gentral:@ifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlaiien den Gentral:Ba 
bof, 12. Str. und Park Row. Dıe Zü = — 
zur es ebenfall3 an der 22, Sir.., & 
T.» und Dude Park - Station bejtiegen werben, ) 
Stıdi-Tidet Office: 194 Elarf Str. ie * 
Abfahrt Ankı 


Züge 
| Shicagd & Hen Orleans zintited.. 1 LION i 
| Ehrcago & Memphis 2.00 
| St. Lonid Diamond Special 
| New Orleans Poitzug 
St. Louis & Teras Erpreß 
Newürleans & Memrhis Erpreß.. 
Kantafee & Bloomington Pajlagıer- 


Ü 


88 
no 
Ssh& 


os or0 
33 ZUUE8 


Eruas 


® 


Zug 1 
Ranfafee & Champaian. war ner | 
Rockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Siour Eity..al 
RR. Aiord Bailagterzug ............ 13 
| Rodford & SFreeport Bafjagierzug..* 575N 
| Rodford & zFreeport Expre "8308 
Dubuque & Rodford Ervreß 

aSamıtag Nadıt nur bis Waterloo. (Täglih. *T 
Ih, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station;, fowi 
Dgden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 
Keine ertra SFahrpreife verlangt auf 
den B. LU. Kunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local RAR 
New VYork und Wafhington Veſti— 
buled Simited........*1046 2 0.8 
dew York, Wafbington. Pıttöburg 
und Wheeling Vertibuled Kimited.* 4.55N *11.55 90 
7—7—[ [ 45 
Vittsbura Limited 7.40 
Nacht⸗ Expreß 6.00 
* Tüglid.. + Ausgenommen Sonntag?. 


‚aurlington:2inie. 
I — und Quinchy-Eijenbahn. Tiget⸗ 
ces: 2 ar! Str. uud Union Paffagier- 
hof, Ganal und Adams Str. —E 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator +8.0B +6.5NR 
Kodford und SForreiton ........... +T.5N 
Local · Puntte Flruos u. Joma.... 
Denver nud San SFrancisco...... .*1% 
KRocelle und Rodiord............ 


| Rod Sall3 und Sterling .. 


Dmaba, Count Bluffö, Denver...* 550 
Zeadmood und die Blaf Hilld... .* 550 N 
Kanjas eity,. St. \jojep;u.Athinfon* 6.10% 
Hannıbal, Galveiton & Zeras... .* 6.10OR 
©t. Paul und Minmeapolig. 
Streator und Meubota... ...... 
St. Paul und Miuneapolis 
Ranfas City. St.Yojeph u. Atdhınfon*10.30 R 
Omabda, Lincoln und Denver *11. NR 
Taalich. Taglich. ausgenommen Souniag. 


TEN * 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
j Tidet-Difices: 
a 42 ©. Glark Str. und Dearborme 
> Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


r Abfahrt. Antunft. 
„ New York, Bofton 
&Philadelphiaer 7:45 R 
New York & Boiton Beitidule Yım... "2 
Samestoron & Buffalo Veit. Lim... ” 
Huntington Accommodatıon "4: 
Col. Jamest. & Buffalo Durch — 
Taglich. 
= Bat, 
Devot: Dearborn-Statiom, 
Tıdet-Cikies: 232 Elart Gt, 
und Auditorium Hotel. 
Adtahrt Ankunft 
5818B 5 


— 
——— 
Judiauanoſis uud Eineinwafi.... 
judianapolıs uud Eincinual.... 
ndianapohs und Ginnnatı.... 


| Indianapolis und Eincınmali.... 
| Yaiapette und Lontsvifle 
! Rafayette und Louisville 
| Rafanetie und Xouıspille 


Kajayette Artomodatıon......... 
*Tüglid. $Sonnt, ausg. + Samit. auög. 


Bisconjin Eentral:Linien. 
Abfahrt 
Et. Paul, Minneapolis & Panfic)*5.W N 


Ant 


Ervrer. 
1 
Dut 


5 


S- 
Mn | 


uth 


* 
3 
*10. 
4 

4 
+Sonnt. audg. Samit. ansg. +Mont 


Wege 


we 
ou 


*Tãglich 


| ausg. Ausg. Sonut. u. Dont 
i 
1 0 & A Ton unten 
* 0 k er — As ENGER STATION h 


Canal Street, 
ıcket Office, 195 Bouth Clark Streer. 


* Daily. + Daily ezcept Sunday. leave. 
estıbt TEBB. ——— + 2.0 PN 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 

tah Express. 


U 


>» 
3 


kEREEEER* 


86. Louis Limited .. ..sönasasaceunsane -e 
St. Louis “Palace Express”... ...... 

ingfield & St. is Day —— 
une re —— 


Ipringfield & St. 


31 


2 
85855885 


+ 


Chicago & @aitern ZUinois:@iienbahn, 
Zidet- Officed: SO Glarf Str.. Auditorium Ho: 
und am Paflagier-Depot Dearborn und Bolt — — 

Taglich. SAusgen. Sonntag. Wbi 


Zerre Haute und Evansvilie .. 
Zerte Davte und Danvide PBajl.. 
Shig. & Najboide Yimited 

Zerie Dante & Evanspulle........ 
World Feir Eperial......... . 


treffen 6 Moxg, 
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„Abenbpöfi‘ Gebäude 203 Fifth Ave. 
“ Zielen Monroe und Adam? Etr. 


CHICAGO. .. e 


Selephon Re. 1498 und 4046. 


Yayılih, im Bcrauß bezahlt, in ben Der. 
Staaien, portofrei . 
Hährlich nad) dem Auslande, portofrei......... 


Redakteur: Trik Gloganuer. 


Der ruffiiheamerifanifhe Auslie- 
ferungsvertrag. 

Nachdem jet der Auslieferungsper- 
trag ziwijchen Rubland und den Ver, 
Staaten im Wortlaute vorliegt, darf 
man mohl jagen, daß die gegen ben 
Snhalt veflelben erhobenen Einwände 
arößtentheil® unbegründet waren. Die 
Verbrechen, die in dem Vertrage nam= 
haft gemacht find, werden in der Nepu= 
bit ebenfo als gemeine Verbrechen,an= 
eriannt, tote ih dem Zarenreiche. An— 
ftod tan höchftens die eine Klaufel er> 
regen, melde vom jogenannten politi- 
Then Meuchelmorde handelt. Diefelde 
it ehr ungefchidt abaefaßt und lautet 
in möglichit mwort- und finngetreuer 
Ueberfegung folgendermaßen: 

„Ein Mttentat auf das Leben des 
Sherhaupte? jeder der beiden Regie- 
rungen oder auf das Leben irgend ei- 


res Mitgliedes feiner Familie joll nicht | 


al? politifches Verbrechen over als eine 
mit einem folchen in Verbindung jie= 
bende Handlung angefehen werden, 
menn ein derartiges Attentat die Ver- 
übung eines Mordes, oder eines Weis 
chelmorde3, oder eines Giftmordes oder 
bie Beihilfe hierzu umfaßt.“ 

Hiergegen wird mit Recht geltend ge= 
macht, daß e3 in den Ver. Gtaaten 
feine Herrjcherfamilie gibt und die Yn- 
gehörigen des Präfidenten nicht auf 


gleiche Stufe mit den Großfürften und | 


Großfürjtinnen des rufliihen Haufes 
hätten gejtellt werden joilen. Indeſſen 
ift das immerhin nur ein Ttyliftifcher 
oder Formfehler, der nicht allzu ſchwer 
in’3 Gewicht fallen fanı. Die Gefege 
der Ber. Staaten anerkennen jedenfalls 


feine Standesunterfchiede und ahnden | 


die Ermordung des Bettler3 ebenjo 
jtreng mie die des eriten Beamten der 
Republik. Folgerichtig fann dann aber 
auch ein ruffifcher Mörder hierzulande 
nicht milder beurtheilt werben, meil er 
den Zaren umgebracht hat, jtatt eines 
Bürgers oder Bauern. 

Des Weiteren gewährt der Vertrag 
den ruſſiſchen Jujtizflüchtlingen einen 
Schuß gegen rein mwillfürliche Verfol- 
gungen. Denn die Auslieferung fol 
nür dann erfolgen, „wenn die Bemweife 
nach den Gejehen desjenigen Landes, 

in welchem derglüchtlingergriffen 
wird, feine Verhaftung und Uebermei- 
fung an die Gerichte rechtfertigen wür— 
den, getade al3 ob das Verbrechen oder 
Vergehen in diefem Lande began- 
gen worden wäre.“ Cs fann jomit 
ten Ruffe ausgeliefert werden, wenn 
feine That nit auh nah ameri- 
kaniſchem Geſetze ſtrafbar wäre, 

und wenn nicht Beweiſe vorliegen, 
die nach dem amerikaniſchen Beweis— 
rechte ſeine Verhaftung rechtfertigen 
würden. Gilt ſeine That nur in Ruß— 
land als Verbrechen, und nicht in den 
Ber. Staaten, jo wird er nicht aus— 
geliefert. Auch genügt nicht die Be- 
haupfung der ruflifchen Behörden, daß 
er ein Verbrecher ift, fondern eg müf- 
fen Bemeife beigebracht werden, die 
nad amerifanifchem: Rechte ausrei— 
chend find. 

Doc wenn auch der Inhalt desBer- 
trage ben. gehegten Befürchtungen 
nicht entjpricht, jo bleibt noch immer 
bie yrage übrig, ob das freiefte Land 
der Erde mit der fhlimmiten Despotie 
überhaupt einen Auslieferungsvertrag 
hätte abfchließen follen. Die Ent- 
Iuldigung, daß die Auslieferung nur 
megen gemeiner Verbrechen erfolgen 
darf, die als folche auch in den Ber. 
Staaten anerkannt werden, ift vom 
Gefühlsftandpunfte aus nicht ftiöhal- 
tig. Denn felbft der gemeine Verbre- 
cher wirb hierzulande erjt nach einem 

- Öffentlichen Proceffe verurtheilt, wäh- 
zend in Rußland noch die „abminiftra= 
tive Verfehidung“ eingeführt ift. Nach- 
tem jedoch der Senat entjchieden hatte, 
daß der bon ber vorigen Verwaltung 
abgefchloffene Vertrag zu beftätigen fei, 
fonnte ihn die jeßige Verwaltung mwe> 
gen biejes Cinwandes fchwerlich fallen 
laffen. Sie hätte denn dem rufiifchen 
„Freunde“ geradezu einen Faufifchlag 
in's Geficht geben wollen. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die 
amerikanischen Gerichte dem ruflifchen 
Shergenthbum Dienfte leijten werden. 
Da ihnen die Entfcheidung darüber ob- 
liegt, ob nach unferm eigenen Rechte 
die zur Begründung eines Ausliefe- 
tungsgeſuches vorgebrachten Beweiſe 
ſtichhaltig ſind, ſo wird jeder ruſſiſcher 
Juſtizflüchtling thatſächlich erſt vor 
einem amerifantifchen Gerichte procej- 
firt werden, ehe er an feine Heimath3- 
behörden ausgeliefert wird. Wenn an 
feiner Sthuld irgend welche „vernünf- 
tige Ztoeifel“ beitehen, jo wirb.er ben 
ruffiichen Henfersfnechten nicht über- 
antwortet werben. Für die eigentlichen 
politifchen Verbrecher werden die Ver. 
Staaten nad wie vor eine fichere Zus 
fluchtsftätte fein. 

——— —— 
Erute⸗Aus ſichten. 


Pioneet Preß“, bekannt durch ihre 
ſorgfältigen und zuverläſſigen Berichte 
über den Stand der Saaten und die 
Ernteausſichten im Weizengebiet des 
Nordweſiens, ſchreibt: 

Niemals waren zu dieſer Jahreszeit 
bie Ernteausſichten beſſer als jet. Das 
Wetter, für die Menſchen unfreundlich 
und Urſache vielen Murrens, war ge— 
rade ein ſolches, wie es die keimende 
Pflanze zum beiten Gedeihen braucht. 
Die einzige Gefahr, die im Norbmeiten 
zu befürchten ift, ift Mangel an Fyeudh- 

Hgfei, Märe ber Schneefall des Min- 
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ter3 umter der Normalmenge geblieben, 
hätten toir einen frühzeitigen Frühling 
mit wenig Regen und ftarten Winden 
gehabt, fo wäre zu erwarten, va bie 
Hite des Sommers di2 jungen Halme 
treffen mwürbe, während jie noch zart 
und in ber Entwidlung begriffen find, 
"und die heiße Temperatur der Monate, 
in denen am meiften auf dem Spiele 
fteht, mürde das Leben aus ihnen 
berausfengen. €3 ift zum Sprüd)- 
wort unter den Weizenbauern dieſes 
Landes geworden, daß eine fühle Sai- 
jon mit viel Regen der Entwidelung 


® | der Pflanze am günftigiten ift, („Mat 


fühl und naf“.) . 
| Berichte aus allen Richtungen beftä- 
| tigen diefe Anficht durch die Rejultate 
| praftifcher Beobathtung. Der Früb- 
| ing von 1893 war faft ohne Gleichen 
| jpät und unangenehm. März und ein 
| Theil des April brachten noch fehmere 
| Scneejtürme. Geitvem haben mir 
; viele ftarfe Regengüffe und faft täglich 
Schauer gehabt. Dadurch iſt der Bo— 
den durchtränkt erhalten worden, in 
manchen Gegenden wurde durch über— 
mäßige Feuchtigkeit die Ausſaat ver— 
zögert. Und bis jetzt haben wir un— 
| comfortabel faltes Wetter gehabt. Dies 
hat dem Weizen einen prächtigen An- 
| fana gegeben. Er hat Wurzel gefaßt 
| und fich in dem feuchten Boden ausge- 
| breitet. Er ift in diefen falten Tagen 
und Nächten ftarl und fräftig gemor- 
den und hat fo Halme augejeßt, daß er 
gegen irgend eine Sorte von Wetter, 
die jegt fommen mag, Stand halten 
fann. Und wenn wir jebt auch plöß- 
li in ertreme Sommer-Temperatur 
hineingerathen follten, würde man fi) 
teiner Beforgnif, betreff3 der Ernte 
binzugeben haben. Der Weizen fann 
jegt gedeihen bis er. Uehren anjett, 
gleichviel was die Wetterbedingungen 
fein mögen. 

Das it willfommene Botfchaft, nieht 
nur für Zandmwirthe, fondern auch für 
das ganze Land, für das namentlich in 
| der jebigen Lage fo viel von den Au3- 
| fichten auf eine reicheAusfuhr nach dem 
ı Auslande abhängt. (Milm. Her.) 





Aus der franzsfifhen Deputirten: 
kammer. 


Sm franzöfiihen Abgeorpnetenhaufe 
gibt e3 feit einiger Zeit wieder Scandal 
über Scandal. Fat fein Situngstad 
vergehi, ohne daß ein oder ber andere 
ı Deputirte einem oder dem anderen 
Eollegen die ausgefuchteiten Grobhei- 
ten an den Kopf würfe. Ueber eine 
diefer lärmenden Scenen, melde am 
29, Mai vorfiel, berichten ‚die lebten 
hier eingetroffenen franzöfifchen Blät- 
ter. In der Situng war das Begehren 
um Aufhebung der Immunität des fo- 
cialiftifchen Deputirten Baubin ge- 
ftellt worden. Baudin ift befchuldiat, 
am 1. Mat, bei Gelegenheit des Arbet- 
terfeftes,einen Poliziften geprügelt zu 
haben. Der Minifterpräfident Dupuy 
verlangte die fofortige Discuffion der 
Angelegenheit, weil der Yuftizminifter 
\ in den nädhjften Tagen eine Reife nach 
| Tunis antrete und länger als ein Mo- 
nat abmwejend fein merde. , Nach diefer 
Ankündigung entjpann fich die folgende 
„Debatte”: 

Chiche unterbricht den Minifter höh- 
niih: „Geht der Auftizminifter “etwa 
Arton ſuchen?“ 

Baudry d'Aſſon fügt hinzu: „Oder 
vielleicht Cornelius Herz?“ (Unruhe.) 





dry: „Es ſteht Ihnen nicht zu, ſolche 
Bemerkungen zu machen.“ 

Baudry ſchnellt vom Sitze auf und 
ruft ſchreiend: „Sie ſind ein Betrüger, 
ein Feigling!“ 

Miniſterpräſident: „Ich verachte Jhre 
Beleidigungen.“ 

Baudry wiederholt mehrerg Male 
die Musrufe „Betrüger“, „Feigling“. 

&3 entjteht arger Tumult. Man 
fieht Baudrn heftig geftifuliren. Der 
Präfident fchwingt unaufhörli Die 
Slode. AS die Ruhe einigermaßen 
bergeftellt ijt, ertheilt er Baudry den 
Drdnungsruf mit Einfehreibung in’3 
Protokoll. 

Baudry, welcher diesbezüglich das 
Mort ergreifen will, wird vom Piäli- 
denten aufmerffam aemadt, daß er 
reqlementmäßig fich nad) dem Debatte: 
fhluß äußern könne. 

Nach beendigter Discuffion befteigt 
nun Baudry die Tribüne und fordert 
vom Minilterpräfidenten Aufklärung 
über die an ihn gerichteten Worte. 

et: „Ich habe nichts 
weiter hinzuzufügen,“ 

Baudrh fchreit neuerlich: „Vetrüger, 
Feigling.“ 

Ei Minifterpräfident zudt die Ach⸗ 
eln. 

Bauday verläßt die Tribüne und 
mill fich auf den Minifterpräfidenten 
ftürzen, den Huiffiers umtingen“ und 
melcher derart unbehelligt von Baubry 
den Situnggfaal verlaffen kann. 

Geradezu fomifch Hingt 8, daß nad 
diefer Scene Baudry den Minifterprä- 
fidventen no) zum Duell fordern ließ. 
Zum Glüde verlaufen verlei Ehren- 
bändel in Paris in der Regel fehr un- 
blutig. 





; en , 
Nufland und die Türfeiimschtwar: 
sen Meere. 

Aus Anlaf der für die nächite Zeit 
bevorjtehenden Flottenrepue, welche bei 
Eebaftopol vor dem Kaifer von Ruß- 
land jtattfinden wird, ziehen europäi- 
Ihe Blätter folgende Vergleiche ziwi- 
ſchen der Stärke der rufjifchen und der 
türfifchen Flotte auf dem Schwarzen 
Meere. 

Ende 1876 beitand die ruffifche 
Schmarze Meer-Flotte auß.29 Fahr: 
zeugen mit 112 Gejchüten, wovon viele 
veralteten Spftemen angehörten. Zu 
einer Offenfine war dieje- Flotte ganz 
und gar ungeeignet. Xnzmifchen hat 
fie fi) aber volljtändig berjüngt und 

| mindejteng verdreifacht. . Sit befteht 
gegenwärtig aus fünf mobernen Pan- 
zer⸗Thurmſchiffen und ein ſechſtes iſt 
mm Bau begriffen. Die zwei alten 
| „Bopomstas“ jind für_bie Süftenver- 
| theidigung noch gut brauchbar. Außer- 
dem ift in Nitolajem und Gebaftopol 
je eim Banzerfchiff im. Bau -E 
Rad) einer Privatmitt 


Minifterpräfident Dupuy zu Baus, 


en. | gen; 


Rammkreuzer fein, ähnlichen Models | 


ivie bie jüngften Neubauten der öfter- 
teichifchen Marine. Die Kreuzerflotte 
beiteht auS einem Kreuzer erfter Claffe 
(gmei weitere find im Bau), drei Tor- 
pebofreuzern und jechg Kanonenbooten. 
Hiezu kommen die zehnSchiffe der frei- 
milligen Flotte; zwei find im Bau und 
neun find projeftirtt. Die Iorpedo- 
flotte befteht aus jechzehn Iorpedoboo- 
ten erfter Klaffe (Drei weitere find im 
Bau) und fieben zweiter Klaffe. Außer: 
dem find für den jofortigen Eifenbahn- 
‚transport von Torpebobooten der Oft: 
feeflotte nad) dem Schwarzen Meere 
Vorbereitungen getroffen. Schließlich 
find noch zwölf als Apifo- und Trans- 
portfchiffe brauchbare Dampfer zu er- 
mähnen. 

Die türkiſche Flotte erhielt feit dem 
legten Kriege feinen einzigen Zuwachs 
en Schladtichiffen und Kreuzern; das 
Produkt einer beinahe zmanzigjährigen 
Arbeit der türfifchen Werfte, das Ban- 
zerfchiff „Hamidie“, jeheint zwar vol— 
lendet zu fein, da e& aber aiıch bei der 
porjährigen Mafjchinenprobe feinen 
Standplag im Goldenen Horn nod 
nicht verfieß, jo find wohl Zweifel in 
feige Brauchbarfeit berechtigt. Der 
einzige wirkliche Zumachs der türfifchen 
Ylotte feit dem legten Kriege beſchränkt 
fih auf zwei Dutend Torpedoboote 
und Torpedo-Catcher. Irog alledem 
übertrifft aber noch die türfifche Flot- 
tenlifte die ruffifche bei meitem; Die 
türfifche Flotte ift quantitativ jeden- 
falls mindeftens zweimal fo groß als 
die ruſſiſche. Dualitativ it fie aber 
zweifellos in vielfacher Beziehung ver- 
aliet und nachdem fie außerdem jeit 
Sahrzehnten, mit Ausnahme der 
Iranzportfahrten, ferner desStations- 
dienjtes in den ausmärtigen Häfen 
und der jehr bejchräntten Torpedoboot- 
Uebungen, ein wahres idyllifches Still- 
lebn im Goldenen Horn führt, jo fann 
ihrer fünftigen LZeijtungsfähigfeit fein 
günftiges Prognofticon aejtellt werden. 
Dazu kommt, daß die Meerengen-Be- 
feftigungen nad) dem ‚Urtheile des Ge- 
neral Brialmont zu wünſchen übrig 
laffen, und man e3 nunmehr für mög— 
fh halt, daß eine genügend ftarfe 
fremde Flotte den Durchgang erziwin- 
gen fönnte, und außerdem erfordert 
die großeKüftenausdehnung der Türkei 
und der Schub der Truppentransporte 
— die wegen Mangel an Eifenbah- 
nen auf der GSeeweq angemwiefen find 
— möglihft ftarfe maritime Gtreit- 
fräfte, 

Lokalbericht. 


Schiller-Theater. 


Am nächſten Sonntag wird im 
Schiller-Theater „Das Stiftungsfeſt“, 
Schwank in drei Akten von G. von 
Moſer, über die Bretter gehen. Das 
Stück ſelbſt iſt jedem Theaterbeſucher 
zur Genüge bekannt und gehört un— 
zweifelhaft zu den beſten Produkten 
des ſo überaus fruchtbaren Theater— 
ſchriftſtellers. Es iſt im alten Vater— 
lande zu unzähligen Malen aufgeführt 
worden und hat ſeine Zugkraft noch 
ſtets bewährt. Auch hier iſt es ſchon 
wiederholt zur Darſtellung gelangt. 
Die Direktion hat ihre Vorbereitungen 
mit großer Sorgfalt geleitet, ſo daß 
dem Publikum unzweifelhaft ein ge— 
nußreicher Abend bevorſteht. Herr 
Theaterdirektor Ferdinand Welb hat 
die Rolle des alten Commerzienrathes 
übernommen, Herr Bira wird den 
„Hartwig“ ſpielen, Herr Gſchmeidler 
den Vereinsdiener Schnake, Herr 
Wachsner den Feſtordner Brimborius, 
während die Hauptdamenrollen in den 
Händen der Frau Markham (als Frau 
Räthin) und des Frl. Winkelsdorf 
(Ludmilla, Bolzaus Nichte) liegen. Die 
vollſtändige Rollenbeſetzung iſt die fol— 
gende: 

Commerzienrath Bolzau.. ... Ferdinand Welb 
Wilhelmine, deſſen Frau, .. . BVictoria Markbam 
Dr. Scheffler, Advokat, .. Be Wer 
. Martha Winfelsdorf 
. Jacques Horwisg 

. . Mar Bira 

, Leon Wachsner 
. Ernit Gichmeidler 


. Hermann Anrichbur 
Wilhelm Müller 


Ludmilla, Bolzaus Nichte, . 
x. Binlith, - -» » 
9 ae 
Brimborius, Feſtordner, 
Schnake, Vereinsdiener, .. 
Frtanz, Diener bei Bolzau, . 
Diener bei Scheffler 
ee 


Bon Stragendirnen überfallen. 


Während Nuguft Elements, ein 
auf dem MWeltausftellungsplage be— 
Thäftigter Mann, heute zu früher 
Morgenftunde die State Str. entlang 
ging, wurde er in der Nähe der Ban 
Buren Str. von drei Straßen-Ama> 
zonen angefallen und um feine Baar: 
Ichaft im Betrage von $8.05 beraubt. 
Zei derfelben machten fich eiligft aus 
dem Gtaube, während die dritte, melche 
das Geld an fid) genommen hatte, ın 
eine naheftehende Drojchfe fprang und, 
was die Pferde laufen fonnten, in 
nördlicher Richtung davonfuhr. 

Clement3 folgte, jo jchneil «3 ihm 
möglich war, dabei mit lauter Stimme 
um Hilfe rufend. An der Ede von 
Adams Str. und Wabafh Abe. jtanden 
mehrere Poliziften, welche jofort bie 
Situation überfahen und ‚die Verfol- 
gung aufnahmen. Ein halbes Dugend 
Rinterton’fcher Geheimpoliziften ſchloß 
fich ihnen an. 3 gelang dem einen 
Reamten, die Pferde bei den Zügeln 
zu ergreifen und ben Kutjcher, welcher 
über ihn hinwegzujagen verfuchte, mit 
vorgehaltenem Revolver zum Gtilffte- 
ben zu peranlaffen.. Lo 

Auch die übrigen Poliziften famen 
jetzt herbei. Der Fuhrmann murbe 
von feinem Site berabgezerrit und 
mitfammt der im \nnern des Wagens 
befindlichen Yrauensperfon nad der 
Polizeiftation abgeführt. Dort gab 
die Straßendirne ihren Namen als 
Nora Keating an und wurde megen 
Naubanfalles in das Arreftbuch einge- 
tragen. Die Anklage gegen den Kut- 
foher lautet auf Widerftand gegen einen 
PBolizeibeamten und rückſichtsloſes 
Fahren. 


* m Wiener „Cafe Central”, Mar 
Mueller, Inhaber, 184 N. Clark Str., 
finden Sie Folgendes: Guten Kaffee 
— f. rote) ee Die 
baupffädliften eurogäifchen Zeitun- 

=, Zarod —5* u. Jſ. w. 
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Zwei weitere Banttradie. 
vatbantennon €. £. Kiehoff 
& &o. und von — Gehrke 
ſtellen ihre Zahlungen ein. 


Die Privatbankfirma von C. L. 
Niehoff & Eo., No. 49 La Salle Str., 
befindet jich feit geftern Abend in den 
Händen des Sheriff. Bereits geftern 
Nachmittag hatte Fich das Gerücht ver— 
breitet, daß die Bank fich nicht halten 
fönne und in der That wurden gegen 6 
Uhr im Kreidgerichte nicht weniger als 
fehs Schuldforderungen eingeflagt, 
und die Beichlagnahmebefehle Ausge- 
ftelt. Daraufhin ergriff Hilfsfheriff 
Sohn B. Frohn Befig von den Be- 
ftänden der Bank. Unter den Haupt- 
aläubigern figuriren an erfter Stelle 
die Herren Gafh und Deubler, Die 
Befiker der bekannten Schanfwirth- 
ſchaft „Old Quincy No. 9“, Ede La 
Calle und Randolph Str.. Ein geitern 
NRahmittag von ihnen präfentirter 


Wechjel über 3600 konnte nicht mehr | gewußt, der Behörde aber nichts davon 


honorirt werden. Auch mehrere Ange- 
ftellte der genannten Wirthfchaft hat- 
ten ihre Erjparniffe auf der Bank de— 
penitt. 
eingeflagten yorderungen beläuft fid 
auf $3500. Die Anmälte Kraft & 
Kraft, No. 70 La Salle Str., find die 
Vertreter der Hägerifchen Partei. 

Ein Sohn de3 Herrn Niehoff er- 
flärte geitern Abend, dah fein Vater 


franf darniederliege, und deshalb vor— | 


läufig feinen Befuc) annehmen könne. 
Die Firma betrieb nur ein unbedeu- 
tendes Privatbantgefhäft, und dieDe- 


pofiten jind demgemäß nur unbedeu-' 


tend. &$ heißt jedoch, daß viele fa- 
tholifche Priefter Tomohl ihre eigenen 
Erſparniſſe, ſowie die Gelber ihrer Ge> 
meinden und Mündel in dem Anftitute 
deponirt hatten. Herr Niehoff eröff- 
nete zuerjt ein Banfgefchäft im Jahre 
1858, und zwar im Metropolitan 
Blod, Ede Randolph und La Galle 
Str., zufammen mit den Herren N. 
Eifendrath und G. Snydader. Zwei 


Jahre jpäter löjte fich die Firma auf | 


und Herr Niehoff affoctirte fich mit fei- 
nem Schwager Gujtan Trooft. Beide 
gründeten im Sherman Houfe ein 
neues Banfgejhäft unter der Firma 
E. 2. Niehoff & Co. Im Jahre 1877 
ftarb Herr Ixooft, und Herr Adam 
Umberg- wurde ITheilhaber der Firma. 
Erjt feit 1884 war Herr Niehoff der 
alleinige Eigenthümer des Gefchäftes. 
Die Gejchäftsoffice wurde zu tieder- 
hokten Malen verlegt. 
den beteiligten Kreifen, daß mit der 
Zeit alle Forderungen befriedigt mer- 
den fünnen. 

Die Ihüren der Bank blieben na- 
türlich heute Morgen gefchloffen, Jim 
Raufe des Vormiltagg murde von 
Herrn Niehoff zuin Beften der Gläubi- 
ger im County-Gerichte eine Vermö— 
gensübertragung an Adam W. Jaeger 
vorgenommen. Die Aktiva werden auf 
890,000 geſchätzt, während die Ver— 
bindlichkeiten nur 860,000 betragen 
ſollen. Die Firma führte den Namen 
„E. 2. Niehoff de Co.“, doch hatte der 
Bankier feine Gefchäftstheilhaber. Zmei 
Söhne waren im Gefchäfte ala Elerfz 
angejtellt. Als Vertreter des infolven- 
ten Banfier3 füngirt Herr Wilhelm 
Bode. 


MenigeStunden bevor noch dver&hes | 


tiff von Diejer Bank Befit ergriff, 
nahm die Feine PBrivatbanf von Fer— 
dinand Gehrfe, No. 1207 Milwaukee 
Ave., im County-Gericht eine freimwil- 
ige Vermögengübertragung vor. Herr 
Hans N. Nielfen wurde zum Majjen- 
bermwalter ernannt. Die Verbindlich- 
feiten werden auf $30,000, die Aktiva 
auf $40,000 gefchägt. Die lInmög- 
lichkeit, in Folge der Unficherheit des 
Geldmarttes baares Geld aufzutreiben 
und der foloffale Anfturm der Yegten 
Tage haben den Banterott verfchuldet. 
Doch heißt e8 auch hier, daß es mit der 
Zeit möglich fein wird, jeder Forbes 
zung gerecht zu werben. 


Auch die „Twyman Decorating 
Co.“ in den Händen eines 
Maſſenverwalters. 


Richter Collins ernannte geſtern 
Herrn Alexander C. Martin zum 
Maſſenberwalter für die „Twyman 
Decorating Co.“, derenGeſchäftsräum— 
lichkeiten ſich in dem Hauſe No. 152 
Wabaſh Avb. befinden. Der Antrag war 
von Herrn Twyman im Intereſſe der 
Eigenthümer des Geſchäftes und der 
Gläubiger geſtellt worden. Herr Mar— 


Der Geſammtbetrag der ſechs 


Man hofft in | 


'B. Williams dantt ab. 


] Eine Sheriffs mann ſchaft foll nach 


Cemont geſandt werden. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage⸗Behörde hat der ſeitherige Ober⸗ 
Ingenieur BenezetleWilliams ſeineRe⸗ 
ſignation eingereicht. Dieſelbe wurde 
ſofort angenommen und John Ran— 
dolph zu jeinem Nachfolger ernannt. 

Die Abdankung desOber-Ingenieurs 
kam nicht unerwartet. Er hatte ſich in 

der letzten Zeit ſeiner Amtsthätigkeit 
die Mißgunſi verſchiedener Commiſſäre 
zugezogen, und ſchon vor einer Woche 
| war es ein offenes Geheimniß, daß 
Williams zur Reſignaion aufgefordert 


ſchuldigt, in dem nun erledigten Streit 
| ter Drainage-Gehörde mit der Santa 


Fe-Bahn auf Seiten der Bahn geftan- 


den und zu deren Gunften agitirt zu 
| haben. Auch) fol Williams don Der 
| fürzlih aufgefundenen Eorcrete-Ader 


| berichtet haben, und fchließlich machte 
Arbeiten am Canale verantwortlid). 

| Her Randolph, der Nachfolger von 
| Williams, ift AlS guter Ingenieur be- 
| fannt. Er gilt als Autorität in Eifen- 
| bahn-Brüden- und Tunnelbauten, und 


das er Schon nächite Woche antreten fol, | 


treu und gemwifjenhaft verwalten. Sein 
Gehalt wird $6000 betragen. DieDrai- 
nage-Behörde befc;loß nämlich, Das 
Gehalt des Ober-Ingenieurs von 
$9,000 auf $6,000 zu vermindern, da= 
für aber einen zweiten \ngenteur, der 
alle Gentractoren-Arbeiten beauffich- 
tigen fol, mit einem Jahresgehalt von 
$5000 anzuftellen. Das legigenannte 
| Amt wird wahrſcheinlich U.W. Weſton 
erhalten. 
| Der Eontractor MeCormid er- 
| fuchte die Drainage-Behörde in einem 
eingereichten Schreiber um Schuß ge- 
gen die Streifer in Yemont, welche jeine 
| Qeute an der Arbeit verhindern. Das 
Gefuh wurde dem Zuftiz-Comite zur 
fofortigen Berathung übermwiejen. Die- 
ſes fam zu der Anficht, daß es fi) als 
nöthigq ermeifen werde, den Sheriff zu 
'erfuchen, zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung und Ruhe eine Anzahl bon 
„Deputy-Sheriffs“ abzufchiden. She- 
| riff Gilbert fol fich hierzu bereit ertlärt 
haben, und man erwartet, daß noch vor 
Ablauf der Woche eine ftarte Sheriffe- 
mannfchaft nach Kemont abrüden wird, 
unter deren Schuß e3 den nicht ftreilen- 
den Arbeitern ermöglicht werden joll, 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Nach dem Bericht des Ober-inge- 
| nieurd wurden im Monat Mai fol- 
gende Ausgaben gemadt: An Contrac- 
toren $61,896,29; Gehälter $10,094,- 
05; Material $1463,90, im Ganzen 
$73,154,24. 





— 
Kurz und Neu. 


* Mie verlautet, fol die ſtädtiſche 
Ordinanz, welche die Schließung der 


Schankwirthſchaften um 12 UhrNachts 


verlangt, ſtrenge durchgeführt werden. 
Alle Uebertreter der Verordnung ſol— 


len verhaftet werden: Vorletzte Nacht 
wurde bereits hiermit begonnen. Vier 
Schankwirthe, deren Locale noch nach 


Jeboch ich blieb beim Gebrauch deſſelben und jeizt bin 


Zeden Tag., ob Regen oder Sonnenſchein! 


12 Uhr offen waren, wurden verhaftet 


Ihre Namen ſind: F.J. Daily, No. 
98 Randolph Str.; Vere Davis, 104 
Randolph Str.; Kennedy & Meners, 
Clark und Monroe Str. und O'Don— 
nells, 13 Jackſon Str. 





* Während des Monats April ſind | 
in der „Aöocndpojt“ 5133 neue Kleine | 


Anzeigen veröffentlicht worden, d. h. 
mindejtens viermal fo viel,iwie in allen 
anderen beutfchen Tageblättern Chi- 
cagos zufammen. Zahlen reden. 


* Die Frau, melde am Montaa 


Abend in der St. Elmo’jen Schanf- | 
wirthichaft, an der Ede von Clarf und | 


Lake Str., bemußtlos aufgefunden und 
nah dem County-Hofpitai gebracht 
wurde, wo fie wenige Stunden Tpäter 
jtarb, ift als ein Frl. Libbie Kelſey 
identificirt worden. Cie hatte, mie 
bereit3 damals in * der „Abendpoft“ 
mitgeteilt wurde, in jelbftmörderifcher 
Abſicht eine Doſis Laudanum ver— 
ſchluckt. Im Hoſpital hatte ſie ihren 
Namen als Marie Budenbach, wohn— 
haft No. 288 Oſt Ohio Str., ange— 
geben. 


tin wurde unter eine Bürgjchaft von | 


$15,000 geftelt. m Kreisgericht wa—⸗ 
ren geftern mehrere Schuldforderungen 
eingeflagt worden, darunter vor Allen 
die Forderung von Walter S. Maher 
über einen Betrag von $1271. Die 
Beamten der Compagnie maren die 
Herren Joſeph Twyman, Präſident 
und P. Steele, Secretär. Die Firma 
betrieb ein Tapeten- und Decorations⸗ 


deſchaft 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
duch „Bromo:Selger“. Probeflaiche 10 Gt3. 


Eine nette Gefellihen t. 


Nette Früchtchen jcheinen Edward 
Divyer, James Flynn, James Moran, 
Frank Moran und Wm. Connell, 5 
junge Burſchen, non denen noch feiner 
das 15. Lebensjahr zurüdgeleat hat, 
zu fein. - Am Montag Nachmittag, 
alfo am Hellen Tage, überfizlen fie an 
Blue Island Ave., nahe Bolt Str., 
Frau Ida Fienbergq von No. 76 Wal: 
lace Str. und beraubten fie um ihr 
Bortenonnaie mit $316 Anhalt. Sie 
mwurben fpäter verhaftet u. gefternRich- 
ter Eberhardt vorgeführt, der ihr Ber- 
bör bis zum 14 Juni verfchob und fie 
bi®; dahin unter je $500 Bürgjchaft 
ftellie. 


*Nacob Weiß, der Beliter einer 
Chankwirtbfchaft an der State Gtr., 
gegenüber dem Peoples-Theater, wurde 
geftern vonRichter®rabiwell unter $200 
Bürgjchaft dem Criminalgerichte über- 
wiejen. Weiß wird befchulbigt, in fei- 
nem Locale verbotene Mürfelfpiele 
geduldet zu haben 


UP Die Saale 


| nsQ6enppone‘; tägtige 


Eine Maſſenhausſuchung. 


Am 24. Mai erſchienen in der Re— 
daction des Berliner ſocialiſtiſchen 
Blattes „Vorwärts“ und in den Pri— 
vatwohnungen ſämmtlicherRedacteure, 
ſowie des Redactionsſecretärs, des Ver— 
legers und des Prokuriſten des „Vor— 
wärts“, ſeines Correktors und eines 
frühereren Redacteurs, der ſoeben aus 
dreimonatlicher Feſtungshaft heimge— 
kehrt iſt, Vormittags zwiſchen 8 und 
I10 Uhr je drei bis vierzehn Polizeibe— 
amte — bei Liebknecht fünf und in der 
Redaction vierzehn — um auf Veran— 
laſſung des Erſten Staalsanwalts von 
Breslau und eines Beſchluſſes des 
Amisgerichtes Breslau eine Durch— 
ſuchung vorzunehmen nach den 
„Originalen oder Abſchriften kriegs— 
gerichtlicher Urtheile über Mili— 
tärgefangene, welche in der königlichen 
Gefangenenanſtalt zu Breslau detinirt 
worden ſind.“ Die „Durchſuchung“ — 
einige der Redacteure mußten auch den 
Inhalt ihrer Taſchen vorweiſen — 
wurde auf's Gründlichſte vorgenom— 
men und dauerte bei Liebknecht gegen 
drei Stunden. Gefunden wurde nichts. 
Der „Vorwärts“ erkennt ausdrücklich 
an, daß die Beamten ſich ihrer Aufgabe 
mit möglichſter Rückſicht entledigt ha— 
ben, er gibt auch zu, daß der Erſte 
Staatsanwalt zu Breslau und das 
Amtsgericht dortſelbſt formell im 
Rechte waren, als ſie die Hausſuchung 
veranlaßten; unbegreiflich erſcheint es 
ihm nur... wie man fich bon einer 
folhen Maßregel einen Erfolg verfpre- 
chen fonnte, BEE 

:37,000, 


— * * 


| man ihn aud) für die Verzögerung der | 
| 


| wird, wie zu erwarten ſteht, ſein Amt, 
| 


und gefternRichterBradiwell vorgeführt. | 
Derfelbe verfchob jedoh ihr Verbör. | 


Die Gehälter für Spezialiehrer. 


Der Haste Schulrath hat in fei- 
| ner geftrigen Gigung die Gehälter der 
Lehrer für. Special-Unterrichtsgegen- 
ftände feftgejebt. Der Gehalt des Su> 
perintendenten für den deutjchen Unter- 
richt wurde auf $3000 erhöht; derje- 
| rige de3 . Superintendenten 
fangsunterrichtes in den Grammär- 


tes in den Brimärfehulen auf 82500; 
derjenige Des Superintendenten für 


| derjenige bes Guperintendenten für 
ı Nähunterricht auf $1600. Der Hilfs- 


1 ⸗ — 


81800, für das weite $2000 und für 
das dritte 82200. 


Dienſtjahr 81000 für das zmeite 


81200, für das dritte 51300, für das 
für das fünfte $1500 | 
und für das jechite und jedes Darauf- | 


| vierte HL400, 


| feigende \sahr $1600. 
Der Gefchäftsleiter des Schulrathes 


| neue Schulhäufer auszufchreiden, fünf 


derselben fol fi auf der MWeitfeite | —* 

Dem Bericht des Comites für Schul- NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 
leitung zufolge, werden die diesjähri= | 
am Yreitag, ben | 


m 


befinden und eins auf der NRordfeite. 


gen Sommerferien 
23. uni, beginnen. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 
*Patrid Grady, der Bolizift, über 
deſſen rob23 Betragen, Herrn B. Ofter 
| von No. 292 Loomis Str. gegenüber, 
Ichon berichtet wurde, ift entlajlen wor- 
den. 





Pittsburgh, Pa. 


Anheſchreihlich 


Dyspepſfſie— furchtbares Leiden 


; Ko0d5 Sarfaparilla heilt vollitändig. 
„Heine Fider fan Di> Leiden beihreiben, 
bie;i) in den legten 10 Jahren duch Tns epjie aufs 
aufteben hatte. ch veriunte beinahe jede Medicın auf 
dem Marfte und conjultirte einge quite 
daß mır Erleichterung verichafit wurde ch hatte, in 
Wahrheit, jo viel Medicin genommen, daß ich beinahe 


Hoffnung aufgegeben Hatte 


jemalg wieder beijer zu twerdeit, als 
Sariaparıllg las und beihloß, dar sh e8 der ucdhen 
mie. Es rt eiwa ein Yahr her, jertdem ich begann, 
es zu nehmen undes gab mir jeär bald Erleichterung. 


I id volljtändig acheilt von Dyspepfie und rathe 
jedem, der mit dieiem Lerden behaftet rjt 


| zu verfugen. Die Wahrheit diejer Ausjagen bin ich 
freundi.chit bereit, zu irgend einer Zeit zu 
beitätigen. — zran John Feuton, 67 Pride 
| ‚Str., Pittsburgh, Pa. 


| S0:d8 Pillen 
durchgreifend auf die Leber und Eingeweiden. 2öc. 


den: Jacob Geiſt, Mirtwoch, den 
Alter von 58 Jahren und 4 Monaten. 
Freitag, 13 Uhr Nachmittags, von 

Ohio Str, nad Graceland. 


SCHILLER- THEATER 
1053--109 Waudolph Str, 
er Welb und Wachs ner 
Eiegummd Eelig 





Direction. 


Geſchäftsführer. . — 
Sonntag, den 14. Juni 1893: 
5. Vorſtellung der Reltausitellungs:Snifon. 


Das Stllungsfell 


' | 
Ehwantin drei Alten von ©. von Moier. 


CE Site jegt zu haben an der Kalle ded-Sciller- 
Theaters. fia 


AMERIKA! 


Soeben erschien von Langenscheidts Nothwoprter- 
buechern die Abtheilung: 


‚Land und Lente in Amerika. 


Zweite, neu bearbeitste Auflag>. 
— — 

PREIS, ELEGANT GEBUNDEN, 3 MARK. 
635*Für Besucher der Chicago- Weltaus- 
stellung, für Auswanderer etc. 

ganz unentbehrlich. 

Urtheil der Gesellschaft des Norddeutschen Lioyd, 
Bremen: „Bietet für Jeden, der zam ersten Male 
nach den Vereinigten Staaten kommt, eine 
solche Fülle schätzbarer und correkter Aus- 
kunft, in so bandlicher u. übersichtlicher Form, 
wie unseres Wissens keiu übnliches Werk.” 


Langensehelälsone Verlagsbnehhandlung, 





erlin, 2öm8,22jun 


SCHWEIZER- 
NATIONAL-FEST 


Ale Kuaber und DMläd- 


am Nationalfeſt mitwirlen 
wollen, ſind driugend auf⸗ 
gefordert. ſich regelmaßia 
und volzählıg zu den Bro- 
ben jeven Samitag Nahmitiag 4 Uhr im. Vereins: 
Iscat, ST N. Elarf Str., einzufluden und- beion 
ders nädhften Samitag. den 10, wegen alllälıger Be- 


— — — — — — — nennen 
5777 5 
— x 
I 
[7% 


theiliaung-der Kinder auf einem icweizer Zejtiwagsn | 


zur Wyeier des beutjien Jrges. 


Adjlung, deulfihe Sofdnten! 


Der Deutihe Sriegervercein von Ghirago 





hält am Donzxerftag, den & Jun, Abends SUsr, in | BEST * 
ng 3 | ee: Den Be “The Rambier from 
re.” 


feier VBereinspaße, HN Glari Str, eim&6rıriver- 
Tamm ung ab‘ um die Betbeitigung anı Deirtichen Tage 
zu beratben. — wer Brrein richtet an alle im Ehi- 
caqo anweienden früheren Angehörigen dev. dnrtichen 


die Aufforderung, fich zu Dieier Berfaumiumg ermyn« 
finded’ und fi) am Ausmariche zu betgeiiigem. 
—do Das Gomite. 





130 Meilen Seefahrt nad) St. Noieph ır. Beutou Yan 
bor, Dich... anf dei eleganten Dampiera „E:ty of Che: 
cago“ und „Ehicvra*. Abfahrt y.30 Wiarg „ Yadımmıt 
bier 830 Morg. $i.00 für Anudianrt. Sonmags Ab 
fahrt 10 Morg.. Nüdtkumir JU Abd! ARundiahrr SI... 
Atends Abjahrt um 11 Uhr mit Anich.ug at bie Shi» 
cagd & Weit: Widyigau Yabı und Bir4 na Banktau 
in Nord-Peihigau uud Yndiana. Tode umd Office 
BWabaih Ave — I.9. Gravam. Pröi. zuus. Am 

Uprop an alle platiduetsche Gilden! Sämtliche 
Gi:deu jünd hiemit upforrer:, ft an den Unmarid to 
Feier —— orvore 
to bedeniigen. 
tet Str.. tipiiden Madiion und Ran 
Jarhew, Gr. Meeiter, Kuno Rauert, Gr, i 


> 


des Ge= | 


! Schulen auf $2800; derjenige des Su: 
perintendenten des Gejangsunterrich-.| 


| Superintentent für den Zeichenunters | 


| werben folle. Ex murbe vg Allem be> | zit erhält für das erfle Dienktjahr 


—EI germanie-Jruppe,= 


Aerzte, ohne | 
| die Südfeite-Qochbahn, oder Cottage Grove Uve:, oder 


ıh bon Hood3 | 


Hood’s Sarsaparilla | 
WILDER WESTEN 


en leicht, aber prompt und | 


den, die im HinderKor | 


e3 am 15. Just —— 
pſtellung Morgeus Klod 3% au Mar- 
etr.” Ch, 5 





I 


Speciallehrer erhalten für das erite | 





TER. 


* 


Das denfche Dort 


— in der — 


Weltausſtellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftorifche Attraction! 
Gruppen typiicher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Ritterburg und Rathhaus 


den Zeichenunterricht auf F2800 und | 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die beru hinte — 
Sſchilleiſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


j bejtebend aus 
50 Figuren in hillerifchen Trachten. 
Intereſſanute Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 


Deutſche Bierwirthſchaft 


wurde angewieſen, Angebote für ſechs 
| ; ' Im fchattigen Conzertgarten— 


für 5060 Bäjte mit vorgügligger 
deutſcher Käche. 


Täglich zwei große 


ton avörrie cuen Auianterie (Garde) 
und Gavalleric: (Garde du Gorps) Hapels 
fen in voller Uniform unter Leitung des fgl. 
preuß. Mufil-Director® Ed. Rujheweph und deö 


Stabstrompete:rd G. Herold —3108 


Weltäusstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANE- 


—sı 


alt 


auf der Weltausitelung. 
’g gibt nur ein Ratierftadt, 
’3 gibt nur eın Wien. 
iener Leben nud Treiben, 
Wieuner Muſik und Geſaug, 


Wiener Gemüth nud Geblüt. 
Nachmittags und Abends: 


Großes Militär-Concert 


des Hoflabellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Mann ftarfen Militärfapelle, der 


Hoch: und Deulfchmeiller aus Wien. 5w 
Feuerwerk- Amphitheater, 
Cottage Grove Avenue, 60. und 61. Str 


Eite für 25,000 BDerionen. 
15,000 Duadrat:Dards Scenerien, 
Schöhundert Schauipieler, 
Bunderhübidhe Goitume, , 
Infanterie, Cavallerie und Artillerie, 
Zwei entzückende BVauetso, 

Fünfzig junge Damen, 

Weldons 2. Uegiment⸗Muſikttapele. 


Yains Belagerung von 


SEBASTOPOL. 


Wunderbared und ftaunenerregendes 


weuerwerf! 


Hente Abend! Tonchie aonutaeh 


Um zum Amphitheater zu gelangen, benuge man 
Eate Str.Kabelbahn zum Eingange. 

Size lönnen G Tage int Voraus ohne Ertra:Bezabs 
fung in MedJutoſh's Buchhandlung, beĩ Lyon — 
Haln. Ede State und Monroe Str., oder an der Kaffe 
des Amphitheater! beftellt werden. db» 


63. Str., gegenüber der Beltausftelung. 
Jetzt offen. 


(Sonntags einjchheglih) um In. 834 Uhr Nadm.: 


BUFFALOBILL’S 


— und — 
Gongrek der waahnlfigiten Reiter aus 
alleu Welttheilen. 
— Der Schlüſſel m Alem!: — 
® Vebertrifit Alles in der Welt. 
18,090 Site. Ueberdadter Großer Stand. KHeerben 


| Büffel, wilder Stiere und „Buding Brondos*. 


Alley L, Hlinoıs Gentral Kabel elettrifie umb 
Pierdebahnen halter am Eingang an 68. Str 

Eintritt 50 Geuts. 

Kinder unter 10 Jahren, 25 Ceutso. 

Gute Mahlzeiten im R ftaurant 50c, 
Erfriſchungen im Verhaltniß. 


FOREPAUCHS SHOWS. 


Riefiger Erfolg. 
LAKE FRONT. 


Zwei Vorstellungen teglich ‘Wis zum und inch 18 
Juni und nicht laenger. 


sie Adam Forepaugh 
. Schauſtellungen! 
Circus, ae 


Andere 
bis 


s 


“ 


4 


— 


#2 


2 


Wilde Kriegs-Kosacken des Czarem : 


uud die pradhtvollite Unterhaltung während ber gane 
zen Zeit. 
1776 — Die amerifaniihe Revolution, 
feinfte jeeniiche Eifecte, die man je in der Welt gefehem. 
1000 Perfouen in der Broduction beihäftigt. 


Br 


Größte Anzahl und breite Aufführung, die je im einem 


Gircus zu fehen war. 
Nene und fühne Nennen im Hippodrome. 


Eine Welt nener Attrachionen. — Eıne Shaufielung 2 


im Stande, mit der Welt zu wetteifern. 
Sichert Euch Sitze in Eſtey & Camp's Mufiliaden, 
State und Jactſon Str. a 


Carfield Park-Rennplatz. 
W.40. & Madison Str. 


Bedninen-Keben 


in der Wüſte. 


Die wunderbaren Lichteffeete 


eines vollen Tages in deu herrlichen Alpen 
der Schweiz werden realiſtiſch wiederge⸗ 
geben in dem 


 ELBETRIC SCENE THEATER 


ron Siemins & Haldte, Ejuim 


ER 


J 
4 
<A 
—— 


% 


Ieden Nachmittag um 5 Uhr. 3 


MIDWAY PLAISANCH = 


i Eintritt 250. 
Hagenbecks Zoologische Arena, 


o 
= 


MIDWAY PLAISANCE. © 


Bundervoli dreffirte wilde Thiere, Löwengw . 


Bierde, u ſ.w — roſte Sammlung fel- 
tener Affen und Bapageien. a 
Vier Boritellungen täglih. . . Eintritt: 08 

3 5 


Reftaurant mit populären Preiien. 


CLARK STR.- THEATER. } 
DB. R. Jacobs... . Wleiniger Geihärtsfisheen, 
Matinees: Donnerstags, Sa:nstags und Sonntags. ° 


Eiiujwoi:: Tony Falters neue Gefellfiaft. 7 


5juim 
The Turner-Springer Co.. Sauvt-Office @de 40, Be 


Armee, weiche feinen: militäriihen B.reine angehören. | HatstedStr., Tei.:Yards 758. Un die teifber ne 


i Kriengo: Wır fanfem. Ichlachten. kühlen und lieferg = 
ı Siman: für den Abfall. : 


ir beten un Jhre Aufte 
und garantırın prompte Bed’enund. J. W. Turner, 
hdent; W. ta. Springer, Setvetär und Schagmeıfler; 
Flanagan, Geihäftsführer. 2 


Große Eröffnung 
meines neuen Kalaorts am Samftag 
Nich. Britz, 2300 Wallace Ste. | 


Gute Muſit 


für alle Gelegenbeiten liefert die Progreffine 


Union, ul 
audt-Dffice 66% 6. 
i Datteln 15 ur Bin 


a 


3 


:Mien 





—— 


* 


x 
J 
— 


— 
E 
< 
* 


re Hageubeds Arena 


x MeBiders Theater- 


A 


er 


Berguügungs-Wenweifer. - 


Ib a m b ER Monte Chriſto 
It: ie u-Midivay Vlaijance. 
lat AHA America. = 5 
duinen:R ä m pf € Garfield —* 
ffalo.-Bürt Wer Wee ſt e n 63Str. 
icago Opera Houfe-Ali Baba 
art Stun Eheadger Ton Baitor. 
lu m bi 8 Sirofle⸗ itie: 
neo Dorf ion Plaiſanck 
Empire: Theater be. . 
Grand Oyera Houfe-Sof Enith Nufeh; 
Midway Blaijance. 
Sawerlys Cafjin vo Haverlys UnitedvMinftreis 
Donleys Theater. S.-Willard. 
The Blad Crook. 
be Grott o—Bandevile-Aufführungen. 
Tıocadero- Mufifer und. Tänzer. 
Windior—zauft. 
Belagerungdon © 
Grove pe. 


— 


Erdeutich im in Norwegen. 


Von einen ſchreclichen Unglücke 
wurden die Bewohner der Gegend um 
die Mündung des norwegiſchen Fluſſes 
Vardaelen betroffen. Am 21. Mai 
rutfchte plößlich das Erdreich, welches 
ben Fluß umgibt, im meiterr Umfreife 
ab: und bearub unter fi Menfchen, 
Vieh und Gebäude. Wie in Berichten 
aus Chriftiania gemeldet wird, hat das 
Unglüd ein grauenerregendes Bild ge- 
Ichaffen. Leiche.auf Leiche werde aus 


ebaftopoT— Cottage 


© ben Ruinen und den Erbmaffen her- 


— 


vorgezogen. Der betroffene Bezirk iſt 
ſehr bebölkert. Die wegen ihrer wun— 
berbären Naturfchönheit befannte Ge- 
gend it jekt in eine einzige Lehmmafle 
bermandelt, au3 welcher die Heberreite 


ber zerjtörten Häufer herborragen. Die | 


Verlufte find „Na "Hunberttaufenden 
zu rechnen, In den erſten Telegram- 
men 'aug Drontheim wurde die Zer— 
ftörung von zehn bis zwölf Gehöften 
gemeldet, lauter anſehnlichen⸗ Gebäu⸗ 
den, "Man jah mit’ Schreden einem 
mweitern Erdrutſch entgegen, meshalb 
bie niedriger gelegenen Wohnhäufer 
alle geräumt wurden. Die Unglüds- 
Nachricht langte im Storthing, der 
Voltsvertretung, an, als die techniſchen 
Schulen zur Berathung ſtanden und 
erregte die größte Theilnahme. Die 
Verhandlungen wurden ſofort abge— 
brochen, und während das Miniſterium 
eine Staatsrathsſitzung über die Ange— 
legenheit abhielt, brachten die Vertreter 
für das Amt Drontheim einen Antrag 
auf Bewilligung von 10,000 Kronen 
zur Linderung der erſten Noth ein. 
Der Antrag wurde einſtimmig ange— 
nommen und das Miniſterium erſtät—⸗ 
tete alsdann Bericht über die Verhand— 
lungen des Staatsraths. Man hatte 
beſchloſſen, energiſch einzuſchreiten 
durch Ueberfendung der nöthigen Mit- 
tel, durch Verwendung des Militärs 
zu Ausgrabungsarbeiten u. |. m. Aus 
. Xepanger liefen fpäter meitere Nach— 
tishten ein. Die Zahl der Menſchen, 
welche bei dem großen Erdrutſch um's 
Leben gekommen ſind, beziffert ſich auf 
mindeſtens 100. Etwa 40 Gehöfte 
ſind zerſtört, darunter 22 große; der 
zerftörte Theil der Vaerdal-Niederung 
war zugleich der fruchtbarite. ° Der 
perurfachte Schaden ijt zur Zeit unbe- 
rechenbar: Die ausgejchoffene Erd— 
mafle hat im Thal einen compacten 
Damm gebildet, der über 6 Kilometer 
lang und 4 Kiloemier breit il. Das 
untere $lußbett ift ganz troden, man 
fängt Lach mit den Händen. Der 


= ganze-Thalgrund oberhalb des Dame 
mes bildet einen großen 


Binnenjee, 
eima eine Meile lang und dreiviertel 
Meile breit. Am Vormittag begann 
das Wafler. über den Damm zu tie- 
feln; mohin fich die Waflermengen 
einen Weg bahnen würden, war nicht 
abzufehen und die Gefahr eines mei- 
tern Unglüds blieb daher bejtehen. 700 
Pioniere find auf der Unglüdzftätte 
eingetroffen. Von Erdrutfchen iſt 
Norwegen Schon mehrfach heimgefucht 
worden und namentlih an den dront- 
heim’fchen Ihalläufen mit ihren rei- 
ßenden Flüſſen und ihrem loſen Erd— 


I reih. Bei einem aroßen Erdrutſch 


 *garaturen. 


bei- Tiller in Klaebo am 7. März 1816 
verihmwanden die Gehöfte von Tiller 
nebit der Kirche und 15 Menfchen 
fpurlos im Abgrunde. Von der Til- 
ler. Kirche beißt es, daß fie mit ber 
 Spibe nad unten in ben —— 


ging. 


*Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 

nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche viers ſechs⸗, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten jo fchnell wie nur irgend 
möglud liefern. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— Berlangt: Medrere gute, Bainters, fofort. 1036 
Zu. mdir 


Belmont 
"Berlangt: Junger deutfcher Schuhmacher für Re- 
30 ©: Halfted Str, dit 


vetlangt⸗ Ein guter inner. 0 M. North Ude. 


Berlangt: — Berlangt: Gin unge, 16-18 Jahre alt, mit guter 
—5 um das Apotheler⸗ Seicpäft zu. erlernen. 


Biigoifs | Apotheke, 4M Lincoln Ave. 


a: Ein Bäder’ als Vormann an Brod und 
Rolle. I72:M. Ban Buren Etr. f dir 


Werfangt: Gin junger Mann als dritte Hand au 


‚Gates. © U. ‚North Une. 
tg: > Ein guter Sattler. Guter Lohn A— 
South Chicago. 


Verlangt: RafirmefierSchleifer, welcher mit nad 
— geben will. Melchior Bros., 263 Ranbolpb 
dfi., 


Berladgt: Macın, an Brod und Cafes zu ‚u arbeiten. 
Br Bapıe ple Str., Englewmoor. —mo 


 Berlangt: Ein Junge für Grocery Geicäft; ‚muß 
arin bewandert fein. 83 W. North Abe. e 


Berlangt: Griabrener deutſcher Cotreſpondent. Of⸗ 
Bet in Deutjcher. Schrift unter: ©. 67, Abendpoft. 
dofr 


— Ein ordentlicher. Junge um die Condi- 
ver äuserlernen. 451 R. Clart Str, mdo | 


B rlangt: 
iben, RE uoniffe und der Stadt fundig erfor: 
12: Str. mdofe 


212 ©. 





—— in Sauler (Garneßmaler). 
* 


Far 
© ; Bad —X ſtetige beit,‘ > 
Sadjon Part 


ge puar  Elevator: Rnaben. 3% LaSalle 
180 


— 2 gute — 905 Armitage Ave. nd 


„ erlanet‘ Ka unge don 16Faahee | 
ür * — #t. Muß bei ſeinen Eltern 
ohnen slaud Ude. s 


nıdo 
—8 junger 


:Clert, ledig, 
ann jofort eintreten. . M.IE, Übend- ’ 


Junger Mann um einen Milchwagen zu 


— — über die Leiſtungen 


| 


der deutihen Chemiker, 
In einem Londoner’ Blatte. macht 
' Henry ©. Armitrong feine Landsleute 
auf die Werthſchätzung wiſſenſchaftli— 


cher Forſchung aufmerkſam, die ſeitens 
der deutſchen chemiſchen Fabriken durch 


| 


| große Yarbenfabrif in Elberfeld 


GCinrihtung größerer Laboratorien an 
den Tag,gelegt wird.“ ‘So habe eine 
ein 
Laboratorium für wiffenjchaftlichelln- 


| terfuchungen, in dem 26 erfahrene Che- 


| 


I 
mdofr 


„treten. 


miter befshäftigt feien. Zu diejen fü- 
nten noch zahlreiche Chemiker, Die in 
andern Wbtheilungen thätig feien, jo 
daß ihre®efammtzahl über 60 betrage. 
Eine Anilin= und Godafabrif beichäf- 
tige jogar 78 Chemifer, und von diefen 
hätten 56 den Doftorgrad. Syn vielen 
andern ‚zabrifen ei gleiche Worforae 
getroffen und Die Farbenmwerfe in ganz 
Deuifchland jeien thatfächlich geradezu 
Laboratorien in großem Maßjftabe. 
Sm Gegenfaß hierzu bejchäftige faum 
eine englische Farbenfabrit jechs Che: 
mifer; auf alle Falle jei dieg die Mari- 
nialzahl. &3 dürfe daher nicht über: 
tafihen, daß, obgleich ein jehr großer, 
Theil des benugten -Steinfohlentheers 
englifchen Urfprungs fei-ynd die eng= 
Yifche Induftrie fich zuerft mit der Her- 
jtellung von Alizarin und Anilinfarben 
befaßt habe, Doch etwa neun Zehntel 
aller jet erzeugten fünftlichen Yarb- 
ftoffe inDeutfchland hergeitellt werden. 
1891 habe Deutfchland für etwa 44,- 
269,000 Mark Anilinfarben nud für 
12;906,000:MartMlizarin ausgeführt, 
und ein Fehr großer Theil: diefer Yarb- 
ftoffe jei noch Dftindien gegangen, mo: 
fie Die. natürlichen Farben rajch ber= 
drängen. „Manufackured in Germany“ 
ſei jetzt in der ganzen Welt die aner— 
kannte Handelsmarke. „Noch vor we— 
nigen Jahren ſchrieb Wurtz mit Bezug 
auf den U irſprung der Wiſſenſchaft: 
„Die Chemie iſt eine franzöſiſche Wiſ— 
ſenſchaft'; gegenwärtig können wir 
ohne Widerſpruch zu befürchten, ſagen, 
daß, was auch ihr Urſprung ſei, ſie 
jetzt eine deutſche Wiſſenſchaft iſt, daß 
dieſer Thatſache die Deutſchen ihr 
Uebergewicht verdanken, und daß der 
Niedergang bei uns eingetreten iſt, weil 
wir es nicht verſtanden haben, der Zeit 
ven Puls zu fühlen.. . . Die unduld— 
ſame Eigenart, die uns in den Stand 
geſetzt hat, zu erobern und zu herrſchen, 
wo es anderen Nationen mißlungen iſt, 
bringt uns wenig Nutzen in einem in— 
duſtriellen Kriege gegen das am Sy— 
ftematifcheften unterrichtete Wolf 
der Welt, deffen Waffen wiſſenſchaft— 
figellnterfuchung und mwiflenjchaftliche 
Methode find, und das Sorge getragen 
hat, „den Gieg zu organifiren“. Ich 
für meine PBerfon kann nur fagen, da 
mir, mährend ich die verbrecherifche 
Kurzfichtigfeit meiner Zandaleute be- 
tage, die von ihren auswärtigen Mit- 
bewerbern entfaltete Ihätigfeit Be— 
munderung einflößt; es it nicht zu 
leugnen, fie verdienen ihren Erfolg.“ 
Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
PVerlaugt: Gehalt oder Eommmijfton bezasit an Agen! 
teit, für den Verfauf des Patent Chemical Int Eraj: 
ing Bencil, Die neuefte.und nüßlichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Eekunden; ar: 
beitet wie mit Jauberei. 200 bis 500 P}rocent Profit. 
Ugenten verdienen $50 die Woche. Wir wiinfchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um. l1uter: Agenten anzuite llen. Eine ſeltene 
Gelegenhett, Geld zu mochen. Schreibt um ER 
und Probejendung. Monroe Erajer Mig. Eo.,. X..17, 
Wis. tönız, li 


La Erojie, 
Ein guter — ann; nur einer, der 
veritebt, braucht fich. zu. melden.“ 95 


Verlangt: 
fein Geſchäft 
Randolph Str. 


vBerlanot: Ein junger Gate: Bader. 508 Soden Ad 


erlangt: Erfahrene Tinners, Kırllınan Palace Cat 
„Pullman, Ill. 


Verlangt: Gin Junge, der nit Vierd und Buggy 
umzugehen veritebt und fich font miiglicy machen kann. 
681 Karrabee Str., Ede Garfield Xlve., ‚oben. dja 


Lette Haud an Brod; 
IN. California Abe. 


Anftändige Leute 
Artitels. 


8 zerlangt: 
derter vorgezogen. 


friſch Eindewand⸗ 


Jum, Betrieb eines 
De CElybourn Ave. 


Verlangt: 
neue, gut zahlenden 
Verlangt: Ein junger Mann von 16- 
Store: > und d Office⸗ Arbei t. Adreſſive: 
Verlangt: Ein junger ftarfer Man, in Cake⸗Bä⸗ 
ckerei zu arbeiten; einer, der ſchon im Geſchäfte war, 
vorgezogen: *4 und Bo: ad. 508. Halited Str. 
Ein 7 


4 Franklin Str. 


nn Sahren für 
4 4, Abend. 


Verlangt: Schle oſſer. 

Verlangt: Ein auter 
Abe enbäeitungen auszutr er 
299 ©. Salfted hinten, 


ü Verlangt: Bäder, nur gute Leute follen ——— 
heute Abend, 6 Uhr oder morgen früh 7. 2421 

Wentworth Ave. 

re a EEE, 
Verlangt: Gin junger Mann, der das Bäckerei— 
und GrocerySejchäft lernen will, kann gleich ein— 

5639 Aſhland Ave. 


— Mann 2 ne ſriſch eindewander⸗ 
er vorgezogen; muß mit Pferden umzugehen wiſſen. 
5015 Aſhland Ave. Bm "ste 


—* 


Morgden⸗ und 
Logis und Lohn. 
doft 


Knabe, um 
Koſt, 


Str. 


Verlangt: Gin junger "Mann, um Saloon zu reini⸗ 


gen. 779 W. Madifon Str,, Bajeınent. 
erlangt: Sofort, ein williger, Hleigiger Naht 


Porter in einem Cafe der Weltausitellung. Zu mel: 
dent bei leiner, 149 W. Udanıs Str., Abends 5 lhr, 


——— Ein unberheiratheter Barkeeper. 656 W. 
iviſion Str. 


Verlanot; Ein älterer - Mann, "welcher air an Vferd bes 
forgen und in der Küche heifen- fan, „jowie einer, 
der den Koh belfen fann. 23 €. Ranbolph Str. 


„ Verlangt: 78 W. Lake Str, 

Porter im Sa: 
ren 
16 €. Randolph 


Fin. auter Schneider, 


" Rerlangt: - Anftär ie rt Mantı al 
doc n. No. 47 La Sal Str. 
Verlangt: 
Str: 
Verlangt: 
toom zu helfen. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Str. 


Ein — Kellner. 





Ein netter junger Mann, im Dining⸗ 
157 &. Chicago Abe. dir 


Zwei Mobelſchreiner. 159 ) Subfon Ude. 
Junger, gewandter Dann. B-& 


. Water - 


il 
Es * eine —— 


fairen. mit: Blumen, 


Kränzen, Pflanzen und Mufif 
und mit einer ünerreichten Aus- 
ftellung von 


Putzwaaren 

beſtehend aus einer wunder⸗ 
vollen Zuſammenſtellung von 
Barijer Hüten und Special: 
Facons unferer eigenen Erfin: 


dung, wozu wir uns die Ehre ge: 
ben, die Damenwelt einzu: 
laden, 


‚ Mygejoen; ar Diefer M Nübrit, 2 Cents das Bart.) 


Morgen und Samitag 


wird die glänzendfte SOMMer-Saison eröffnet im „Emporium“. 


Seht die Auswahl! Seht die Decorationen!! 


m! 


Seht die Bargains 


Thpüren offen um 8.30 Uhr Morgens. 


5 FLOORS DEVOTEB TO BILLINERY bo 


ORTE 


Spesiel 


ge Stroh-Gefledht, 75c 
». DD. werth, imallen ıeu= 
en Sthattirungen, p.Yd.. 


Speziell, 


Fancy Band, werth T75c 
per Yard, 
per Yard zu 


Ir 
m 


weiß, zu 


Speziell 


Long Brand, Anor u. 
DunlapSailors,geihm. 
Farben, fancy Stroh.. 


ee [I 


mportirte Leghoru⸗ 
lat3, in jhwarz und 


4 
Speziell 
Sjmportirte Grepes, alle 


ssarben, Auswahl Per 
Yard zu 


Speziell 


100 neue Facons im 
Strohhüten, alle Far⸗ 
ben, zu 


m 


Speciell Garnirte Hüte. 


Einen Trauerhnt, 
oder 

Bounet 

mit Schleier, 


SI 


..unnnnn vnonnr. 
PR 


1000 prachtvolle Grün und Tarı 
Stroh Braid Toqued, auf jer- 
dene Draht: Frames und garnirt 
mit Sammtrolle, - trohbraid 
Loop3 und Ornament, werth 
83.50, während der Eröffnung.. 


1000 jebr elegante Fancy grüne 
Strohhüte, Fleine Nummern, 
Eopien von $15 Muitern, gar: 
nirt mit Sammtband und Ro= 
fette, Spite unb ZibB, werth #6 
im regulären Verkauf; während 
der Eröffnung. 


Speziell 


Ein Ziih von feinen Blumen, bejtehend 
aus Taufendihönchen, Buttercups, Ro» 
jenfnospen und allen neken und moDdis» 
icen Blumen. zu 


ul 


STUMER, ROSENTHAL & 
ECKSTEIN, 


32.40 
Ir 


andere (höne Fa- 
Srikate, die nur 
dann ‚gewürdigt 
werden, wenn 
man fie ſteht, für 


Verlangt: — und —S 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das’ Wort) 
HE 1 GE — 


2äden un Fabriten. 


Verlangt: Madchen zum Finiſhen an Sboptbaen. 
Guter Lohn. Perlmann, 15EW. 12. Bis an 5 


Verlangt: Gute Kleidermacher in — Sigel Str, 
Rat. 


Verlangt: - Näb- Dünen bei 
Ebergrein Ave. 


Verlandtt — an Hojen. 
Stunde, 505 ‚enter Ave... $ 


Ein Madden am im Store und beim 
Strauß, Färberei, 398 
mDdo 


"Rietvermanerin. 44 


1dc per. 
mDdofe 


DB: rlangt: 
bügeln bebi ilflieh zu fein. 9. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Grfahrene Verkäuferin im. 1 „Faire: Geihäft 
61 S. Halited Er. dınido 


Verlangt: Sechs Mädchen, ſofott. 
nien, um das Telegtaphiten zu erlernen. Lohn 850, 
%50, 70, $80, $00 vbis 810 per Monat. Telegraph⸗ 


Superintendents-Office, 175 Fifth Ave., 3. Flur. 
5ju, Im 


an unjeren gi= 


3 3 Mäden an 1 Dofem, m Line Etr., 
hinten. biunlw 


Verlangt: EM ädchen an fünftlichen Blumen. Bezah⸗ 
lung während des Lernens. Arbeit das ganze I. 


20 232 Kinzie Str. 2 


Sauserbeltt. 
tändiges Mädchen oder Frau tim 
Ein anftändig zu a 
D e 


erlangt: : 


Berlangt: 
Bäder-Store und Neftaurant gu arbeiten, 
Kate Str. 


Ein ichtiges Madeen 
24 ‚State Str. 


Verlangt: weldes etwas 


eng liſch ſprechen tann. 


Junges —X oder vobmiſchee Mäd: 
m SO. Me do 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8. 3140 Indigna Ave 


Ein deutſches — für altes emeine 
Privatfamilie. Gunter Kohn. eo. 9. 
Lufle, 5520 ornelt: Qbbe. 

2. Etr, 


_ erlangt: _Rindermädcen. 24 W. a 


erlangt: Gin deutjches Mädchen ; muß etwas fo= 
‚hen fünnen, 180 W.: Randolph Str. a . dis 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Haus⸗ 
arbeit. BO N. State Str. — — 
Verlangt Ein gutes Mädchen flr allgemeine‘ Haus: 


arbeit, jofert, bei gäteı Lohn. 650 Blue Island 
Ave. dir 


Berlangt: 
chen in tleiner Familie. 


Berlangt: 
Hausarbeit 4 


Verlangt: Ein junges dentfches Madchen für leichte 
Hausarbeit. 2232 Dearborn Str., oberer Stod. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 37 


Elm Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1196 Wilmanfee Ave. dir 
Deuticheg Mädchen für feine Familie. 
Market Str. 3. Flur. —————— 


Verlangt: Ein ahıtes Mädchen, um in der Küche zu 
beifen. Voediſchs Cafe, 36-38,;R. State Str. 





Verlangt: 
Lobn $. 578 N. 





Berlangt! Fin qutgr Bäder, welcher felb ftändig ar= 
beiten fanı, an Brod und Cates. Nr. . 2. Place. 
dmido 


1814 
dindo 


im Re: 


_ Berlangt: Ein Schuhmacher. Sietig⸗ Urbeit. 


Wells 


Verlangt: Ein Junge, 16—17 Jahre alt, 
Fa zu beljen. Xohn $15 per Monat. 822 Ars 
er Ave, ii 


— dınido 


Dan a 
erlangt; 3.Ein guter. Dip! Ss: Gert. 10 North 
Ave 2ju, im 


Sir. 


Verlangt: Leute für den Verkauf dı " 
Bote* Kalenders für 1894. ©. ER Be 
Hnabo 


„Belange: ‚Bier Artabe, fofort, an unſeren Linien, 
Zelegrapbiren 'zu-? we; Lohr 850, 

$70,..880,.. 890 bis $WO-per- -Zelegraph- Su: 
perintendents⸗ Office, 175 Si, # Flur. Alw 


Verlangt: der etias dom 
—— — verſteht. 589 “Ste. dindo 
deriane 500 Gifenbahrderke; ifer, 4. 75 täalih; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Frabrt. 100 für Gi- 





' jenbahngejellichafts-Arbeiten in Wisconfin, Aowa und 


Allinois. Freie Fahrt. 100-für Farm: 
— in Roß' Labor Ageney, 2 S 
oben 


und andere 
.Marlet Str., 
Au/ Am Ihn 


Verlangt: Jungens in tiner Yabrit zu arbeiten. 
Zu melden 2312 W. Bolt Str. Anlw 


Berlangt: Frauect und Madchen. 
(Anzeigen "unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rädern und Wabriten. 


Berlangt:" Mädchen, an Kleidern zu nähen, und 
eines, auf ein Kind aufzupafien. 521 Meltoje Str. 


Verlangt: Majöinen: R an Mänteln, Ster 
tiger Arbeit, 646 N. ER 


Berla Sat — iR 
354 w Bpifen * 


— 


Berlangt: Eine e veipectble Berjon . als’ Daus halter in 
bei einen Wittwer mit zwei Kindern. Guter Lohn 
und gutes geim zugefihert. Näheres 137 W.Randolpb 
Str., eine Stiege. dir 


Verlangt :» Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 
Diem. 


Verlangt: Gin Mädchen oder:eine Fruu, welhe 10 
hen Tann. 4401 Wentiworth"t Ave. dff 
Verlmgt: Tichtiges Madchen als Order— Köhin: 
muß jeher geübt jein. $10 per Woche, 8 N. Glart 
Str. dfj 
Berlangt: — Mi en oder Wittive für feichte 

Arbeit im’ Gejhäft. ft. 436 Larrabee Steh i 


—* Verlangt: Ein ua Madchen in Reſtauration für 
Küchenarbeit. 157E „ Chicago Ave. dj 
Verlangt: Braves Mädden für allgemeine -Hausarz 
beit.: Kleine Sa OR ». Radzufragen 544 
La⸗ Salle Ave d 
Verlangt: Ein anne für‘ allgemeine { Hausarbeit. 
20 Fowler Str. 


“ Berlangt: Ein Mädchen ie Hausarbeit. 
Indiana Staa) i 
Berlangt: im Mäbchen ıfür gewöhnliche Hausar: 


erlangt: 
beit; braucht nictS zu 1 kochen... 4 S. Wood od Str. md 


erlangt: Mutes wveuiſche Madchen fur Hausar⸗ 
beit. 164 Wehlter Une: Yoe;, Goodme Goodman. mdo 


Verlanot: : Ein n.Rinbermäbchen. 494 YET 2. 2. Str. ı md 


Serfangt: " Gin Madchen für al allgemeine Hausarbeit. 
494 Welt 12... Str. mdo 
Berlangt: Ein Deutiches, oder fchiwebijches Mädchen 
für Hausarbeit in ‚einer ‚Seinen —— un 
Calumuet Aut; F dindo 


476W. 


Srianot: Gm: — — in kleiner Fomitie, } 


Lobn. :303 Wabanſia Ave., Ege girard. Aiulw 


nd Ein Mischer" 
Sl 6 Marid N Me. = —— 


1258 — Str, Ede Seminar Ave. Ale 


ala, —— 


1000 hübſche engliſche runde Hüte. 
lohfarbig, gefüttert mit Seide, 
Erepe und braunem Sammet, 
jehr modern und 

werth 83.50, 

während der Eröffunng. . ...... 


1000 ertra feine Qualität Blod 
Stroh-püte. Die beiten Müfter 
der Saıjon, mit Satin Edge 
Rıbbon, Spigen, roja Blumen 
und Verzierungen garnirt, 
während der Eröffnung 


1000 jhörne Leghorn3, nad der 
neueiten Mode gebogen, garnirt 
mit Geidenband, Spiten und 
Blumen, werth $6 und 87, das 
ungarnirte Geitell allein ift $2.00 
werth, 

während der Erdffnung......... 


Speziell 


100 ferne Jet: und Spitzen⸗ 
Bonnets, in ſchwarz, 
geſchmackvoll Skill, 
werth $4, zu 


: 192 State Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen, ı unter t dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit, T —* 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche onsarbeik, 
17 21 Mihbaufee Ave. * indo 


Verlangt: Gin ‚gutes Mädchen. für Dinning: Room. 
Neitautant, 280 Seds wid Str. nt dfe 


Ein Mädden ut, auf ein Meineß Kind 


Berlangt: 
eufzupaflen. 3639 Michigan Abe. mofr 
Leuten. 3531 


_ Verlangt: Gin junges Madchen bei : 
©. Halſted Str. modfr 
Verlangt: Ein Mäddıen für, leichte Hausarbeit bei 
Meiner Familie. 59 Losmis Str. Hoerfter. mdo 
V erlangt: Ein Mädden für gerwöhnliche Hausarbeit. 
Reine Wäihe. Guter Lohn. 3421 Mabajh Av. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 
3221 8. Str., im Store. mdo 


Mädchen für leichte Sausarbeit, guter 
bezaplt. 3402 MWeftern Uve., Ede 34.5 
a 


Ein deutſches Madchen für allgemeine 
3651 Foreſt Une, doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ; zum, Geſchirrwaſchen. 
Arcade Reſtaurant, 817 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen welches gut 
waſchen und bügeln lann. 3003 -S Halſted Str. 


Verlangt: Madchen für allomeine Hausarbeit, 3310 
S. Halſted Str, 


Deutjches 
Milwantee Abe. 


Berlangt: 
Zobn wird 


_ Verlangt: 
Hausarbeit, 





v zerlangt: 
431 


Mädchen, 14-15 Jahre alt. 


Gutes Madchen für "ein Kind aufzumwar- 
6 art Str. 


Verlangt: 
ten. SI N. 


Mädchen für ee: Hausarbeit; 
93 Vedder Str, nabe Qumboldt Part. 


Verlangt: 500 Köginnen, Geſchirrwaſcherinnen und 
Diningroom⸗ Mädchen für Privat- und Boarding- 
häuſer. Frau Peters, 225 varrabee Str. 

DE * — int 2 

Derlangt : Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

beit. 952 Chicago Ylve., mittlerer Floor, 


Verlangt: 
guter Lohn. 


U. 


Salami: 
Milwaukee 


Ein Mädchen Hausarbeit. 897 


Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 
auf ein Kind Acht zu geben. 
Behandlung. Nachzufragen Peterſen und Weſtern 
Ave., Roſe Hill. dfr 


* Verlangt: Ein Madchen für "allgemeine Hausarkeit. 
Al W. 21. Str., im Saloon. dot 


Verlangt: - Eine deutjche Ordertochin te e Hand. und 
eine zum Gefchirrwaichen, in „Worlas Fair“. 5305 
©. . Haljted Er. dor: 


Sl ©. 


für 


14—15 Jahren, um 
Guter Bohn md gute 


——— Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Halited Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. doir 


Eine Köchin und ein Mädden zum Ge— 
22 €. 2. 


Berlangt: 
—— guter Lohn wird bezablt. 
tr 


: Ein gutes Mädchen. ir allgemeine Haus⸗ 


" Rerlangt: 
82 Narrabee Str., 


arbeit: fleine Yamilie; Lohn $4. 
nabe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, ein 
Kindermädden. 3805 Wabajh Abe. mdo 


Berlangt: Ein deut ſches Madchen für „Hausarbeit. 
eine Familie. 472 €. State Str, am Store. mdfſa 


Verlangt: Zwei gute Maͤdchen für exite und zweite 
Arbeit. Kleine Familie, e. 381 Wabaih Ave, mdo 


Eine gute te Köchin” und Waſcherin guter. 
3420 Calumet Ave. au 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen iu der Küche 
zu belfen. Gute texDeimath. 7 713 13 Eliton Ave. mdo, 


‚ Verlangt: Ein : Madchen fü für ol allgemeine Hausarbeit 
in — Familie von «3 Perſonen; Empfehlungen 
nöthig. 


Zu erfragen 1744 Wrightwood Aven, 
Fla 


mido 
Verlangt: Eine euiteKfeiderinacherin und au Müp- : 


hen zum Lernen. 5117 Paulina Str. do 


Verlangt: Ein dutes Rindermädchen. 3147 South 
Bart Abe. dıudo 


— Perlangt: Gute Mädchen für Brivatfgmilien. und 
Boardinghäufer fiir Stadt und Land. "Gertichaften 
belieben vorzuiprschen. . Duste, 448 Wilwaufee- Ype. ; 


2malmt 


Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Ind. "Hertz: 


{haften belieben vorzujprecden. 387, ©. Halited „Str., 
Scholls. l5malnıt 


Verlangt > 500 Mädchen für Frivatfamltien. ‚Hort: 
und Reftaucants. . 587 SLarrabee Str.,, nahe Wis 
confitt; mployment £ Office. Stellen feel, * “mar, Im 


Berlangt: Sofort, - KRöhinnen,” ’ Mäpchene: file | Haus: 
arbeit und zmweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Mäddhen für die heiten» Müte in den ei‘ 
ften Familien bei bobem Lohn, immer am baben an 
der.. Güdjeite ‚bei Fran Gerion,;2lö 32.7 Str; aebe 
Indiana pe. 


bo 
— — —— meadchen Ur: 


SA ER |, 


ia ne nd 
ia 





und 





Verlangt:- 
Lohn bezahlt. 








ä — 





| Milmwautee Ave. 
John 6 Schüßler, Galeiminer, Weißwaicer und | 


” Sausarbeit. 
rlangt:.. Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Win muß ensoliſch — Abe 
tm Grocerp-Stort, 


Verlangt: : Ein gutes Mädchen in kleiner Femilke. 
65 Seminam Ave. doft 


Ein ” "junges Mädchen für eine tleine 
Hrusbaltung. -160 Seminary. Ave. dir 


’ Berlangt: Ein Madchen für a allgemeine ausarbeit. 
Keine Kinder. Guter Lohn. 90l N. Halſted Str. 


„Verlangt: Ein ehrliches deutſches Madchen zurſtutze 
der: Hausfrau im Store; eines, das jhon im Store 
‚gearbeitet hat, wird vorgezogen. 785 R. Halfted Sır. 


; Berlangt: Gin gutes Mädchen für gausarbeit, „g” 
E. Halfted Etr. 


' Verlangt: Gin deutjches "Mädden zur Hilfe in der 
Küche. 219 €. North Ave. dft 


Verlangt; Mädchen für allgemeine ne Hausarbeit. 1120 
Miltwaufee Ave. dındo 


. Verlangt: 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Nerlangt: Gin füdrveutfches "Ehepaar, um_in Re: 
: : 373 ©. Clark Str. dfia 


Haurationstüce zu jchaffen. Str. bite 
Stellungen fuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gin guter ‚Barfender jucht ftetigen Plat. 
Offerten S. 69, Abendpoft. 


Geſucht Stellung für jungen Mann, Hotelfennt: 
nie. 229 N. Halſted Str. 


Geſucht; Ein junger Qäder jucht Stellung in einem 
feineren Reftaurant; war jchon in folchen thätig. B. 
Schneider, 22 €. 


22 Wajbington < Str. 
Geſucht: 


Geſucht: 


Buchhalter, Deutjcher, ? der franzöfiihen und 
engliſchen Sprache mächtio, ſucht Stellung; iſt willens 
die erſie Zeit für kleines Gehalt zu arbeiten. S. 66, 


Abendpoſt. 
 Gefjucht: Gin Conditor, der auch in Kuchen: PBäderei 
beivandert ift, jeit 15 Jahren in Chicago, wünjcht eine 


Stelle. fferten unter: %. 56, Abendpoſt. V 


zuverläffiger Mann fucht i irgend 


ä Gefucht: Junger, 
welche gute Stellung. Adrefle: F. 1, Abendpoit. 
mit beiten Referenzen 


Gefucht: Tüchtiger Buchhalter, 
wünſcht Stellung. Offerten: S. 72, Abendpoſt. 


Stelle gejucht: Bei Rarber, als Aus bilfe für Sams: 
tag und Sonntag. Matbew, 339 Sedawic Str. 


Zwei 


Leute, Wiener, 


Geſucht; anftändige 
Adreſſe: S. 71, 


ſuchen Beſchäftigung jeder 
Abendpoſt. 


junge 
Art. 


Ein’ älterer zuverläſſiger Mann wünſcht 
irgend welche Arbeit. S 68, Abendpoſt. die 


Gejucht: 85 erhält Derjenige, der mir als Maſchi⸗ 
niſt auf längere Zeit Arbeit dverſchafft. Raſchke, 46 
Newton Str. mdo 


Geſucht: Ein richtiger Mechaniter, 
Elektriker arbeiten kann, jucht Stellung. 
M. 96, Abendpoſt. 


Junder Mann ſucht t Stelle in deutjchen 


Sucht: 
Saloon, hinter der Bar, Zu erfragen 739... Kin: 
ie < mdfr 


Alademifcher Maler, Dekorator-, Yresco 
fuht irgendwo eine Beſchafti⸗ 
Arbeiten. Adreſſe: F. M, 

dmdfſa 





Gejucht: 


der auch als 
Offerten: 
mdoft 





Geſucht 
und Figuren-Maler, 
gung bei Deforations = 
Abendpoit, 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Vort.) 


Geſucht: Ein gutes deutſches erfahrenes Mädchen 
wünjcht irgend eine gute Stellung in guter Familie. 
Naczufragen 832 N. Lincoln Str.. 


Gejucht: Selbititändige Aufineklund - Köchin sucht 
Stellung von Morgens bis Nachmittags. 472 Sedg: 
wid Str. dfj 


R Geſucht; Ein deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stellung bei kleiner Familie. Iſt vertraut 
mit jeder Arbeit. 383 Clybourn Ave., Hinterhaus. 


Geſucht Eine Witiwe von — — Stelle 
als Haushälterin. 754 W. Chicago Ave. Mrs.Mah— 
ler. 
— Gejuct: i en 
len häuslichen Arbeiten bewandert, jucht Stelle. 
S. Halſte d Str. 

Geſucht: Ein friſch eingewan dertes Mäpden fucht 
Stellung in fleiner Familte. 301 Sedgwid Etr. 


Geſucht: Eine gute Köhin wünſcht · Lunch zu tochen 
im Saloon. 28 N. Halited Str., 2. Floor, Mes, 
Sngles. 

Gefucht: 
hinten. 








Ein deutſches Mädchen, hier fremd, in Al- 





2 Sullivan Str., 
mido 


Wäſche in's Haus. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Cents das Bort.) ; 
AUlezganders Geheimpoligeiligen:' 





W. Madijen Srr., Ede, Yalited Etr., 
bringt irgend etwas in Griahrung auf 
pridateın Wege, 3. B. judht Berjchioundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle undlüclichen Ehe— 
ſtands fülle unterſucht und Beweiſe erfammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Roenſanß geyu= 
gen.; Wollen Sie ingendivo Erbihafts-Anfprlihe gel: 


tan: 3 
Zimnter 21, 


tend machen, jo werden ivir Ihnen zu Ahrem Rechte‘ 


Irgend ein Samilienmitglied, wenn auser 
Hauje, wird überwacht und über Ddefien Aufenthalt 
und Thun.und Treiben genaue Berichte geliefert. Yu 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen gi: zu ung m 
jpir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Frei er 
Rath in; Rechtsjahen tonrd ertheilt.. Wir,finp Die 
zige deutjche Bolizei-AUgentur In Epicagd. 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 


verhelfen. 


eins 


Yag; 1j 


ME. Duenfing, 1 152 Milwautee Ave., lommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, ſehr billig. 3julm, ſdd 


Walter, Klavierlehrer, erjuche vorzufpreshen 3099 €. 
Diviiion Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt t BP. Glaıner, Danı n⸗ 


Friſeur und Perrücenmacher. 34 North ' Aloe. 


Püih-Cloats ı werden gereinigt, t, geiteamt, 


und modernifirt. 212 ©. Halited ı Sir. 1918; w 


Arbeitslohn ı wird prompt und d gratis collestirt. 212 
. Offen Sonntags. 24oc, li 


wviali 
"gefüttert 


Wlofterer. 208 Blue J⸗ land Ave. 17ap, bw 


—— Noten, Rentbill und ſchlechte Schulden aller 

Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. 2 

Brady, County:Genftabler, 76 5. Mbe., 
— 


immer 3. 
Smilmt 


Aerztliches. 
(Anzeigen um unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Frauenfrantbeiten erfolgreich behandelt; 
8Sjährige Erfahrung; Dr. Ri, Zimmer 20, 113 
Wan Str, Gde von Glark. Sprechftunden von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2. AOjunbie 


Geihlehts:, Hautz, Putz, ‚Nieren und Unterleibgs 
Krankbeiten firber, ionel und dauerd geheilt. 


Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Shi. 2liaow 


Agentur für Brof. Schröders Unibers 
fal- Mittel für Gebeim-Kranfheiten, für Band- 
mwurm und für Aftyma. Bruchbänder zu Yabrikpreis 
fen. 54 Fifth Ave. n nali 


850 8 el» h nung file jeden n Fall von Hautkrant: 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder Kämar: 
rhoiden, den Colliver8 Hermit-Galde 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Repp und Sens., 1% 
Raudolpb_ Str. bio 


Seirathsgefuche. 


achtbarer Juwelier, 
evangeliich, aus charafter- 
Damenbekanntſchaft, 
« 181, Abendpoit. diſ 


deirathe de fuch Ein —— Her, fjucht die Ber 
tanntipaft-eines jungen Mädchens oder Wittive (Ver: 
mögen nicht unter $4000 erforderlid), bebuf3 Neis 
rath. S. 56, Abendpoft. mido 


Heirathsgeſuch: Fräulein, 2] Jahre, , befigt $13,000, 
wünjcht zu beirathen. Nur Offerten von Herren mit 
gutem Charafter, wenn auch ohne Vermögen, erbeten 
unter: ©. 10, Ubendpoft. (Vermittler berbeten.) 

2iu,im 
— — —— — — —— — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 





Heirathsgeſuch. Junger 
Jahte alt, 820 Kapital, 
voller Familie bier, want: 


Zweds Heirath. Adreſſe: F. 


Möbel, Teppiche, Oefen, 


Haus-Ausſttattunswaaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 wertb Waaren zu Sumonailich 


Bolftändige Hartholz:Schlaizimmers@inriche 
„ie, 5 ran — — ag * - = 
arlor-@inrichtun — 

Rodöjen R ö i * ers %4 a 13 
tüiple mit 5 ee 
Kir. ER un . . 6ör aufınärts 
Teppide. . —— ee 


Martin Emerih Oo Outfitting Go 
Reitende Möbelhändler, 
861-263 State Etraßen 
Offen 5i8 9 Uhr Mpends. Tardım 


€. Rihardfon hat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
bat,fonımt twieder und empfiehlt ihn feinen Wreunden. 
Bargainz ftet3 an Hand. Mbends offen bis 9 Uhr. 
Deutih mird geiproden. Edmeidet dies aus und 
ipreht 127 Wells Str.. 19mz!i 


Zu verfaufen: Gin einer Haushalt mit vier Betz 
ten, billig. 286 5 286 Fifth Ave. 


Seht: Schöner ( € Sisichrant, $7; pradtuolles Sopba, 
$%6; elegantes eichenes Woldina Bed, $16:; feines 
Piano, Brüffel Teppiche. 106 W. Adams Er. dir 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geſucht: Ein junger Mann wünfet ein 
ng nit Board, nahe Milwaufee Ave. und Hal- 
ed Str. Tiferten,- mit Preisangabe: 5.65, Abendp. 


nabe Ontario, vor. 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen umter bisfer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


" erloren: * Bien 0 orlb- braun, Haare, geſchnitten 
am ie ar Belob dnung t Binder. 


“ .- a— * ki I: 


"vathbaus als Zahlung angenommen. 


825 | 





I83EW. M. Str, Gde Lincoln Str. 
| 6ar. 
Mu Sonn:' 





.E. Divifion -Str. 


pa ei, 


5 a — — —— 


Seſcaftsge legenteite n. 


Anzeigen unter biejer NRubrif, 2 Cents ‚das Bart.) 


— — 
Zu verlaufen: Antbeilieine an einem jeit Jahren 
scheberden und gutzablenden Zeitungs- und ' Drüs 
dereisGeichäfte, ‚wegen der berrichenden Roth für 25c 
am. Dollar. “Die ntem leiben beute fein Geld aus. 
Haft du Baargeld, heute ift die — ein Ber: 
mögen zu machen. Man adreffire: M. 56, Abendpoſt. 
dındo 


Zu verfaufen: Erjter Glafie Meat Market. Tägliche 
Einnahme, 540. Kranfheitshalber billig zu ver— 
taufen. Gute Gelegenheit. .Aub kann ver Käufer 
Saus und Lot mitkaufen. Ebenfalls wird ein, Pri⸗ 
Adreſſe: K. W. 

bju, I 





39, Abendpoft. 


Wir taufen, vertaufen und vertauſchen Grunbeigen: 
thuum, Hotels Saloons, Groceries, Reftaurants u.f.m. 
leigen Geld (Building Soans) zu 5 Brocent. ben: 
und fFeuerverfißierung. Ihe German American Anz 
veitinent Go., Zimmer 1, UHlichs Blod, 19 N. Giait 
Er. Eonntag3 Vormittags ofien. 3iepli 


Ein auter Ealvon, mit Aufineh- 
wegen Wuigabe des Ge: 
dieſen Platz anzuſehen. 
und Blue Island Ave., 
mdfr 


Zu verfaufen: 
Sund, jhöne Wohnung, 
ihäfts. &S bezablt Sich 
Nach ufragen Ede 21. Str. 
im Barber: Shop. 


Zu verfaufen: 
zweier Geichäfte. 


Ein gut zahlender Saloon, iv ge n 
Zwei Jahre Leaſe und billige Mie— 
the. Clybourn Ave. dfi 


Zu verfaufen: Delicateffenz, Fälerei-, Gandy: und 
Gigarren: Store. Zu erfragen, 5 Star Etr., Nord: 
feite. dfe 


Zu verfaufen: 
Gutes Storegefhäft und zwei gute Roads 
gen bei Herrn Reppening, 347 North Ave. 





Gine gute Bäderei auf der Nordjeiie. 
Zu erfra= 
via 
Figarten- und 
41 Wocd 
dija 


Bu verfzufen: Griter Glafle Gandy:, 
Tatet:Store, nebftt Soda: zontaine. S., 
Str. 

Zu verlaufen: Für 350, eine 5-Ramnens Mild- 
route. 84 Waſhburn Ave. dja 


Zu verlaufen: Gangbarer Cd Saloon. Offertep un: 
ter: S. 70, Ubendpeit. 


Zu verfaufen: Schubgeibäft: "eignet fich am beiten 
für Schuhmacher. Nachzufragen bei Sautter & Ap: 
fing 9. 6-79. Late tr. dia 


au verfaufen: Ein in beiter ‚Gegend gelegener Leib: 
ftall, mit langer 'Leaie, unter günitigen Bedinqua 
(Reine Agenten.) Chas. 2. Rafoth, Südoſt-Ecke Aſh 
land und Noble Ads. ja 


Guter Saloon, wegen n Abrei ife: bil: 
237 Lincoln. Ave. dis 
Selegenbeit Für 
Offerten 


Zu verfaufen: 
tig, wenn ‚oleih genommen, 


Zu verfaufen: Eine Bäderei. Gute 
einen tüchtigen Bäder. (Keine Ygenten.) 
unter: Y. 84, Abendpoft. 


dij 
Muh verfaufen: Meinen duten Grocerb: uud De: 
MWaare und Einrichtung. 


lifateffien-Store, neue Nur 
950, wertb doppelt: auch an Abrablung. Billige 
Mietbe, deutsche Nachbarichaft. 578 Xarrabee Etr., 
nahe Wisconſin. 


Umſtändehaler bin gezwungen loszuſchlagen: Guter 
Grocervſtore, feines Pferd, Wagen, Store, ‚Zimmer, 
Baſement und Stall: Rente 825;: beſte Gelegenbeit in 
Chicago; Alles 8375. billig für 860. Auch Theil⸗ 
zablung. 185 Gornell Str; nabe N. Aſhland Ave. 
Offen 10 Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


au verfaufen: Billig, ein gutes Flaſchenbier Ser 
fhäft; mit auter Privatfımdicaft, wegen anderen 
Geſchäften. 312 Biſſell Str., Baſement. dffa 


Zu verfaufen: Gafe- und Icecream-Parlor; ele: 
aantefter Gdftore der Nordjeite, fowie 6 neu möblirte 
Zimmer, alle aut vermietbet, daber mietbefrei. Preis 
82000; bald Caſh. Offerten: %. 79, Abendpoſt. 


Zu kerlaufen: Gandv-, Bäder 
Nottim: und. Tabakl:Store. Gde 
Throob. diia 


Zu verfaufen: ‚5116 Princer 


ton Ave. 


Eonfectionerp=, 
1 Eibourn Ave., 


- Milhroute, 6 6 Kannen. 


Zu verkaufen: Saloon, Weitfeite; billig. Ten, 2 
Wert Monroe Str. 


Kannen Milchroute; feine Haus: 
Huron Str. 


Zu verfaufen: T 
kundſchaft. 2 u. 


Bu verfaufen: Gin guter "Saloon, billig, 
Krankheit in Yamilie. Keine Agenten. 1211 
Island Ave., nabe McCormid Shops. 


Zu verfaufen: Ein Saloon. 339 Sedgwid 
Gigentbümer verläßt Chicago. md ° 


Zu verfaufen: Delicateſſen⸗ Store, altes, gutgeb: des 
Geihäft, reelle Verkaufsurfache, alleinftehbend. & Ely: 
bouen Abe. modofr 


meaen 
Bine 
mdo 


Str. 
Si 


Zu verkaufen: | 
Bros. ‚189%. 


Traus 
indfſa 


Eine gutgebende > Räder. 


Randolph Str. 


3u verfaufen: Wegen Uneinigfeit der Bartner, 
eriter. Glaffe Saloon, nahe dem Union:Depot 
lie Einnahme von $25 bis $30. 105 ©. 


ein 
Tüg- 
Canal Str. 
midoft 


Zu verlaufen: Wegen Todes fall, Büderei und Re- 
ftautrant. 248 Wells Str. mdo 


Su berfaufen: Meatmartd, gutes Geſchaft wegen 
Wegzug. ı 1385 N. Clark Str. ddo 


Zu taufen geſucht: Rord⸗ 
— Umgedend von Lincoln Park. 1643 
. 47. Str. Siulw 


gu verfaufen: Saloon. Reelles Geihäft, wegen 
Krankheit, billig, Alles vollitändig. 3630 Wentiwortb 


Ude. bjulw 





Eine gute Milch-Route, 
Ph. Haas, 


Gonfectionery:, 


Zu verfaufen: Krantbeitshalber, ein 
Str. —do 


Cigarren⸗ und Bäcker-Store. 60 15. 


du 


Norpdieite. 


Zu vermiethen; 
ten Zimmern und 12 Doppel-Betten. 


verfaufen: Delicateffenz und Grocery-Store, 
Adreffe: F. 88, Abendpoft. dmdo 


Ein Boardingbaus mit 9 möblir: 
Mietbe 80. 
Nebmt 12. Sir. 
6junlm 

Zu verfaufen: Krantheits ha lber billig, ein qut ge— 
bender Saloon: ‚Nehme auch Lotten in Taujh. 985 
N. Rodwell- Str., nabe Qumboldt Park. biulw 


Zu vertaufen Ein gutgehender Saloon der Süd— 
ſeite. Näyeres bei Kirchöff K Neubarth, Ecke Lake 
md State Str. 3julm 


gu vertaufen: Gigarren-Geigäft. 899 Elpbourn 
Ave. Zu, Im 





wegen Abreiſe 


Zu verfaufen: Ein guter Ed: Saloon, 
2jlm 


nach Deutſchland. Ecke Henry und Laflin Str. 


Bu verfaufen: Bäderei. 619 Waihburne Ave. 
29ma,2m 





Zu vermiethen und Board. 
a diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermerhen: 2 möblirte Zimmer. 283 €. Nor th 
Ave. 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit jes 
‚paratem Eingang; billig. 246 Yarrabee Etr. 


Zu vermietben: Butcher-Shop mit Wohnung. und 
ſammtlichen Fitxtures. 66 Noble Ave. dfja 


Einen halben Blod dom Sincoln 
ihönes möblirtes Frontzimmer 
Nachzufragen 1019 R.. Clark Str., 

doja 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. iM E.Indiane 
Str. &ilm 


350 R. 


Zu vermietben: 
Bart, jehr großes, 
für zwei Perjonen. 
1. Flur. 


Zu vermiethen: ‚Sauber möblirtes Zimmer. 
Franklin Str., hinten. 


Zu vermieden: Freundlich möblirtes Frontzimmer. 
371 €. Divifion Str. 
LVerlangt: Boarders. 


gu bermietben: Möblirtes 


fted Str., 2 Treppen. 


u berimietben: Möblirtes Zimmkr a an Herren. 331 
Thomas — 2. Flur, nahe HQumbolot Kart. — Ir 


Zu dermiethen: 


Etr. 


1. Sl 


Hafting 3 


155 


Simmer. 


— — 
ben: Gin ſchönes möblirtes Frontz immer 


für zwei Frauen oder Mädchen. 119 rn 
1d0 





Zu vermietben: 
Board, 649 Roscoe Str. 


“ Ein Hert Findet gute Koft und Xogis. 
good Etr., 2. Flat. binten. 


gu vermietheh:” Zimei Herren Fonnen Board wit 
Wohnung baben, 1300 -Eiybourn ve. öjulm 


Zu Vermietben: 9 Nett tett möblirte - Zimmer, billioſte 
Ave. Biulw 


Vreiſe. 135 Milwautkee 

Zu vermiethen: Store und Bajement. 148 North 
Elart Str., für Bäderei oder irgend ein Geichäft. Yu 
erfragen 3. S. Branuner, 9 La Salle Sir., Zimmer 
35. juni 


Mödlirte Zimmer, mit ober obne 
mdofr 
172 ©: 
mdo 








1 Treppe. 
Dimide 


Voarders. 


Verlangt: 404 Weſt M Str., 


Berlangt: Boarder in einem deutjchen Boarding: 
haus. 3941 Wentwortb Ave. Ejulw 


Ed-Baſement und Vard für Car— 
269 
dmido 


Kauf: und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent⸗ „dus Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Rähmafhinen, $4. 577 N. Hal⸗ 
Kinterhaus. 


Zu vermiethen: 
denter, Blumber:Shop oder anderes Geihäft. 





Su verfaufen: Bäckerei anSüdſeite. Stare-Firtures; 
vollftändige Ginrichtung, auch zur Giscream=iyabris 
fation, fowie Pferd und Wagen. Seds Wohnzim⸗ 
mer; billige Miethe. — H. Buchholz, S.⸗ 
D.-Edr Lale und dranflin S Dino 


Zu verlaufen: $25 und $40. 


2 gute Geldfhränte; 
Werth doppelt. : 212 Biſſell 1 Str. 


Wer teil ſchonen Saloon:Counter, 


Epirgel für HP kaufen? Auch feinen 
muß umziehen. 108 WB. Adanıs Str. 


Zu verlaufen: GErfte Klafie Glasrundichneider. 
WM. North Qve., Blue. 


Nähmafhinen: Wheeler & Wiljon No. 9 Nähme: 
fhinen-Cffice umgezogen ‚nah 416 DO. Nortb Ave. 
Gebtauchte Majhinen von $5—$l5; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace. 

1Yapiınt 


Bad:Bar und 
Bool-Tiih; 


mdo 


818 
modoja 








$20 faufen gute, neue „High Arm-Rähmaji — mit 
fünf. Schubladen; fünf Jahre Garantie. —— 8 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiien, $10, 
Eilpridge $15, Wbite $15. Domeftic Cifice, 21 
Halited Str. Abends offen. I 


Unten Etore Firture Co.: Saloon, Stores und 
Dflice-Cinrihtungen, Wall: Cajes, Edaufäften, Laden: , 
tiiche rn und Grocery:Bins, —— 4 


G. Rortb Ave 


Sorten ‚Ratmafetuen, 0a garantirt für 5 Sabre, 


3 von $10 bis . Halfte Eır., Ede 
Sonerch 3. Gonte Gontevenier. lde; u 


1 Or 





e Rachzuſtagen 


Bing, 


(Adzeigew unter diejer Rubrjt_2 — 
Zu — bei S. Mäper, Ro. — d 
Aibland, nabe Fulferton A,, 12 Zimmer, 


Miet das Jahr IPB 
. Es Ziminer, Miethe 


— nabe Soeftieid 4 
2 das Jahr . ger a Dee 
North Ave., Kg Miethe $30N das Kg: 
Roble, nahe Hrcoln Ave.," 16 Simtiirer, ethe 
= das Jahr" z ⸗ 
Stra Rorth- Ape., 24 Siurmen, "Diethe, 
8 das Jahr 
Teebiter, nabe Clybourn "Aoe., 
Mietbe 384 das Nabr . 
Unna Str, nabe Roscoe; 
Gute Ede, PBaditein-Store und 3 Siumer, 
Mietbe 3340 das Jahr . ı 
WRelington, nabe Lincoln, 10 Zim: ner, I tetbe 
ECO) das Aahr . — An 
Moodiide, nabe Addifon, 4 Zimmer, Wietbe 
$108 das Sabr . 
Burling, nabe North Adel, 
$432 das Xahr . 
Bauſtellen, A bis 7 
Stadt, 800 und f 
und noch vieles 
angegeben. 
Geld. 


Zu verfaufen: 
Wieland Str., e Rortb Sim. 
Bajement Framepaus, 
Franklin Str. * No 3 An 
theilweiſe bebaut. . 
Elpbourn Av., nabe Bl ladbaw ot 
Atöck. Brick und Frame; P 
Clybourn, nahe Worth | 
Miethe 8600 per Ja — 
ſowie leeres und bebau ruͤndei 
Theilen der Nordſeite und Lake 
2Wma, In Auguſt Torpe, 


Rente 


i8 „Finnen, 
Bauſtelie 8 
$7000 


14 Zimmer, Miethe 
g1000 
Meilen vom Mi ttelpumft der 
wärts. $50' Baar, 10 monatlich 
ige Sr undeigentbun, bier nicht 
Sprechet vor, ehe Ihr fauft und fparet 
dm 


Stöd. und 
e 50 p. Jahr, 
26 bei 100, 


84500 
3000 
6700 


68000 
in allen 


, 25 bei 178, 
u 10 —225 
Brichhaus, 


gentbunt 

Wie, bei 
160 Notth ‘oe. 

auf, 


Hört zu zablen 


Kauft oder baut EFuch ein Haus, 

Tas Geld wird Euch vorgeftreck w Ihr 
Rente zu zablen, in monatlicher Kater von 5b 
Jahren zurückzahlt. 

Das Geld koſtet ca. 3 Procent, Zinſen. Schreidt 
um eineh Vertreter oder jprecht periönlich vor. 

M. Fuerit 
Ave., Zimmer 309 


56 5. 310; : .. „. Samt 


im. nürdlichen 


Zu verfa ujen: Verbeſſerte Farmen 
Theil von Juneau County, Wisconſin, mit oder ohne 
Frucht auf dem Halm, Pferde und Vied. Näbere 
Auskunft ertheilt: N. M. eh, Rem Yisbon, Wis, 

Ziunulw 
Zu verkaufen: Schöne 80-Acker-Farm, Wisconſin, 
Sauk County, ſowie ein gutes, einträgliches Grund— 
eigenthum. Näheres 756 Hinman Sir., Eigenthü—⸗ 
ner. “ulm 


RO Ader,. an 


Eine Dairy-Farm, 
nabe Waufegan. Gute Gebäude 
Nachzufragei bei der Chitago 

8 W. North Ave. 
dmide 


Zu vermiethen: 
einen guten Mann, 
und Verbeſſeri ungen. 
Saſh Door K Blind Mig. Co., 


Zu vermiethen 42 Ader, mit Haus amd: Stallung, 
drei Meilen jüdlich von Blue Asland, mit Frrucht. ges 
pilanzt, für 320, und 20 und 100 Ader. Srasland 
mit Sau: und Stallung, habe Tollefton, Indiana, „für 
50 und FL, bei John Ganzenbaufer, 33 Glarf Etr. 
Zimmer 310. biulw 


Zu verfaufen n: In, Adams County, Wisconfin, 105: 
Acker-Farm, 65 Adler Bilugland, ınit Anbau, $1200; 
Hälfte Anzablung. Münzberg, 282 .MilwaufceWve. 


gu verfaufen: 
an W. Suron Str., 
aljio 164 Procent für 3000; 
ort h Ave. 


Bargain, Zitöfiges 15- Zimmer: Haus 
dermietbet fir, $42  monarli; 
baar $1500. SB, 


Verliert nicht Euer SED an Tantez, 
werth 890. 


Zu verfaufen: 
fondern fauft Euch eine Lot für STB, 
Kleine Anzahlung, Reit auf lange "Zeit. 6 Procent. 
Chas. %. Rafoth, Südoſt-Ecke Aſhland und Noble 
Ave. ia 


: Eine feine Reſiden Lot, ſehr bidig 
Mäbered 1018 St» 
dfia 

348 Warſaw Aven, 
mdoft 





Zu verfaufen: 
gegen Baar, jofort zu verfaufen. 
minary Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 


Avondale. 





Stall. 
mdtia 
188 €: Divifion 
siunle 


Zwei Lotten mit Haus und 


Vurlinẽ Str. 


Zu vertaufen 
Zu erfragen 139 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 
etr. 
Gel. 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. ®w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Geld zu verleihen. 
* Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 umjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wern wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben in Ihremn 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſfé Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutjchen, kommt zw uns, 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr merdet: e$ 
Vortheil unden, bei mir Vorzufprechen, ebe 
wärt3 bingeht. Die fiherite und zuverläjjigfte 
bandlung zugefichert. 
L. 2. 


123 Sa 





wenz 
zu Eufem 
Ihr ander⸗ 
Be⸗ 


French, 

Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld au teibeW Wanıas 
auf Wöbel, Piamos, Bicerdbe, Was 
gen, Kutiden ujw,iptregtvorinder 
are der 5ideliiy VLortiagge Soon 


bio 


| 2 Seid geliehen in Beträgen von $25° dis $20,000.° zu 


ven miedrigften Raten, pronipte Bedienung, obue Oef⸗ 
feutlicykeit und uwit deu Borrecht, daß Euer Gigene 
tBum in Gurem Wefig verbleibt. 


Gidelitp Mortgage Conan Ge, |) 
1 


Incorporich 4 


94 Wafibington Str., erfter Glond, . | 
zwiſchen Clark und Dearborn, | 


oder: 351 68. Straße, GEnglewood. 


Weft Chicago Soan Company ' 
Warum nad der Süpdjeite ‘gebert; wenn. Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Thegter-Gebäude, 161 Weſt 

Madiſon Str., ebenſo billig, und auf gleich leichte 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Koan 
Company borgt Ybnen irgend eine Summe, die Sıe 
wünjchen. Groß oder Hein, auf Saupgaltungs: Mobei, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, engeausisein: 
MWaaren, oder irgend eine’ alıdere icherheit Wert 
Chicago Loan Compand, Haymarfet- Theater: Gebüune. 
Zimmer 5, W. Madiſon Etr., nahe Halfed:  2afpli 
- — —4 


Ehr liche Demſche tönnen Geld auf idre Möbel Aei⸗ 
bei, obne daß Diejelben entfernt werden.” Zahlt wach 
Euren Berhältnifien zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darleiben. Das zeigt, ivie nett ip weine Aumden bes 
handle. S. Ridhardion, 134 E.. Madifon EStr., Hims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Snalf 


Geld geliehen au Möbel, "Piands, 58, Commerciedes 
Papier, Mortgages, iamanten oder gegen — 
gi beliebige Summen; lange oder“turze. Zeit! 2. 

Thompion, deufjcher Advpotat;’1003 Chamder of 
Cs Ya Salle und Waibington Str.” 09 


Geld zu verleiben: Von $500 anfmärtz,. auf ver⸗ 
beſſertes Grundeigenthum, 


zu mäßigen Intereſſen. 
Adreſſe: M. 100, Abendpoſt. 


t Tiunlıw 
Zu verleiben: $: 5,00 auf Grundeigentbum. 5 and 
54 Procent Zinjen. K. Smith; 9 Ya Calle Str. 


13ma, Im, jdD 


Zu feiben gefucht: —X 8600 am vier fache Si⸗ 
cherheit. Adreſſe: F. 78, Abendpoſt. 


Geld au verleihen auf Chicago Grundeigentbum,, 
im Betrage von 8500 aufwärts, zu dem niedrioſten 
Zinsfuß. Auguft Torge, 160 Rortb Ade. ’ 2Uma, dm 


__ Mall 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel %,. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Ceuts das das Wort.) 


Perd und Wagen, —* 53 at 
Dir 


— — — — — 


Zu verkaufen: Eine Sommer⸗ Carriage ein⸗ uond 
zweijpäunig zu gebrauchen; billig. 33 €. Rondolph 
Str. 


gu verfaufen: 
Indiana Str. 


u verkaufen: 870 — ein ——— neues —R 

Top: Buggy; fein Gebrauch dafür, 124 Burling Str. 

doſa 

ah ne a BERLIN I a 

Zu verkaufen: "Gin ftarfes Bed, oder FR “in 
leichtes zu dertauſche en. 92 Powell Ave. 


Gin neues Geſcha fts⸗ Busoh, biblig, 
weil der Eigenthümer keinen Se daflir *. 
222 6. Nortb ve. 


gu ver taufen: Friſchmellende Ziege. u Daldale 
Une. 2 x Ha 
Zwei gute Pferde, billig. 979 Mil: 
die 


3u verfaufen: 


Zu verfaufen: 
mwaufee Ave. 


—— der beſten Erzeuoniſſe der 
6: BaijagiersErtenfion>. und Ganopys 
Epiders, Kemlingtofit, Doftot-Phae- 
Buggies, Garts, YJunp-Seatt,- ®es 
j&irr, u. f. w.; alle Sorten Wagen -vorrätbig‘ umd auf 
Behteilung gemacht; auf Zeit werrm geroitinicht. Repaz 
raturen und Wnitreichen. BB Etote Etr. -€. 
J. Hull. lima,bio 


Zu verkaufen: Mäbre mit -einem- Yüllen; 
Pferd. 7 Tell ap. 

Zu verfaufen: 
Halfted Str. 

Zu verfaufen: 
preiswürdig. 


Zu verfaufen: 
Der. EStuaten: 
Top = Surreps, 
ton3, Carriages, 


Buggy» 
dındddo 


970 Süd 


mdfr 


Woden alt, 
e 


Billig, ein gutes Pferd. 


Echte Ulmer Doggen, 7 
177 Wells Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen. unter dieſer Nubrif, 2 Cents dad Vor.) 


Engliicher Unterriht $2 monatlih (au Daran 
Hafen) unter Zeitung des PBrinzipal3, —— — 
Yenfjen. Bucbalten, Rechnen, alle Haudels ſach 
init gewohnter Grümbdfichkeit rafc, . billig zeehe, 
Taas und Abends den ganzen Sommer, Rordiveft 
BufinebsGollege, 44 Milwautee Ane., de Djvikon 
Str. : Hunkmt 


Tücptige Wiener Zitherlehrerin ertbeift Unterrübt, 
Adrefle: Fräulein Ladislar, bei Bräuleig Rotb, Da: 
menfleider-Macherin, 477 W. 12 Stre, nahe Center 
Are. ‚Gunlmge 


Junge Leute, melde Luft zus -Mufit haben, fünnen 
fich in der Wuffisule melden. BOB Honode Str ak 


Unterricht. im Engliichen, 2 per Monat. Gar 
Unterricht in Stenograpbie, lung 5 

Tag: und er Riſſens Bu neh: CH En 
457 Milwaukee Ave., -Ede Chicago Ade. — 
Offen am Tag und "Abends während der 


Sommers. 


— — ” 
(Anzeigen unter diefer. Mubrit, 2 Cents dat Wirt.) 


ER ‚gerolinicht im —— 


— Die Bert 


ER A Di 


} 





Verke fen der Abenpof. 


— En EEE ee a — 
— — — 


Nord ſeite. 
8. Vo, 76 Giybourn Ave. 
®. ©. Bıutmann, 249 Eiybourn m. 
Sohn BDobler, 408 Cipbourn pe. 
Handers Newsftore, 757 Cipbourn Ude. 
8. Miller, 421 R. Clark Etr., 
Frau Twoeyh, 489 Clar! Etr. 
©. Beer, 50 112 Glart Etr. 
4 ®. Sand, 637 Clark Etr. 
Frau Edbard, 249 Gentre Gr. 
Frau Albers, 26 O. Diviſion Ste. 
V. Valy, 467 O. Diviſien Etr. 
A. W. Sriediender, 32 Dirifion Gte. 
E. Underfon, 317 E. Divifion Etr. 
©. €. Nelion, 34 €. Divifion Etr. 
N. S. Clart, 245 E. Divifion EGtr. 
GE. M. White, 407 112 €. Divifion Ste, 
Fran Morton, 113 Illinois Str. 
Nensftore, 149 Illinois Str, . 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
X. Vertaag, 401 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 577 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larraber Str. 
8. Verger, 577 Sarrabee Str. 
6. Schröder, 316 NR. Market EStr. 
9. Ehimpfli. 276 €. North Une. 
Grau Petric, 366 €. North Ave. 
A. Bed, 39 E. North Abe. 
Frau K. Kreuſer, W2 Sedowid Ste. 
J. Stein, 94 Erdgwid Etr. 
U. Schacht, 301 Sedawick Stt. 
Frau DO. Misinanı, 362 Sedgwid Str. 
WB. 5. Meister, 557 Eedgwid Str. 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Nevsitore, 90 Wells Str. 
Frau Kemien, 15% Wells Etr. 
8. Etapleton, 10) Wells Str. 
Streu Janfon, 976 Welle Etr. 
Frau Gieie, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 323 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Ete. 
€. %. Eweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Ehmidt, 499 Aſhland Ave. 

. Dede, 412 Aſhland Ave. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mits. L. Carlſon, 231 Aſhland Abe. 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

N. Treffelt, 376 Chicago Ave. 

Satob Nation, 518 Divifion Str. 

V. C. Hedegatd, 278 Dibifion Str. 

Sofepb Müller, 72 Divilion Str. 

Ph. Donoghue, 29 Andiana Etr. 

G. W. V. RKeljon, 335 Indiana Ste. 

F. €. Bromwer, 455 Indiana Str. 

©. Xenjen, 242 Milwaukee Ave. 

Sanıes GCollin, 300 Miltwaufce Ave. 

M. K. Ackerman, 304 Milwaulkee Ave. 

Severinghaus u. Beilfuß, 4480 Milwaukee We. 

Mrs. Lion, 4099 Milwaukee Ave. 

Mrs. Beterjon, 824 Miltwaufe- e Ave. 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Abve. 

Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ave. 

C. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 

H. Jatobs, 1503 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

P. Can, 320 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 

Sacob Echöpt, 626 Baulina Eitr. 
Südfeite. 

*%. Ban Derslice, 91 Adams Str. 

U. PVeterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 

Newsftore, 3706 Cottage Grove Abe. 

A. Dayle, 3705 Gotiage Grove Ave. 

€. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 3517 S. Halited Str. 

MW. M. Meiftner, 3113 ©. Halitd Ste, 

8. Eimpfon, 31509 ©. Halſted Str. 

B. Lem, 3433 ©. Halited Str. 

B. Edmidt, 367 ©. Halfted Str. 

Newsſtore, 3645 ©. Halited Str. 

GE. U. Enders, 2525 S. Canal E*r. 

MW. Monrew, 486 ©. State Str. 

Frans Franfien, 1714 ©. State Str. 

M. Gaibin, 1730 S. Etate Str. 

Hrau Henneflen, 1816 ©. Etate Str. 

Grau Ponmmer, 3 ©. Etate Str. 

Mm. Eholj, 242 ©. State Str. 

U. Gilender, 3456 ©. Etate Str. 

3. Eneyder, 3002 S. State Str. 

©. Kab, 623 Zouthpart Ave, 

M. King, 116 E. 18. Str. 


8. 
5 


— — — — — — — 
— — — — — — — — 


8. Wienold, 254 Wentworth Ase. 


. 
eo Bean“ 


3. Zecb, 2717 Wentwortb Ave. 
©. Hunershagen, 4 Wentwortb pe, 


Südwefifeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue sand Ave. 

3. 9. Duncan, 76 ®lue Asland Upe. 
"Aug. Futhmann, 117 Blue S3land Ape, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
&. Kurs, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Etard, 305 Blue Island Ave. 
3. 5. Beters, 533 Que Island Wine, 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalbort Wpe,. 
Mid. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
3. Büchienihmidt, 90 Ganalport pe. 
Mrs. Lyons, 55 Kanalport Ave. 
Ed. PBaflelceer, 39 Ganalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harrifon Gte, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Tbompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, 212 ©. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halited Str. 
Max Groß, 354 S. Halſted Str. 
Eleden und Sestind, 4 S. Balſted Str. 
‘ Gngbafige, 45 ©. Halited Str. 

etwsitore, 53 ©. Halitevd Etr. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halftv Etr, 
* Faßler, 776 S. Halſted Stt. 
& 3. Bruhn, 851 ©. Halfted Str, 


8 
ern, 193 W. Late Etr. 


— 
. Damın, 210 W . Madijon Str. 
ff, 516 ®. Mapdiion Str. 

8. Greenburg, 12 ©. Paulina Ste, 

. Emith, 10 ©. Baulina Str, 

. Reinhold, 194W. 18. Str. 

. Meinbold, 194 MW. 18. Str. 

b. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

. Saffahn, 151 W. 18. Etr. 

. Engbauge, 213 W. Vans’ Buren Ste, 
Newsftore, 31 W. Ban Bırren Str, 
Etoffhaas, 872 WM. 21. Str. 

Ds. Solamon, 5 W. Voll Str, 
Aug. Schulz, BI W. Rolf Str. 

oe Linden, 295 W. 12. Etr. 

beo. Edhulzen, 301 W. 12. Str. 

&. Brunner, SEM. 12. Etr, 
Reutel, 80 W. 12. Str. 


fake Biew. 


ag. Able, 45 Belmont Ape. 
. Zhum, 442 Lincoln Une. 
rau ©. R. Doy, 549 Lincoln Ape, 
. Wagner, 597 Lincoln ve. 
. Bermann, 633 Souttport Ave. 
ü 8. Wehnboff, 724 Lincoln Ave. 


Reubaus, B6L Lincoln Ave. 
Lindfrans, 921 Lincoln Wpe, 
Hemnter, 1039 Lincoln Ave. 

G. Stephan, 1150 Lincoln Une. 


Borfädte. 
n Heigbts: Louis Jahnke, 


art: Suido Shmidt. 
mil Fraje. 


9. Zudewig, 759 Lincoln Ude, 
Umbrid, 789 Lincoln pe, 
‘ 


üller. 
- 5. Butenbaugb. 
Denner. 
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Berlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Höker. 


(Fortjegung.) 


Todt, Alles todt!“ jchluchzte fie 
plötzlich krampfhaft auf und fiel ihm 
um den Hals. 

Die Dienerin verſchwand voller 
Scheu, und die beiden Gatten waren 
wieder miteinander allein. 

Aller! Sie waren es nun für im— 
mer — ſo lange ſie noch lebten auf der 
Welt! Es gab kein Herz, welches mehr 
zu ihnen gehörte — das Herz, welches 
ihnen früher immer liebend entgegen— 
geſchlagen hatte, ſchlief nun im ferüen 
Feindeslande den letzten, tiefen Schlaf, 
aus dem es kein Erwachen gab. Alles 
ſo fremd, ſo öde und leer! 

Eiſen zog ſeine Gattin neben ſich auf 
den Sitz nieder. Sie hatte ihren Kopf 
an ſeiner Bruſt geborgen er hielt 
ſie mit einer Hand geſtützt und fühlte, 
wie die heißen Thränen gus ihren Au— 
gen in unaufhaltſamer Fluth über die 
Hand ſtürmten. 


Wie er ihr dieſe Zähren neidete! Was 


er darum gegeben hätte, wenn er ein— 
mal, ach, nur ein einziges Mal, hätte 
weinen können! Dieſe entſetzliche Laſt 
auf feinem Herzen; wenn er fie in ei— 
nem Thränenſtrom hätte fortſchwem— 
men dürfen! Aber ſein Auge blieb tro— 
cken, und es drückte ihn immer mehr 
darnieder. 

Dort weit im Feindeslande lag ſein 
Sohn — es war ja der iodte junge 
Soldat mitten in dem blühendenKorn— 
felde mit den gaukelnden Schmetter— 
lingen darüber. Wie das Blut aus ſei⸗ 
ner Bruſtwunde floß — es war eine 
ſchreckliche, entſetzliche Wunde! 

Eiſen mußte zählen, Tropfen für 
Tropfen des ſchwarzen Lebensblutes; 
wie es hervordrang, dick und ſchwer! 
Dies Herz, das nun verblutet war und 
im letzten Todesſchmerze gezittert hatte 
auf der fremden, kalten Erde, hatte 
einſt an ſeinem Herzen, hatte für ihn 
geſchlagen. Der blondköpfige Knabe — 
ſeine Luſt, ſein Glück — nun war er 
verblutet, todt, und er hatte ihm den 
Fluch mitgegeben in das heiße Ringen 

im Banne des Fluches war er ge— 
ſtorben. Kein Segenswunſch, kein letz— 
ter Blick voll Liebe hatte ihm ſeinSter— 
ben erleichtert — der gräßliche Fluch 
hatte ihm vielleicht in den Ohren ge— 
gellt, und die drohende Geſtalt des zür— 
nende Vaters war ihm im letzten ſchwe— 
ren Augenblicke vor die brechenden 
Augen getreten. 

„Herrgott, im Himmel!“ 

Es war Eiſen, dem ſtolzen, ſelbſther— 
riſchen Manne, als ob er die Hände 
ausſtrecken müſſe zu demVater imHim— 
mel und beten müßte aus tiefſter Seele 
um die wohlthätige Nacht des Wahn— 
ſinns. 

Sein blonder Lockenkopf — dahin 
für ewig, geſtorben fern von ihm und 
mit ſeinem Fluche! Weinen, eine einzige 
Thräne der Erleichterung! Ach, daß 
ſein Auge trocken blieb — daß keine 
Zähre ihm das übervolle Herz erleich— 
tern durfte; das hatte ſein Haar zu 
Schnee gebleicht, das ihm die Runzeln 
in's Geſicht gegraben! 

Und dabei ſchien die Sonne ſo goldig 
und klar, als ob ſie die ganze Welt ver— 
klären wolle in dem Uebermaße himm— 
liſchen Entzückens. Es war Eiſen zu 
Muthe, als ob er ihm fluchen müſſe, 
dieſem goldig klaren Sonnenſtrahl, der 
vielleicht zur ſelben Friſt hinabſchien 
auf das ſchmerzverzerrte‘ Geſicht, auf 
das gebrochene Auge ſeines Sohnes, 
ſeines Leonhard. Es durchſchauerteEi— 
ſen ſo mächtig bei dem Gedanken, daß 
ſein Körper zuſammenzitterte vor na— 
menloſem Weh und ſeine Gattin em— 
porſchaute. Als er ihr ſchmerzverzerr— 
tes Geſicht, ihr Auge erblickte, welches 
ihn ſo klagend, ſo hilfeflehend anſah, 
da überkam es den ſtolzen Mann, daß 
er hinausſchrie aus tiefinnerſter Bruſt, 
ſo daß ſein Schrei widerhallte in dem 
Gemach. 

Er ihr helfen, er ſie tröſten? O, der 
bitteren Ironie! er, der ſelbſt keinen 
Troſt kannte für ſeine. Verzweiflung, 
kein gnädigeres Himmelsgeſchenk er— 
ſehnte als den Wahnſinn! 

Aber in Frau Annaging eine wun— 
derbare Veränderung vor. Es ward ihr 
plötzlich klar, daß ihr Gatte noch viel, 
viel elender war als ſie ſelbſt. Da um— 
ſchlang ſie ſeinen Nacken mii beiden 
Armen, und der ſtarke, ſtolze Mann 
legte ſeinen Kopf auf ihre Schulter, 
wie einKind ſich an die Mutter ſchmiegt. 
Sie küßte ſein weißes Haar, dieſes hei— 
lige Haar, gebleicht aus raſendem 
Schmerz um den Sohn. Nun wußte ſie 
ihre Aufgabe, und ihre Lippen floſſen 
über von Worten barmherzigen, ver— 
heißenden Troſtes. Und Eiſen, der 
ſelbſtherriſche, auf ſeine Kraft ſtolz 
pochende Mann — er hing an ihrem 
Munde und horchte wortlos .auf ihr 
Tröſten. Es war wie ein Sonnenſtrahl 
in ſein umnachtetes Gemüth gefallen, 
dieſer Zuſpruch aus dem Munde der 
frommen Gattin. Er blickte zum Him— 
mel auf, und endlich ſtahl ſich Thräne 
auf Thräne aus ſeinem Auge, und er 
konnte weinen, weinen wie einKind! Da 
wurde ihm namenlos leicht und wohlig 
um das Herz, und er überließ ſich ganz 
der lindernden Regung. Aber er durfte 
ſich nicht lange des Troſtes erfreuen; 
denn es klopfte mit einem Male heftig 
an die Thür. 

Frau Aana fuhr ihm geſchwind mit 
der Hand über die naſſen Augen und 
eilte dann ſelbſt nach dem Eingang. 
Es war die alte Dienerin, die einen 
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viſion ſämmtlicher Kaſſenbeſtände vor⸗ 
nehmen werde und ihn auffordere, ſich 
unter allen Umftänden um zehn Uhr 
Vormittags auf feinem Bureau einfin» 
den zu wollen. *- 

Diefer Brief mit feiner Iatonifchen, 
förmlien Schreibweife mar nur ‚zu 
geeignet, ihn, den ftolgen, auf feine 
Ehre peinlich eiferfüchtigen Mann in 
hohem Grade zu berftimmen. Ja, wenn 
er e3 recht bedachte, fo enthielt dieſes 
Schreiben eine fürmliche Beleidigung 
für ihn. Seine Rechtlichkeit mar bisher 
jo über jeden Zmeifel erhaden gemejen, 
daß man es niemals gewagt hatte, au- 
Ber der üblichen Revifion eine außerge- 
möhnliche abzuhalten. Eine folche Re- 
pifion gab immer zu denken; fie galt in 
amtlichen Kreifen regelmäßig für ein 
indireftes Zeichen ermwachten Miß— 
trauen. 

Mer durfte e8 wagen, ihm zu miß- 
irauen, ihm, der immer den Schild fei- 
ner Ehre hoch und fledenlos gehalten 
hatte. AS Eifen dies bedachte, waren 
ale anderen Empfindungen in feinem 
Herzen untergegangen; er fannte nur 
feine Ehre, feine mafelreine Ehre, 
melche er tief verlegt wähnte durch die 
oußerordentlihe Mabßregel. Nun trug 
er den Kopf plößlich wieder hod) und 
ungebeugt wie jonft. Er legte feine 
Amtstleidung an und jehmüdte fi 
mit den zahlreichen DOrdenspdecoratios 
nen, melde die Gunst feines Fuürlten 
ihm im Laufe der Jahre verliehen hatte. 

Seine Ehre! Man wagte e3, feiner 
Amtsführung auch nur im Gerinalten 
zu mißtrauen! Sein Herz bäumte fi) 
ſtolz empor. Es war ſelbſtverſtändlich 
bei ihm, daß er nach einem ſolchen 
Schimpf nicht länger im Amte blieb, 
ſendern ſofort nach beendeter Reviſion 
ſeine Entlaſſung verlangte. Aber vor— 
her wollte er dieſem Herrn Miniſter 
denn doch nahe legen, in welch' unbe— 
rechtigter Weiſe derſelbe es gewagt 
hatte, ſeiner Ehre nahe zu treten. 

Mit kurzem Gruße, kürzer als ge— 
wöhnlich, verließ Eiſen ſeine Gattin, 
um ſich zu Fuß nach der Stadt zu be— 
geben. 

Er ging rafchen Schritte durch die 
‚Allee und bog, beim Thore angelangt, 
in die Hauptftreße ein. 

Viele begegneten ihm und zogen den 
Hut noch) tiefer ald gewöhnlich; fie hat- 
ten feinen berben Verluft Schon durch 
die Zeitungen erfahren und fuchten fei- 
nen Schmerz zu ehren. Eifen achtete 
fonft faum auf die Grußbezeugungen, 
welche ihm zu Theil wurden — heute 
erquidte es ihn ordentlich, zu jehen, 
wie geachtet und verehrt er von allen 
Schichten der Gefelfichaft murbe. 

Man Sollte anderen Ortes jchon er- 
fahren, wie hoch feine Ehre jtand, 
dachte er mit mahrem Ingrimm bei fich. 

Alz Eifen fein Bureau betrat, fand 
er: ven. Minifter bereits in demfelben 
auf ihn martend. 

Bon beiden Seiten erfolgte eine jehr 
formliche Begrüßung, und Eifen be- 
merkte e3 in feiner Erregung Taum, 
daß Boländet Jein vertraute. Niden 
nyt mit einem fteifen Kopfneigen erivis 
berie. =: =» i 

„Sie haben beliebt, mich zu einer 
außerordentlichen Reviſion herzubeitel- 
let, Ertellenz,“ begann Eifen in gereiz- 
tem Tone, „ich bin bereit und jtehe zu 
Dienften.“ - : 

„Sehr wohl," entgegnete der Mini- 
fter in fühlem Tone. „Wir können jo- 
fort damit-beginnen, vente ich!” 

„Mit Vergnügen!” fagteCifen fürm- 
lich. ;„Datf ich vielleicht mir noch vor- 
her die Frage erlauben, welchem Zufalle 
ich diefe außerordentliche Ueberrafchung 
terdante?“ 

„Sollten Sie fich diefe Frage nicht 
am beften jelbft beantworten fünnen?“ 
fragte der Minifter ftreng zurüd. 

Eifen wurde afchfahl im Geficht, und 
feine ganze Geftal zitterte auffällig. 

„Sreellenz,“ jtammelte er, „diele 
Schmadh — bei Gott, Sie follen mir 
Rechenſchaft —“ 

„Kommen wir zur Sache,“ ſchnitt 
ihm der Miniſter kurz das Wort ab; 
„ich bin es, der Rechenſchaft zu ver— 
langen hat.“ 

Der Generaldirektor bezwang ſich 
mit übermenſchlicher Anſtrengung und 
verbeugte ſich. 

„Sie ſoll Ihnen werden,“ ſagte ex 
tonlos. „Ich mache Excellenz aber dar— 
auf aufmerkſam, daß ich ſpäterhin 
meine Rechte zu —“ 

„Das mögen Sie thun. Zu unſerem 
Geſchäfte jetzt, wenn es beliebt.“ 

Aus den Augen des ſo ſchroff Be— 
handelten leuchtete maßloſer Ingrimm. 

„Geduld, Geduld,“ knirſchte er, wäh— 
rend er mit derHand gegen das krampf⸗ 
haft pochende Herz fuhr. 

„Excellenz wiſſen — daß — daß ich 
unpaß geweſen bin die letzten Wochen 
über. Mein Stellvertreter wird zuerſt 


die Güte haben, Rechenſchaft abzulegen 


Brief abgab, welchen der Amtsbote eben 


gebracht hatte. 
Eiſen nahm mit Verwunderung das 
amtliche Schreiben aus der Hand ſei— 


ner Gattin, welches den Stempel Bes: 


ihm vorgejegten Minifteriums- trug. 


Wa hatte man ihm ſo Wichtiges mit⸗ 
zutheilen, daß man es ihm noch beſon⸗ 
ders in ſeine Wohnung ſandte? Seine 
Verwunderung erreichte aber einen ho⸗ 


ben Grad, als er aus dem eröffneten 
Schreiben ırfab, her Miniier | 
biefem Tage eine au 


über die Zeit feiner Verwaltung.” ' 

„Zuerſt bitte ich mir zu jagen,“ fiel 
ihm derMinifter ungnädig in das Wort, 
„wie viel Gelder in ber Kaffe flüffig 
waren, als Sie das Direktorium an 
unseren Generaltaflirer Boländer ab- 
gaben?“ i i 

„Sehr wohl,“ entgegnete Eifen. „Ih 
weiß diefe Zahl aus dem Kopfe — fie 
muß fie indeſſen auch aus meinem Spe⸗ 
cialbuche erweiſen.“ 

„Und fie wäre?" 

„Baarbeitand eine Million dreimal: 
hunderttaufend und fünfzig Thaler—“ 
„Dat ift ein Jerthum,” legte fichBo- 
Yänder in dagMittel, welcher bisher mit 
foltem Lächeln feitwärt® geftanden 

"Hatte. „Bei meiner Kaffenübernahme 
befanden fich nur achtmalhunderttau- 
fend Thaler in runder Summe in ber 
Hauptkaſſe.“ 

Eiſen ſah den Freund einen Augen⸗ 
blick mit ſtarrem Staunen an. 

„Ach richtig,“ ſagte er nach einer kur— 
zen Weile Beſinnens, während welcher 
das Auge des vorgeſetzten Miniſters 
mit ftechendem Ausbrud duf ihm geruht 
hatte,;ich erinnere mich. E3 liefen noch 
am Spätabend fünfmalhunderttaufend 
und- fünfzig Thaler ein, welche ich mei- 
nem GSpecialbuche nicht mehr einver- 
keibte—" "@ortfehung folgt.) 
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Friedrich Wilhelms geflidte Schuhe. 
“ Y, gr 


* Der Niefter am Stiefel Friedrich 
Wilhelms III. am Denkmal im Berlis 
ner Thiergarten iſt kürzlich verſchwun— 
den und ein erkleckliches Loch zum Vor— 
ſchein gekommen. So berichtet die 
„Voſſ. Ztg.“: „Der königliche Stiefel 
ſieht nun aus, als ob er an der rechten 
Seite geplatzt ſei. Schrecklich! Die 
Sage berichtete bekanntlich, der Künſtler 
habe den Rieſter dem rechten Stiefel der 
Statue aufgeſetzt, um die große Spar— 
ſamkeit des Königs zu kennzeichnen. 
In Wahrheit dürfte die Geſchichte ſich 
ſo verhalten, daß bei dem Meißeln der 
Statue oder bei deren Transport ein 
Stüf Marmor von dem rechten Stiefel 
abgefallen ift, fo dab man die jhadhafte 
Stelle mit Gips  verfitten muste. 
Sclauerweife wurde dann die Berfit- 
tung als ein mit Abiicht Hingefekter 
Riejter erklärt.“ Mit diefer Riefter 
geichichte verhält es fi), wie man der 
„V. 3.* jchreiöt, folgendermaßen: 
„Sinige Jahre nah Aufftellung des 
Dentinals Friedrich Wilhelms III. im 
Thiergarten ging Drafe, der Schöpfer 
des Denkmals, einmal um diejes herum 
und hörte folgendes Gefpräd) zwiichen 
zwei Bürgersleuten, die das Dentmal 
bejichtiaten: „Sieh mal, * jagte der eine 
zum andern, „wie genau der jparjame 
König Dargeitellt it. Der ließ fich jo- 
gar Rieſter auf die Stiefel jegen und 
das hat Drafe auch wiedergegeben. 
Siehſt Du ihn da am rechten Stiefel?“ 
„Wahrhaftig,“ Tagte der andere und 
machte ein eritauntes Geficht. „Sch 
aber,“ erzählte Trate weiter, „driüdte 
mic frohlodend in die Vüfche, denn ich 
hätte einen Heidenjchred befommen, als 
ich den rechten Stiefel betrachtete. Es 
ift mir nämlich beim Meigeln an diefer 
Stelle ein Stüdhen Marmor auäge- 
Iprungen, und da half nichts weiter, als 
titten, was auch Niemand bemerkt hatte. 
Plötzlich ſah ich nun, daß die Kittſtelle 
ſichtbar geworden, erſchrack darüber, be— 
kam aber ſofort obige Troſtworte zu 
hören und heute — hat mich der Rieſter 
berühmt gemacht.“ 


„Abendpoft‘‘, tägliche Auſſage 37, 000. 


— — 


Das tägliche Leben des Papſfſtes. 


Im Sommer wie im Winter wird 
Leo XIII. um ſechs Uhr von ſeinem 
getreuen Diener Francesco Centra ge— 
weckt, der an die Thür klopft, die Ja— 
louſien öffnet, den gewohnten Gruß an 


ſeinen Herrn richtet und ſich dann ſofort 
zurückzieht. Der Papſt ſteht ohne Hilfe 


auf und beſorgt auch ſeine Toilette 
ſelbſt, nur raſiren läßt er ſich von Cen— 
tra. Sein Schlafzimmer iſt nicht das— 
jenige ſeiner Vorgänger, ſondern eine 
ſchmale und ziemlich niedrige Zelle im 
Mezzanino oder Zwiſchengeſchoß, wohin 
ſich Seine Heiligkeit zurückzog, als an 
dem alten Gemach einige Umänderungen 
vorgenommen wurden, und ſeitdem iſt 
er dort geblieben. Um ſieben Uhr hält 
er ſeine Meſſe, unterſtützt von zwei 
cappellani segreti, und hört dann die 
Celebrirung einer zweiten Meſſe durch 
einen dieſer cappellani an, die zugleich 
ſeine Privatſekretäre ſind. 


vertreibt er ſich die Langeweile, indem 
er ein lateiniſches oder italieniſches Ge— 
dicht macht, das er dann einem ſeiner 
Sekretäre vor der Meſſe diktirt. 
Frühſtück beſteht aus Kaffee, Milch und 
Brot ohne Butter. Bald darauf nimmt 
der amtliche Empfang feinen Anfang, 


und in der WNegel ericheint zuerjt der | 


Kerdinal-Staatsjetretär, welcher dem 


heiligen Vater die Chhriftitüde vorlegt, | 


die er den Tag vorher erhalten hat oder 


die der päpftlichen Unterfchriit harren. | 
Diefe Audienz währt. länger als eine | 


Stunde und findet täglich mit Aus- 


nahme der Dienstage und Freitage ftatt, | 


die für den Empfung des diplomatischen 
Gorps fejtgefegt jind. Später am Tage 


werden Gardinäle, Häupter von Gon= | 


gregationen, Ordensgenerale undFremde 
von Diſtinktion vorgelaſſen. 
ter, wenn die Sonne ſcheint, werden die 


Empfänge durch einen Spaziergang 


oder eine Fahrt von einer halben Stunde 
in den vatikaniſchen Gärten unter— 
brochen. Um ein Uhr nimmt Leo XIII. 
ſein Mittagsmahl ein: Suppe, gewöhn— 
lich pate d'Italie, Braten, Gemüſe, 
Bratkartoffeln und Früchte. Der ein— 
zige Wein, den er trinkt 
Bordeaux. 

— — — — 


Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 
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— „Alſo Tom iſt doch gehängt wor— 
den,“ bemerkte Col. Maverick Brander 
in melancholiſchem Tone. — „Ja, und 
er war bis zu ſeinem letzten Augenblicke 


guten Muths,“ antwortete Richter Pe- 
terby; „was glauben Sie, daß ſeine 


legten Worte waren?” — „Babe feine 
Ahnung. * — „Er fagte zum Sheriff, 
als diefer ihm den Strid um den Hals 
legte, wenn der Sheriff darauf achte, 
dag die Hinrichtung recht glatt ablaufe, 
werde er ihm zeitlebens dantbar jein.“ 


Bände fönnte 

man füllen 
mit den Zeugnifjen 
vonFrauen, welche mit 
Hülfe von Dr. Bierce's 
Favorite Prescription 
ftart und gejund ge 

= worden find. 

Es ift eine Arznei, 
die fpeziell zu dem Zweck zubereitet if, 
dent weiblidhen Organismus Widerftande- 
kraft zu verleihen und Frauenleiden zu-Iu- 
riren, — ein ftärkendes, reftaurirendes Stis 
mulauzmittel, welches das Nerveniyften be» 
rubigt uud ihn gleichzeitig ieue Spannkraft 
einflößt, rein vegetabilifch, einen Altohol 
enthaltend und ganz unfhädli. Bei allen 
funktionellen Störmigen, peinigender Unre- 
gelmäßigkeit und chroniſchen Schwäcezu- 
ftänden, weiche jo oft die Frauen befallen, 
ift das “Favorite Preseription” das einzige 
Mittel, für welhes garamntirt wird. 

&s mu fi die rechte Arznei für die Franen 
fein, fonft könnte es wicht umter foldhen Bes 
dingungen verkauft werden. 

Sollte e8 nicht andy die rechte Arznei für 
Sie fein? Zu haben in allen Apotgeten. 


erftag, den 8. 





äre Wird der 
Papſt von Schlafloſigkeit gequält, ſo 


Sein | 


sm Wins | 


it alter | 


Iunt 1893. 


Dyspepfi 

8pepie 
Tönnte al cine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
allet Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte füt die Geſundheit eines 
jeden Orga:ı8 und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körders. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſellnver— 
daulichkeit herbeigeführt! 
Trinlen, unzwedmähige Nabtung, Katarrh oder Ert— 
tältung des Magens in Folge naſſer Fübe, eislalter 
Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und. wir leiden dann an 1lebelfeit, App: 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopfichuerz, 
Verftopfung oder aud Diarrböe. Tie Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit ınreinem Blut ver: 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen SFerrüttung bei. Der 
Patient wird jchivah und magert ab, kann nicht fchla- 
fen und fühlt fich, während ibm tm Allgentcinen alles, 
im WBejonderen aber anjdeinend nichts feblt, ‚vou 
Kopf bi8 zu Fuß ganz elend. 
veritand brachte die alten Mönche, tnelche mit den me— 
Dizinifhen Bilanzen der Alpen vertraut waren, auf 


Tyspepfie-Heilmiiteln. Diejer bobe Ebrenplag murde 
einfach dadurch behauptet, dab die Berdammmasergane 
aeftärft, reines Blut beichafit, und alle reizenden Ab ; 
falitoffe au® den Epftenm entfernt wurden. 

Alle Apotheker verkaufen fie zu 2öc-per Chadt:f. 


Das befte Mittel gegen 
DEF" Suiten, 


Ertältungen, 
Heiſerkeit 
Influenza, 


Unmähigleit im Eſſen oder 


Gefſunder Menſchen- J 
Eeberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 


ſchwäche, unnatürlichen 
den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime zu er- * 
— — —* ne = — eb | Projtatorchoe, Spermatsrrhoc, 2c., Yaricocele, 


rilfen ganz vorn an der Epite der langen Reihe vow | 


| der jchide jeine genaue Ydre 

| rauf wir ihm eine ansführlise Beichreibung über 

| Derjtelung und Anwendung Diejer neuen, Erfindung 
frei zufenden werden. 


BRevolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Krank: 
heiten auf hödhit cinfahe und 
billige Weife bewertitchigt. 


2ojungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 


; Gegenden Dentichlands gefunden wird, jich 


leiht zu Hauie von Jedermann Heritellen 


; und vortherlbaft in den meijten Kranfheitd: 


fällen verwertheu läßt. 
Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettjuchg, 


r Männer: 
Entleerungen, wie 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Tanbheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 


dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
| fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


lofigfeit, Hyiterie u. j. w. 


Mer fih für unser neue3 Heilverfahren, das von 
den bervorragenditen Nerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für aut befunden wurde, interchjirt, 

.ohl) zmarfk 


MEDICINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, NY 


J Halsſchmerzen. i 


Diefes 
wunder: 


bare 


der Gegend der Brujt und 


am Rüden große Schmerzen | M 
nebjt Schlaflofigfeit verur: | B 
ſachte. Ich Habe viele gut emı= | 

piohlene Mittel gebraucht, | 

jowohl innerlich wie äußer: | R 
li. Schließlich ließ ich eine | 
Slajche Ihres Heiimittels, | 


Hale's Honey, kommen 


und nachdem ich eine Flaſche | 
gebraucht Hatte, hörte der | 
Huiten zu meinerssreude und | 
63 Hatte | 


Gritaunen auf. 
eine magiiche Wirkung. 


einntal in jeder Jamilie vorrathig 
gehalten werden, 
verſucht, Ihr ergebenſter 
— Joſef Chriſtadora, 
wird o5 William Str., N. Y. 


cher 


Sorebound and Tar 


Hlajche verfauft.! Diegros 
Ben Slafchen jind ver: 
hältnißmäßig die billigſten. 
S Hütet Euch vor 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 
Fragt 
Honuey of Horehound 


and Tar und nehmt nichts 


Anderes. 


Haushalt 


Alleinige Eigenthümer, 
werden. 


wite's Zahntropfen heilen in einer Minute, 


HiN’s Haar: und Bart-Farbe. 80 Ceuts. 


Glenu's Schweſelſeife verſchönert die Haut. 


German GSorn Aemover gegen Hühneraugen 
und Veulen. 


Bichtig Für Männer! 
Shmiß 
toniiche Krankheiten jeder Art fchnell, ficher, bıllia. 


Männerihtwärte, Unvermözgen. Bandwurm, alle ui: 
nären Leiden u. j. w. werben durh den Gebraud) wies 


| rer Mittel mimer erfolgreich kurirt. Sprecht ber uns 


vor oder ſchickt Cure Adrefle und wir fenden Eud) fiei 
Auskunft über alle unfere Mitiel. 


Sinj E. A. SCHMITZ, 
126 und 128 Dilmaufcee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


Brüche geheilt! 


Das vderbeiferte elaftifche Bruhband ift da8 cınzıqe, 
tweihed Tag und Naat mit Beqguemlichfeut getragen 
wırd, indem e8 den Bruch aud) bei der ftürfften Rörper- 

ung zurüdbält und’ jeden Bruch heilt. Ga 
eriangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. Danis, 
wucm 186 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
BWurzel:Specialift, 


furirt alle fpeciellen Blut: und Nerven = Krankheiten. 
RVofitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 
ip behandeln iwerde. Confultation frei, von 9 Ubr 
Bormittags biß 9 Uhr Mbends. lag,ddi,bio 


talog 
auf 2101] 


. „Junge Yeute, die durch Yugerds 
i Ausihweifungen geihwä.t find, Daınzı, 
die an R— — und anderen jyrauenfraufs 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründlich gehe it. 128 8. Clark Str. Stunden 
9-11 Borm., 13 und 6—7 Abends, 


So garantıre meine jelbftger 


mosen Bruchbänder, 


fowie Keibbinden. 
RN. Schenzinger, 
82 D.Madijon, Edejefferion 


Die beften und billigiten Bruch: 
bänder fauft man beim iyabrı- 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Sir., Ede Mabıion. 


Weun Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, „272 una 221 


Deutiche —3 Madison 5 
85 banr und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 
Auf leite Abzahlungen. 
Stofte, — 
und Si lauter neue Waaren. fFer- 


Nem York, 14. April ’85. | x 
Mr, E.R. Erittenton: | 

Geehrter Herr! Ein Glied | Ü 
meiner yanilie bat jeit den | R 
legten 4 Wochen an einem | f 
heftigen und unangenehmen | 
Hujten gelitten, welcher in | | 


| Abends. 


Sale8 Honey of 


S ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
wird Fon allen Apothefgen | 
für 25c, 50c und $1.00 per | 


nad Hale“s | 





The 6. N, Grittenten Co., 


| hat fidy hier jeßt dauernd niedergelafien ın dei neuen 


Won 


Geheim⸗Mittel 
kuriren alle Seſchlechts- Nerven⸗-, Blut· Hant⸗ oder 
| zu beilen. 
| alle geheimen Kraufpeiten der Männer, grauen 

leiden 





| Rnocenfraß _ 3C., 
| Söder, Brüdie und verwadiene Glieder. 


MEDICAL 
|: INSTITUTE, 


3 458 
z * MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Er 


Alle aeheimen, chronmiichen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
jchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung «incl. Medizin) nur 86 
pro Monat, Macht uns einen Bejud 
(Gonfultatioi frei). 

Spreditunden vb 


Abeııds. Sonntags don 10 biß 4 Ubr; 
Arzt field anmejend. 


deuticher 
4ualj 


Jreie Conluliation 


schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bi= 
rühmten Speztaiiften des “Chicago Medica! Insti- 


* — — tuts. 

Schicken Sie mir gefälligſt | 

noch 3 Flaſchen nebſt Rech- 

nung, da ich denke, es ſollte n 
9 ch schuczehe und alle Foleen jugendlicher Ausſchweifun⸗ 

gen werden prompt beſeitigt 


Dieics Inſtitut iſt die ein ige 
antoriirte Anftılt und garantie: eine volle und perma- 


nente Kur tı altsıı Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, | 


Haut-, Blut- und Geschiechts-Krankheiten, Maenner- 


Biutvergiftungen (ererbic oder durch ſchlechten Um⸗ 
gang hervorgerufen) werden ohne du Gebraud) von 
Quectſilber gründhkch kurirt 

Frauen· Krankneiten. weißer Fluß und Gebärmutter⸗ 
leiden auf immer kurirt. 


Alle Leidenden ſollten ſofort dieſe berühmten 


Aerzte conſultiren. Ein Brief 


Woder Beſuch kann viel Leid verhüten. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 730 
Sonntaus von 10-212. Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


157 und 159 S. Clart Str., 
Chicago, Ill. ddo 


"Fns große Syndicat 
New Yorker, englifcher und deutlicher Aerzte 


und Speeialiiten 


Officen. 136 S. Clark Str., Ede Madiion, E. ©. D» 


Block, und bebandeit FREI bıö auf Weiteres. alle chro- 


115 Julton Str.,N.D. | 


! krankheiten, nervagse Leiden der Maenner, Ohren- 
; und Augenkrankheiten. 


nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- ınd Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
\ 18maddilm 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
Epregjitinden von 9 Ühr Morgens bis 71% Uhr Aids, 
Sonutagd von 10 Uhr Vorut. bt3 31, Uhr Nam. 


LD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 
Te Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutſche Spe ⸗ 

talılten und betrachten ed ala ihre Ehr , ıhre leidenden 


litwrenichen jo Schnell als möglich von ihren Gebrehen 
Ste heilen gründudh, unter Garantie, 


und Wenitruationsftörunaen ohne 
Operation, alte offene Seihwüre und Wunden, 
Yudgrat:Berfrümmungen, 
Behandlung, turel. Wiedizınen, mr 
drei Dollars 
den Monat. — Schneidet diefed aus. — Stun» 


! den: 9 Uhr Morgens bi3 6 Udr Abends; Sonntags 


10 bı5 12 Uhr. 


Brüůche 


dauernd 


Keheill, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Ste auf 
—— 3500 Patienten. 
RD, Steine Operation. 
Kine Mbha’tung vom Geihäft. = 
Syriftlibe Garantie. Brüche aller Art_ber beiden 





— 


ı Geigplechtern vollitändiq zu heilen, ohne Mefler oder 


Springe, ganz gleie, wie alt der Bruch) iit. Unter: 


di ei. 7" Endet um Girculare. 
REED. THE O0. E. MILLER CO,., 


Smailj 1106 Dajoric Temple, 


DR. SCHROEDER, 





der bejte umd 
— 


vom Staate Hindis 





| 
| 
| 


| 


amarzt&hi- | 


cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 


Bejte Gebifje $6—$8, Zähne fhmerzlos ge | 
d 


zagen, Hähne ohne Platten, Gold- um 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: 
rantıe. Sonntags offen. 150ddjli 


Dr. ERNST PFENNIG 

Brattiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Feinfte Gebijje, don natürlichen Zähnen 
niht zu unterfcheidber. ®o1ld- und Ematlile»- 
A zu mäßigen Preiien. Schmerz» 
oje Sahuziehen. 23n0,bdia.lj 


Wenn ihre Zähne nachgefeben wer 
den wmüflen, ipredhen fie zuerit bei 


Dr. COODMAN, 


' Sahnarzt, vor. — Lange etablirt umd du 


derliäffig. — » buuigfte Zähne in Ghi 
——— — — zu Haidem — 


Of: 459% io Hariten Sir. 


I 


| 
| 


’ 


! 
| 


| 


 Rüdlchr zur Natur das 


| 
| 
| 
| 
1 
| 


| 


! 


| 


1 
I 


m Uhr Morgens bi8 9Ubr | 


Aug 


I Heift ohne Medien 


DR. SANDEN’S 


Glektrijcher Gürtel ' 


ftände, welhevon / 
des Gehirns und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
Die Erſchöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
tismus, Nieren⸗, Le⸗* 
den, lahmen Nüden, RN Sumdaao, Sciatica, 
algemeinem Un⸗ wobljein u.j.w.un® 
ale Frauentrentheiten, Die)er elettriiche Gürtel bee 
ſigt wundernolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85. 00. 00. und 
curiren alle obengenannten Kraukheiten. oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung gan worden, nachdem alle anderem 
Miedicinen vergeblid) verfuht worden waren, und wie 
—— von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
Staaten. 


Von Het. 3.9. Belk, Gorkin, a 
GCorbin, Kan., 15. Nov, 1892, 

BrNA.T. Sanden. Werther Herr nr 
ih don einem Ihrer elektrijgen Gürtel dor fait d 
Iahren geheilt worden bin, bin ih jegtim Stande, 
diejelden Jedermann zu empfehlen. Ic wurde für 
liö) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ibn jo ihwad, daß er als uubeilbar fait jhon aufge» 
neben worden war. Er war bicid) und jab aus, al 
od er nurmod einine Tage Icben würde. Ic Tie 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben 
den ic) im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahden er ihn einen Tag lang getragen atte, meinte 
er, ex mühe jelbit einen diefer Gürtel baden, Als id 
ihn bejuchte, touınte er tocder efien noch jdlafen, aber 
bon nah zwei Wochen FTounte er nicht genug eflen, 
und ih laffe ihm heute einen Gürtel fommen. 
alanbe Ihr Gürtel ift der Beite für das Geld im 
Marti. Sie haben die Grlaubuik dieje3 Schreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebrauden, 

Achtungsvoll, Rev. I. U. Belk, Eorbin, Kan. 


Unſer kräftiges. verbeſſeries Suſpenſerium. das 
Deite, das geihwädten Männern jemals gegeben 
Yurde, frei mit allen Gürteln. Geiundheit, rait und 
Stärke in 60 Bi3 90 Ingen garantirt. Man tvende ft 
an den Erfinder und Fabrifanten, und lafje fih das 
große ilufirirte Deutiche Bampbhlet kojtenfrei tommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Salle Str., Chicago, lik 


— 


Ueberanftrengun 
Nerpentraft, > e 


eretionen * 
— wäde, 
mattung, Abeumas 
ber= und Blafenleie 


Männer und Jünglinge! 
N Den einzigen Weg, verlorene 
Ranncstraftwiederherzuftellen, 
forwie frijche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Tcheinend unheilbare Yale von 
Geichlebtöfrantheiten fiher und dauernd 
zu beilen; ferner, genaue Aufflärung 
üder Mannbarteit! Weiblicgkeitt 
Ehe! Sindersiiie derjeiben unb 
SHellung, zeigt da8 gediegene Bud: 
J., Der Rettungs-Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Cinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einen unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
| 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ser “rettungs-Anker” ilt auch au haben inGhicago, 5, 


ber Herm. Schunpftv, 276 North Ave. 


SA 


e Männer, \ 


here ale gen * ie, ei * 

v nichen, jolltenn 

ben „Tugend freund“‘ zu Leſen. Sat alu 

Krantengehbichten erläuterte, reichlich außgeftattete 

Werk, gibt Aufichluß über ein neues Seilpers 

fahren, twoburd Taufende in kürzeiter Seit ohne 

—— Bu Guneintäteänete tenund 
Wole sgendfünden volftändig 

ee mwurben, — " 


Schwache Frauen 
a derlofe 


rauen, erfabren aus dieſem Buche volle 

ejunpbeit wieder erlangt und der beißen abroh 
—* Serzend erfült werben kann. Heilverfahren 
ebenfo einfach als biig. Jever jein eigener * 
Siidt 25 Gents in Stamps und die * 
Buch verfiegelt und frei zugefchidt ns 


1 
Beiget ilnik un» Biepenfenn 


Der “Jugancheund” ıft aud in der Buchhandlung DoR 
lır Schmidt, No. 232 Wilmanfee Upe,, 
Ebicago, IU., zu haben. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervoie Leiden 


fomwie alle Haut:, Blut: und Gefhlehtötranf: 
hei cu und die ichlimmen ‘Folgen jugendlicher Aus 
Ausihweifungen Wervenihwäcr, verlorene 
Wiannesirart u. f.iv. werden erfolgreich von 

lang etablırten deutichen Nersten de® Illinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für ims 
mer furirt. Aranenfranfheiten, allgememe 
Ehwädr, Gebärmutterieiden und ulle Unregelmäßige 
feiten werden prompt und ohne Operation mit berlemt 


Erfolge behandeit. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann mur een mäßigen Preis 


für Arzmeien zu bezahlen. — Consultationen. frei. 

Auswärtige werden brieflih behande t. — Eprechftuns” 
den: Don 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonus 

tags von 10 bıö 12. Adreſſe 


Iinois Medical Dispensary, 
Tozli 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


L. MANASSE, Optifer, 


sıonrıs 
Madison St. 
Importeur und Fabrıfant von 


Gebzude, 


PRICKLKS! 


“Tribune” 


% 


ee Güwädem 


J 


Ri 


Hugengläjern und Brillen, 


Opern» und Touriftengläiern. Microscopen, Teledtopen, . © 


Barometern, Zeiheninitrumenten, Rodacd ıc. 
1868— THE OLD RELIABLE-——1893 


Ipern: © 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgueiten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Größte AUuswah!.— Billigfte Breife, 


Genaue Unterjuung von Ungen und 
Gläfern für hg rer der Sehfraft. 


ü 
bezüglich Eurer Augen. 
BORS 
aca 


u 

Gonfultiet uns 

c 

jenüber 
N Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 


Augen und Obhren-Urzt, : 


Borsch : 
Cu 3 


103 amıs Ei 
— 83 Atem aa 


— 


* 


glüte, ) 


heilt frher ae Wurgen: und Ohrems 4 
ftlsche . 


e den nach neuer ihmerzlojer Methode. — Kün 

ugen und Gläjer verpaßt. 

Syredhitunden: 1108 Mafonic TZempie, 
von 10 bi8 3 Uhr. — Wohnung, 643 Linceln Aue, 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 did 7 Uhr Abends. — Comes 
fultatton fver. » 


— — 


Dr. H. C. WELCKER, IJ 


en- uud Ohren⸗Arz 
4 Jahre Aſſiſtenzarzt an deutſchen Augenkliuiten 
Spredjitunden: Vormittags, Zimmer 1904-1006 

sonic Temple, 410-1 lÜhr. Nahm. 449 E. 

Ave., 2—14> Uhr; Sonntaas 9—11 Borm, 22ıp 

ED Eye and Ear Dispensary. 


Alle Krankyeiten der Augen und Obren bes 


J 


handelt. RünftigeAugen auf Beitelung u ER. 


fertigt. Brillen angepaßt.-dathertheilung frei. i2uz 


210‘: CLARK STR., «de Adanıs Str.. Ziunmerl. # 


Keine Kur 
Keine Zahlung | Dr . KEAN 
Specialist, 
Stablirt 1864 
159 ©. Glarf Sir 


ar 


— 
Ü R 
Ale 


DR. J. N. RANGER, 
der erfo/gveiche Spezialitt aller ef 
und Sautfranfheitc, heit 


fiher \ 
füuden, Ansichiv ifungen. Männer 
fruchtbarfeit bei Franen. Zauiende j 
die Don amderen dur Weg» und Sl 


erfolglos behandelt iwurben. 


1108 MafonicTempfe, Saratıga sur 





" General Dodds. 


“ Hn Bari ift zur Zeit General 
Dodds, der Belieger des KönigsBehan- 
zin von Dahomey, der Löwe des Tages. 

iicht als ob der General ſich dadurch, 
aß er die Wilden in Afrika zu Boden 
geßworfen, unſterbliche Verdienſte um 
das Vaterland erworben — aber die Pa⸗ 
xiſer können nun einmal nicht leben, 
ohne daß ſie Jemanden mit ihrer lär— 
© menden Bewundesung, ihrer Anbetung 
 beglüden. Gegenftand diefer Anbetung 
2 it alfo zur Zeit General Dodds, der 
F erit vor ganz furzer Zeit von den 
FE Schladhtfeldern am Wheme-Fluffe nad) 
erantteic zurückgekehrt iſt. In dieBe— 
wunderung miſcht ſich aber auch ein we— 
nig Angſt, denn eine alte Erfahrung 
lehrt, daß die Leute, welche in Paris 
als große Krieashelden von der Maife 
angeftaunt werden, recht leicht in die 
2 Rage fommen, der republifarifchenfte= 
© gierung die größter Fataliiäten zu be= 
2 reiten. 

Am 18. Mai war, wie aus Paris be= 
richtet wird, großer Empfang im Mi: 
Eerperium des Auswärtigen. m weißen 
, Marmor der Wände brach fich dasLicht | 
bon Hunderten von Kerzen. Draußen 
im Garten wurden bengalifche Feuer 
abgebrannt. Am Büffet fnallten Die 


E:tablirt 
1842. 


— — — 
Dauerhaft. Preiswürdig. Elegaunt. 
Pinnos billig zu verntiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 1lS4 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


Freitag Bargains—Sie find ein Merfmal in diefem Laden in jeder Woche im Jahr. 
Die beiten, die größten, die feiniten und feltenften Werthe find für $teitag hier. Immer 
etwas bejonders Anziebendes für den Tag Seht die folgenden Offerten: 


| STATE unD Adaus un Adams $rs. 


Gin [parender ider Schuhverkauf. 


Preife, die wir heute nennen, werden unfer Schub- „Departement hifterifh 
maden. Keiner follte diefen Berkanf verfäumen. 


Stro "-Bade-Slippers 
für Damen 


Tan Blücher Orfords für Basen, werth $1.50, 


für diefen Derfauf 98e 


Tan und Ehocalate Ruffifh£eder Juliets fürDamen, wie 
diefe.- Abbildurig zeigt, handgenäht, werth 
$5.50, tur für Freitag 


Tan Goat Orfords, flerible Sole, fpit; oder neue Square Toes, 
$2.25, für 


in Gebraut). 


Freitag Bargains in Wir führen fortwährend jo viele unerwartete Neuheiten ein in 
+ diejem Department,dap es jchon etwasAuperordentliches bedarf, 
anteln. um Zeichen von Aufrequng hervorzurufen. Wir haben ba3 

kaufende Publikum an Ueberraſchungen gewöhnt. Aber hier iſt 

ein Ereigniß, worüber ſogar die Verkäufer erſtaunt ſind. Dies Wunder wird 
dauern, bis die Waaren verkauſt ſind. Wir heimſten das ganze Lager ei ines her: 
vorragenden Fabrikanten ein. Er war bedraͤngt und brauhte Geld. Wir be: 
jtimmten ten Preis und nahmen die Waaren. Das ET ijt ein großer | 


ee - 62.98 | 
55.00 Das einzige Gefchäft diefer Art 





unjer reitags- Preis nur 


Schwarze Clay Worſted Capes für Damen— 
Werth 815.00, 

unjer Freitags: Preis 

Atlas aefütterte Sammet Gapes für Damen— 
Werth 325.00, 

unſer Freitags-Preis 


Kerſey Jackets für Damen — 
mit Terby K:agen, werth $S.09, 
unjer Jreitags: Preis 


Werth 812,00, 


erh 815.00, 

Maroen nd in den Zlereinigten Staaten. 
Chocoladenfarbige 
Handgewendete Orfords, 
wie diefe Abbildung zeigt, 
Regulärer Werth $2.50, 
Aur für $reitag 


APOLLO 


) heinkleider-Jnbrikanlen 


916 State Str. & 161 5. Ave. 


NR — 


Feinſte Can und Maroon 


= mit 
—* 


Champagner⸗Pfropfen. Und die Körbe 
mit friſchen Erdbeeren wurden unab— 
+ Täffig geleert und unabläffiq wieder ge- 
- füllt. Der Minifter, Herr Develle, als 
liebenswürdiger Hauswirth, empfing 
ſeine Gäſte an der Thüre, plauderte 
ihnen beim Champagnerglas, 
führte ſie wohl auch an ſeinem Arm 
iüber die weichen Teppiche ſpazieren, 
war mit einem Wort luſtig und guter 
Dinge und überließ es den Journalen 
der Oppoſition, ſich über ihn luſtig zu 
machen. Frau Develle, hochgewachſen 
und ſtattlich, ſſand dem Miniſter zur 
Seite, hatte für die nicht enden wollende 
— ein nicht enden wollen— 
des Lächeln oder rauſchte durch die 
Säle, den vollen Glanz ihrer Toiletten 
entfaltend, während hinter ihr dieLorg— 
netten dreinſchauten, kritiſch, aber nicht 
ohne Wohlwollen. Viel Glanz, viel Be⸗ 
hagen. Am luſtigſten ging es wie ge— 
wöhnlich rings um den päpſtlichen Nun⸗— 
tius zu, deſſen rothes Vollmondsge— 
ſicht jo mohlgelaunt herüberleuchtete, 
daR die Kaminede, wo die Eminenz 
“ Aufftellung genommen, ftet3 rteuen Zu= 
zug erhielt. Und wie bei allen officiel- 
len Empfängen, fo waren auc) diesmal 
die fchönften Frauen am Arme des er- 
ften Gefretärs der türkifchen Botſchaft 
zu ſehen, in deſſen rothemFez irgend et⸗ 
was ſein muß, das für weibliche Her— 
zen unwiderſtehlich macht. Und dann 
gab es hier und da eine gewiſſe Bewe— 
gung. Man ſteckte die Köpfe zuſammen 
und winkte mit den Augen: „Da iſt 
er!“ Und vorüber ſchritt ein kleinerGe— 
neral, ein ganz erſtaunlich kleiner, fun— 
kelnagelneu in ſeiner Paradeuniform 
und mit ſeinem großen ſilbernen Eh— 
renlegions⸗ Stern, als hätte man ihn 
eben erſt aus der Schachtel gepackt. Und 
das war General Dodds. Alle wuß— 
= „ten, wer er war, Ale erkannten ihn, 
4 FE obiwoH! fie ihn nie gefehen hatten, und 
Ze Alte Hatten fich ihn ganz anders borge= 
tet. Zupörderft nämlich ift er feinMe- 
ftize, wie man behauptet hat, oder er 
— Sieht wenigftens nigt darnad) aus. Er 
© Hat einen dunklen Teint, aber jeverOf- 
- ficter, der Jahre lang in Wind und 
Metter commandirt hat, ift ebenfo Me- 
ftize wie er. Dann fieht er fo gar nicht 
leidend und ermüdet aus, fondern frifch 
— und wohlgenährt, als hätte er keine 
größere Strapaze hinter ſich als die 
— in Longchamps. Außer: 
dem iſt er ſo wenig Salon-General, ſo 
wenig blond und geſchniegelt, ſondern 
einfach und ſoldatiſch; er macht eine 
gute Figur im Salon, aber er hat doch 
“2 immer in jeinem Weſen eine Nuance, 
wrelche zum Ausdruck bringt, daß er 
ur ein Gaſt in dieſer Welt iſt. Und 
endlich hat er ganz und gar nicht jenen 
berrungelten Altmeiber-Kopf, den ihm 
die Photodraphien gegeben. Das Ge- 
9 ſicht iſt nicht gerade ſchön, aber männ— 
© ic) und einnehmend mit feinem fehwar- 
zen Bart und Haar und dem dunflen 
= lid des Auges. Die Züge find regel- 
mäßig, nur der Mund ift ein monig zu 
op. 3 ift das Geficht eines braven 
Mannes. &3 ift Güte und Offenheit 
Darauf, aber der Himmel weiß, daß e8 
fein Cäfarentopf ift. Dazu fommt die 
heitere Harmlofigfeit jeines MWefens, 
* ie ein wenig quedjilberne Bemweglich- 
feit, diejes eifrige Converfiren mit 
fichtlichem Behagen an dem IufiigenGe- 
fpräch, diefes tiefe und herzliche La- 
n, diefe naive Freude darüber, jo 
vielen hübſchen Frauen vorgeitellt zu 
erden — eine Reihe von Eigenfchaf- 
ten, von denen ein politifcher Sntri- 
Quant feine einzige befigt. Mer denGe- 
neral Dodd3 auf der Soiree des Mi: 
nüters gejehen hat, hat die Ueberzeus 
ung mitnehmen fünnen, daß das fein 
Mann ift, welcher nach der Diktatur 
ftrebt. Und wer außerdem die Genera=- 
in gejehen, der wird nicht erftaunt fein, 
n er erfährt, daß General Dobb3 
h wieder ein Commando in einem 
ehr fernen Lande hat übertragen laf- 


A“, tägfide Auflage 37,000. 


Sedermantı befriedigt. 


i 
Ueberall-Hört- man Ausdrüde ®er 
Oinerfennung be3 neuen Bahndienjtes 
ber Nidel Plate Eifenbahn, welcher am 
{ Eonntag, den 23. Mai, in Kraft trat. 
Drei Schnellzüge laufen jet täglich in 
eder Richtung, und in dieſem Falle be⸗ 
Be täglich fieben Zage in der 
Ausgezeichnete Speifemaggons 

" burchgebenbe Schlafwagen nad) 

# ‚von NemYork,Chicago undBoften 
‘einen Theil der neuen Einrich- 


em ber: un Blate Bahn. 
29ma—15ji momift 


Arbeiter, beutfche 
— —— 


* deutſche Kund ſchaft 


Ar give. am bes 


Orfords, alle Sacons,, 
auch Hobe Bootee und befte franzöfifche Don- 
gola Oxfords, in jeder Facon, Weite und 


Länge — 
Werth $3:00 und $3.50, 


Große F —— ion mit Muſi f 


jeden Sonntag um 1:30 Radımittag®,- 
vom Anion ·˖ ahnhef Ede Canal und Adams Str., mit der Chicago, Miftuaußee & St. 
Pauf-Eifenbabn zu unjerer nahe gelegenen Subdipijton nad) 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vom Eourthauje, 24 Meilen innerhalb der Stadtgreige.in der 27. 
ard.. Unfere Stadtlotten find. billiger, alS irgend andere Borjtadtlotten von 20—30 
teilen entfernt von der Stadt. 


Lotten von S300 und aufwärts 

mit Tleinen Anzahlungen, den Neit nach Belieben. — Nbitracte und Titel perfect zu jeder 
Lot. — Wozu Meute za sen? Mir bauen (& ud Sänfer auf Fleinen monatlichen Nateıı. 

Unfere Subdivijion liegt an vier Sectionslnien an Grand, Gentraf, Frufferton und 
—— e Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 

Mit dicht, benöfferter Nachbarſchaft, Schöne breite Straßen, Schulen, Kirchen und 

Stores, mit zwei großen Frabrißen au Plate, wovon eine. Fabrik gegenwärtig 20V Leute 
beichäftiat, Die zweite Die jegt im Bau bearifien it (die Garden City Fonndry und Ma- 
Ihinen-Fabrik) wird 4500 Sente beichäitigen, Arbeit genug für jeden Mann. 

Die Metropolitan Elevated Mailway, die jegt im Bau tt, wird bis zu unjerem 
Land gehen, die Freight Yards von der Milmaufee & St. Baul:Eijenbahn grenzen an 
unjer Yand an, und bie großen Car Shops von derſelben Geſellſchaft werden in der nächſten 
Nähe gebaut werden, daher iſt unfer Land ſehr geeignet ſowohl für den Arbeiter als auch 
Geſchaͤftsmann. — Kommt und überzeugt Euch!!! 

Trains halten außer Union Depot an Slybourn Place, nahe Elybourn Ave., Peavitt 
Str. und Saliforıia, Ave. und allen Zwijchen- Stationen. — Wegen Frei- Tickets wende 


man ſich an-umjere' Office oder am Bahnhof. 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, Zimmer 57, 58 und 59. 


Tickets find ferner bei uinjerein Generak-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str.. au baben, 


SINN UUIEEZ 
Dry ar 


für — und * — 


Gaſtoria eignet ſich far Linber ſo gut/ daß ig Caltori 
es enpfthle als vorzuͤglicher wie alle mie betankten re : 
Mat Würmer tobt, giebt EiHlaf, 


Mecepie.“ 9. 8. Arder, M.D,, * 
111 &o. Dyford Et, Brookign, RB. \ W jeden Schaben Tannfkidu ig 


Bi 


ii CRSpaUR/ConeaxT, 7 Foltn Sircet, 2. T; 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdipifion, foerben eröfset, ton 
Bir. Rolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze ent: 
fernt und mar 35 Minuten - Fahrt vom Wiscouſin— 
| Gentral:Bab..yof, Ede 5. Ave. und Harrifon Str. 
Wegen Karten und Preije wende ınan fidh jchrifts 
| Fih der mündlich an sıuln 
| willigream & Deaver, 
aus ſchle zliche —— v2 Bank: — 22 


6. F. W. LEUTZ 


Beltauurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 R. Elarf Sir. 


Großes elegantes Lokal, befonder# für Familien⸗ 
beinch geeignet. Importirte Vierel Große Auswahl 
direct re: Meine! Vorzügliche Küche! 24malj 


— —— HOTEL 


Hoboken, N 
Deutſches Sotel eriter Starte. 
Wenn gewüniht wird, daß Pafjagiere dom Bahıryo 
oder einem Dampfer (Cajüte) abgeholt werden follen, 
fd genügt eine bez. gefl. Notiz per Pojtkarte oder 
Be dollfommen. Ahturygsvol 
Sapsın R. NAEGELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Yeinfte deutiche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, Su. 








Belfert Appetit und Berdaumg, Präftigt die Nerven, 
erhöhet die Muskeltraft und erfüllt die ‚Adern mit 
reihen, nefundem Blut. Fiir die fd mächliche YJugeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs-Dittei, - 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STORE, #4: 


} Ecke 5. Ave. 


Schiffskarten 


IRRE RT ns als irgend — — 
Agentur, 
—X (diendungen. 
pinktlidy und billin beforgtt.; 


KOPPERL &"HUNSBERGER, 


(Wenerol: Marnıten 


Chüärk NIE Er: 
TIERE Peer er hr Korn —* 


2ljiLıj 


_  Beinhändier, 


| CHAS.C.BILLETERS 
Ealiforniag M i⸗ 
| — — 


‚85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Bandolph Str.,. 13agiddij 
gwichen 5. Une. ı 5. Ude. und La Salle — ———— 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Galſone und aufwärts. "Weiß: 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


Sjullj 


I 


Er 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508,. Chamber of G:mmerse Building, 


140 Washington Str. 


Teleyhön 2024. 24ocibd.1j 


Adolph J. Sabaäth, 
Advocaät, 


Zimmer 1013—1016, Teutonic Building, 
168-172 Washington Str., Ede Wr. 


Spertalilät: 


Beftttitel-Unterfuchungen. 


— —— ng —— nn 


JULIUS GoLDZIER. JoHn L. RoDgErs. 


Goldzier & Rodgers, 


Beditdanmwälte, A 
120 Nandoig 


Brauereien. 


" Telephon: Mein 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiem-Grbrand;. 
SHaupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
l4nobw u. PABST, Manager. 


McAVOY- BREWING COMPANY, 
_ Teleph. 8257. 2349 South Park Are. 


Reine Malz-Biere. 


Kedzie Building, — 901 
er nn | Adam rmeiten, Bahr 


cker &. amp HI Bellamy, Sekretär und Schatzmeiſter. 
Re wWälte, *— ER& BIR 
— — ING & MALTING CO. 
; > — mr — 
N 


Gtr. . 
907. 


unſer Jreitags- Preis 


Werth 825.C0, 
unjer Freitags: Preis 


Um den Triumph zu frönen, offeriren wir für Freitag 
500 Seidene Waiits 
werth 88.00 das Stüd, für. 


Sreitag Bargains in Dies it das höchite Erreichbare der Saifon. Ges 
roische Herabjegungen, um die Seide-Reiter zu vau- 
men. Air einem großen Laden, wo die VBerfäufe nie 


ide-Beft 
Sei e er, ftilljteben, ſammeln ſich kurze Fangen an, wenn nicht 


vorgebeugt wird. Bou Zeit zu Zeit blenden und übertrumpfen wir da3 Ge— 
ſchäft durch unerhört billige Preije. Wie dieje: 


Reiter von populärer Seide, von ıttferem neulichen Jahres: Verkauf — Ge: 
blümte ( Japaneſiſche Seide, Längen 2 bis 10 Yards, früherer Preis 500 bis 


TC; geblümte Draperien = Seide, Längen 2 bis 10 Yds., 9* 

Preis 50e bis 75e; Japanejiihe einfache Seide, Yängen 2 bis 10 C 

Yd3., frühere reife 50c bis 75c, Ihre Auswahl Freitag 

27-300. bediundte Aapanefifhe Seide, 27500. geitreiitte Shanghai:Seibe, 24- 

zöll. Plaid Waſch-Seide, 243öll. Glace Plaid-Seide, 243öll. Ombre 

geſtreifte Seide, Nʒöll. einfacbige Japan. Seide, Läungen 2 bis 10 C 
Ein Item wird für intelligente Einfäufer gemüs 
gen, um d.e mächtige und intenjive Bewegung 

zu veritehen, weldye jett durch das Kleiderttofi: 


Nd3., früherer Preis 81.00 bis 81.50, Ihre Auswahl Freitag 
Freitag: Bargains in 
Departement geht. Meite von den bejivcrfäuf- 


Rleiderſtoffen. 
lichſten Muſtern, einſchließlich einfarbig, Plaids, 


Streifen und Fancy-Geweben, werth von 25c bis 81. Ihre Auswahl am Frei— 
tag zu 124C, 190, 250, 39 und 49c, Uniere Auswahl von importire 
ten Waich-Stoffeu it der Stolz des tanjenden Bublifums. 63 bewundert 
jeine Voljtandigfeit und Schönheit. Dann überlegen Sie das Folgende: 
Neite von beiten franz. Sateens, feinſten franz. Ginghams, ge⸗ 
wählteſter franz. Organdies, hübſcheſte franz. Crepes, in Längen 
von 83 bis 12 Yds, werth von 35e bis BR Ihre — Freitag 6 
Freitag-Bargains in Wahrheit ſteht über Auzeigen. Wahrheit verletzt manch— 
mal. Daſfelbe thut das Meſſer des Arztes. Aber es muB 
gebraucht werden. ‚CS jchmerzt ein; zůgeſtehen, dag wir 
einen Einkaufs-Fehler gemacht haben. Wir geſtehen es 


Name ſtirs. 
uicht gerne, aber es iſt Wahrheit. Leſen Fr bie Saite 


von unferem Gejchäft im Gilbert Sateens. 


Unſer Käufer f fauite zu viel. Gr ficherte fich fünfhundert Stüd 32-zöll. Gilbert 
echt ſchwarze Faney Sateens. Dieſelben waren regulär für 20c verkauft. Wir 
haben jie nadjeintander zu 1ör, 12% und 106 angeboten. -Die P Saktie iit aber 


nit jchmell genug abgegangen. Es iſt eine fiefige Qummtitüit, wire ı Sc 


wollen jie verkleinern. ‘nn gut deutich ausgedrudt,. wir haben zu 
viel. Nehmen Sie Ihre Auswahl aus der Partie morgen flir — 
* ur 
950 Stüde -Columbian Novitäten und 225 Stüde :- 
Flanuelette —— werth 1öc, SIR: Preis IC 
500 Stüde Janch Glace und 

Ghangeable — werth 25c, Ic 
TIVOCHNBE aa —8 2 
Reſter von Kleider-Futter, Cambrics, einfarbige u. Fancy "Sitefias, Ganvas, 
Crinoline, Haartuch 2c. zur Hälfte und weniger ber: gewöhnlichen Preiſe. 


Freitag-Bargains in 


Columbns-Anzüge für Bnaben, 


94.75 
69c 


Freitag: Bargains in 
gür Freitag haben mir 500 
Ausftattungsiunaren. Hi Bin Bien 
u ing«End Salsbinden, jo= 
wie Graduated Four:inshHands, in Seide, Satin, Grepeund 
Ehina-Seide; fie iind in Plaids, Cheds und geblümten Eifeften ; 
eine überaus günjtige Gelegenheit für Herren, werth 50c und 75«, 25c 


unfer ‘Preis 
Derby:gerippte, volltommen paſſende Balbriggan— 
Hemden und Unterhofen für Männer, in den neuen blauen 

Stet3 gebrängt vol. Die Maffen fommen hnell und jind bei 
der Hand. Kluge Leute wijjen, daß populäre Bücher⸗Bargains 
nicht lange vordalten. Dieſelben werden gebührend angezeigt 


Farben, werth 81.25, wırjer Preis 
2 d 
Bü jern. und verſchwinden — ſchnell wie der Blitz. 


Garantirt reine Wolle, doppelte Sitz- und Knieſtücke, Größe 
4 bis 15 Jahre, werth 86. 00, unſer Preis, — —— einer 
hübſchen Medaille 


Garners beſte Bercale Shirt Waiſts für Knaben, 
werth $1.00, 
Unjer Preis 


Freitag Bargains in 


Harper 3 Magazin 


Scribners Magazin © 
für Juni 


Franzöſiſche Balbriggan⸗Hemden und Unterhofen i für 
Männer, naturfarbig und andere Schattirungen, werth 7öc, 
unjer Preis 
Century Magazin 
für Sumi 20€ 29 | für Juni 
Rartet nicht, bis Ihr zur Weltausjteluug fommt, um einen Welt: 
——— zu kaufen. Kommt zuerſt zu uns. Wir ver— 


Freitag Bargains in 
Guides. kaufen biejelbeu für die Hälfte der Preije auf dem Weltausitel- 
Iungsplag. Oftmals erjparen wir Cu genug an einen Hand: 
buch, um für Euren em zu bezahlen. 
Aujtrirte3 Handbuch für die eueitenäftellung und Cbicago, einfchlieklich voll: 
Ntändigen Berzeichnifies ber Hotels, Theater, Office- Gebäude, Eıjen- 
bahnen, Straßen, Parts uud jänmtliher interejjanten Rn der 1 Oc 
Ausjtellung 
Rand: WirNaliy’S Handy Guide to Chicago * the 
World’s Columbian Exrpoſition, mit Karten, engliſch oder Oc 
deutſch 
Rand-MeNally's Handbuch der Columbijhen Weltausitelung, mit beichreiben- 
den Aufiägen von Frau Potter Palmer, Gräfin Nbderdeen,. Hon. 
RW. E. Curtis, Hevem Baudirector D. H. Burnham, jomwie Karten, C 
Plänen umd genauen Illuſtrationen 
The Authorized Official Guide 
für die 
Weltausſiellung............. ae 
Das offizielle Juhaltverzeihnig der Columbiihen Weltausjiellung in ein- 
zelnen Abtherlungen. Dieie Keinen Bücher find handlicher als die großen, 
ichweren vollitändigen Kataloge, welche in einem Band zujanmengefapt ſind. 
Minen: und Bergbau-Gebäude 
Vejörderungs: und Eleftric tätögebäude 15c 


Fifcherei-, Aquarium: und Majhinen: 
Gebäude 10c 

Gartenbau: Gebäude 

Frauen-Gebäude. ... .........23* 15c 

Kunftpglait und Anthropologiides Ge: 
bäude 15c 


Fabrif:, Kunit: und Schub: und Leder: 
Gebäude, jämnttlich in einem Band... 
Aderbau- und Forit-Gebäude 


25 


Freitag Bargains in 


Spitzen. 


1000 Yards weiße Pointe de Gene Trimminug 
Spitzen, werth bis zu 28e, Auswahl am Freitag 


500 Yards Bourdon⸗Spitzen, 6 Zoll breit, 
werth 7c, unſer Freitags⸗ 


Freitag⸗ Barc ains in 


Handſchuhen 


Das prächtige Wachs: Tablea 


Jehutaufens 22 Baar Far 
rie⸗ Haudſchuhe nd Diitts— 
Berjeft in jeder Beziebung, 

— Preis 25c, 19 


vor Pilatus“ ijt von Taijenden de N 
—34 den 


‚1Std u dep &ı 


| : WER; 


Anton Boenert, general- Agent. 


Bemälde- Gallerie... ..i:u.......... 25c | 


Hosen auf Bollelung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nadı Map gemadhter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £ aden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State te Str. & «ıcı 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddilj 


Die einzige Bank, weiche nicht 
verfradhen fanıt. 


TE REAL ESTATE BANK 


Alte und neue Methoden. 
Die Neue... ++ 
Die arößten 
Fabrikanten 
der Welt. 
Verkaufen direlt an die Conjumenten. 
Der Yewinn der Zwifchenhändfer gelpart. 
Derfelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlaugt — 
Nicht weniger genommen. 


Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


Und ein Jeder kann ſein eigener Bautier 
ſein, indem er eine 


| 
Slmburft Lot 
' $I0 Banranzablung, Reit Sl wöchenklich. 


Keine Intereiien Dec huet. 
Freie Ereurfions: Füge, .ttag, 2 Uhr 
| Nadınittags, dom Wells Str. -Depo.. bw 


Die vier Kimball-Fabrifen DELANY & PADDOCK, 


(elf Acres Bodenflähe) bauen jährlih 6000 Kimbal | 1158 > ; . 4 2 
Pianos und 18.000 aint ball⸗Orgeln. | - Dearborn et, Simmer 20, 21 und =2. 


Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. = 
UprigbtPianos, gebr Be 40 bi3 $195 Shadenerfahforderungen 
m. für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah- 


SquärePiauos, gebrauchte. $ Wbi5$ 
W. W. KIMBALL & 60. nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


KIMBALL HALL, | leftion ohme Dorjhuß oder Geldausgabe 
WABASH AVE., zabe Jackson in 


ren Sec See  Thp GasyaltyIndemnity Bureau, 
| HAYMARKET. | Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


CROCKERY HOUSE, | (OXFORD BUILDING.) — 
191 W. Ramdolph Str., nadknksn. 


E 
—3 inanzielles. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weitjeite. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


Eine Auswahl | 
— von über —  30mgom,do | Bd Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View, 


500 verfffiedenen Gläfern | — erg auf Möhe 


Kuyfene Ma 70e das DH». 
Aufernt Mage, < 6 ‚Stüde n nur 83 


Keine Wegnahr ne, keine DB eutlichfeit oder Verzöge« 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
! irgend Jemand in der Stad‘. Uniere Gejeuichait ii 
| oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeiells 
Ihafts- Plane. Darlehen gegen leichte möcheittliche 
oder monatliche Rüczdhlung nach Bequemligkeii. 
Sprecht uns. bevor Jhr eine Auleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poſt-⸗Dampfſchifffahrt von SEs wird deutſch geſprochen. 


— nach Bremen | Household Loan Association, 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elajje: | 85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
Darmitadt, München, | 534 Lincoln UAve., Zinmer1, Safe View, 
Dreöden, Oldenburg, Georänder 1854. bw 

| Gera, Stuttgart, — — rege 


| _ Rarlsrune, eimar. | Wasmansdorfl & Heinemann, 


| 
Abfahrt von — Rn Mittwod, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 
Bank-Geſchäft, 
| 145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Eourthoufe 


Erjte Enjiite #60, EIO — 
ei CHR zu verleihen auf 


Nah Lage der Pläße. 
borzügliciter Bauart, und ın allen Theilen bequem | Grundeigenthbum. 


Die obigen Stabldampfer find fämıntlih neu, 
gerichtet. | 2 2 
einge — IGES auf Grundeigenthum 


Yünge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
fiets zu verkaufen. 
angenommen. 


Electruche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austuuft ertheilen die General⸗Agenten, 

Depoſiten Zinſen bezahit auf 
Evareinlagen. Bol "achten nusgeitellt. Erbihats 


A. <äumadıer & Go,, 
.S. Gay Str., Baltimore, Md. | gen einaezouen, Panazeiheine von und nad 
E.ropa, Geldfendungen nad Deuticyland. 


J. zum. Gihendurg, 
78 Fifth Ave., Chicugo, Ills. ui —— —* von 102 12 Uhr NEE 
oder deren Vertieter im Jalande. Simalj | a ER 


E. GC. Pauling, 


Vullage - Scheine 
| 149 £a Safle Str., Zimmer 15 ıfıd 17. 


im Zwiſchendeck 
werden wieder verkauft von und nach allen | Geld zu verleihen auf Grund j 
Flügen in Dentfhland, Deiterreid | eigenthum. Erite Hypotheken 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb: ? 

zu er aufen. 


fhafts3s&inzichungen, jowie Geld: 
Sröußverein der Hausheſi ihet 


ſendungen durch die deutſche 
Veichs-Boft 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


unfere Specialität. 
Bm. Sievert, 3204 Wentwporth In. 


a 
C. B. Richard & Co. Terwiuiger 794 Milwautee Ave. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) m. Wein, 614 Rarine Ave. 
ER Sonntags offen von 16-12 Uhr. U. 3. Clolte, 3254 8. Halited Ste, 


Hamburg-Montreal- Chicago. | 


Hamburg: Amiritanijche 


Padetfahrt:Actergefelichaft. Hanfalinie. 


Erira gut und bilfia für Awiſchendeds 
Kerne Umiteigerei, kein. Gaitle Garden 
der Sopffteiier.. D. Connelly, General- Ygent in Dons | 
tieal 14 Pace d'Armes 
AN TON E OENERT. 
Senerai: Agent für den Weiler, 92 La Salle Str. 





— 


Branch \ 
Offices: | 
2jalj 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Meinen Suminen, anf irgend melde 
guie Sicher se i wie Laçerhausſcheine, erſtet ClaſſeGe⸗ 
ſchãfts papi und bewen Eigenthuui. Grundei⸗ 
denthuu, Hy ‚potbe fen, Bauvereinsaft ien, Pferde, Wa: 
| gen, ®ianos. ch verleihe mur mein eigenes Geid, 
2 und Ledingungen nach Belichen, zabibar ras 
verje, auf monatlihe Abzablung wenn gewünſcht, 
6 Zinien deugemäß verri agert. Alle Geichäfte uns 
ıbeit aba gewidelt. Biite, beiuchen Sie 
zeerbeit Sie wegen näberer Austuntt, und 
I kb wer de — zu Ihnen ſchicen. 

— | 94 Ka Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1 
— din ı Baffageiceine tan | a 
fen will, inÖge fich jegt melden, denn | 
Preife —— nädjten® theurer. — | 
Näderes | 


= agiert. 


Darlehen auf verfönt. Eigenthum, 


Gebrandt Ihr Se ? 


den Geld 
—*9 A ’ zu den 


Bolimahien mit — Seglaͤubi⸗ .... 
guugen, Erbihait3:-Gollektionen, Boftaus: | „.! 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 2ilm | € 

— Weltausftelungstaleuder jür 1993 gratiä. | 

adıte: 


92 Z2a Salle Str. 


srl 


Deutſche Kechtsburean 


beſnndet ſich jegt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. * 


Erlediat: Erb ſcha a ten, | im 
und alle Bichisangele a Tr nf Be 2: 


». ’ 
 Gonntagdo ofen anne 22.777 Son * En 


M00oD > SALARIES 


zu irgend einen Betrage von 
lichit niedrigen Raten 
n ihr Ge.d zu leiben 
PVierde, Bag, Kut: 
periön liches Eigenthum 
Att, ſo verſäumt nicht, nad unieren 
1, bevor Ihr eine Anteibe niadht. 
seid, ohne daß es in die Deffentlicde 
beitreben uns, uniere ſtunden ſo zu 
fie wieder zu uns fonmmen, Wenn fie 
ı wünjchen. Ar rleiben füns 
—* it und Zabhlungen ent⸗ 
fl ober theilweile zu — einer Zeit gemacht 
em Velieden der Yeihenden; und jede 
{ung vermi ndert die Koften der Aule ĩde 
5 zum Betrage der Yablıumg. Es. werden 
ibren im Woraus aboen ooen, ſondern Ihr 
vollen Betrad de 5 Tarlebens. 
J ı Kefibetrag auf Möbeln, Pia⸗ 
r tderes perjönliches Gigentbum irgend mel: 
her Art jchulden iolliet, werden mie Denielben abbes 
Jahlen und Euch jo lange Frift geben, Is Ihr wiinicr. 
Wir laflen das Cigentdum in Eurem Sechs jo a8 
br den * des Geldes ſowehl als auch des 
Eidentdums babt. Bedenfer, dab Ahr zu jever Zeit 
lb; — madhere und dadurd Die Stoffen der Ans 
leihe, veraniuderm könnt. 
Bean or (Weld arbrauden jalltet,; fo wird es zu 
Gurcm Werth -F in, -'zwertt- bei: ans borzuibreheng 
‚ beuot Je, ing Sateite — 


eAn, i 
e oder 





